»Anzeigen ; 


— in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 





1 Gent. 


——— 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preßz.) 
J nland. 


Demokratiſche Nationalconvenlion. 
Waſhington, D. C., 21. Jan. J 
Arlington-Hotel wurden heute Mittag 
unter jtarlem Zudrang die Berhandluns 


gen de3 demokratiihen Nationalcomites | } Al, 
| Tungen Mittags eröffnet wurden. 


eröffnet, welches den Drt und die fonitis 


gen Einzelheiten der großen demofrati= | 
jhen Nationalconvention zu bejtimmen | Zt « — 

ſer Staatsobergericht, 
auf Grund einer Berufung gegen das 
Bundeskreisgericht vom nördlichen Illi- 


hat. 


Der 21. Juni wurde als das Datum 


| 
| 
i 
| 
| 


der Gonvention beitimmt. Heute Abend | 
gegen 10 Uhr wird wohl die Abjtime | 


mung 

ginnen. 
Menſchenräuberſchiſf. 

Eine be⸗ 


m 
—8 


San Francisco, 21. Jan. 
merkenswerthe Gejhichte erzählt e 


junger Durddrenner Namens “Names | 


White, welder aus Honolulu hier ein: 
getroffen it. Derjelbe ging im lebten 
Mai in Auftralien auf einen Eleinen 
Handelsihooner, welcher zwijchen den 
Inſeln des Stillen Deeans herumfah: 
ren foltee Der Schooner hatte 15 
Matrofen an Bord und wurde von 
einem Gapitän Golton befebligt. White 
wurde argwöhnifch, als er erfuhr, daß 
fih mehrere Kanonen auf dem Schiff 
befanden; man jagte ihm indeh, Diejel- 


ben jollten an Anfulaner verhandelt | 


werden. 

Sowie der Schooner feine erfte Lanz 
dung bemertjtelligt hatte, wurden 5 
junge Mädchen geraubt. Die Eingebos 
renen verfolgten das Schiff in Ganoes. 
Sett wurde mit den Kanonen gefchoflen, 
und 6 oder 8 Gingeborene getödtet, 
während die übrigen von Saien ver: 
fhlungen wurden. Ginige Woche fpäter 
legte das Schiff an einer anderen Intel 
an; dort gab es einen Kampf, in wel: 
em einer der Matrofen fiel, Wieder an 
einer anderen njel wurde eine große 
Quantität Sandelholz geraubt. Schließ: 
lid) wurde der Scooner von einem 
franzöfiihen Kriegsichiii verfolgt, indep 
nicht eingeholt. White defertirte dann 
bei der erjten günftigen Gelegenheit. 

Senersflammen. 

Montreal, Ganada, 21. Jan. Das 
größte feuer jeit längerer Zeit zerjtörte 
gejtern Nacht das fünfjtöfige Gebäude 
an Bictoria Square und Graigh Str., 
welhes vom Grof:-Wollgefhäft von 
Mils und MeDougall benutst wurde. 
Der Berlujt dürfte jich auf $150,000 
belaufen. inter dem Falten Wetter — 
e3 mar zur Zeit etwa 15 Grad unter 
Nul — hatte die Feuerwehr furchtbar 
zu leiden; viele trugen Srojtwunden an 
Händen oder Füßen davon; mehrere fro: 
ren thatfähhlih an die Leiteriprofjen an. 

New York, 21. Sen. Gin großes 
Teuer brah heute Mittag in So. 23 
Weit 15. Str., unmittelbar am Union 
Souare, im Gaseinrihtungen-Gejhäft 
von Schneider & Campbell aus md be: 
fhädigte viele andere große Gejchäfte, 
Gejammtverlujt $600,000 bis $1,000,: 
000. 

Tabakfreſſendes Gäulchen. 

Scranton, Pa., 21. Jan. Capitän 
George P. Thompſon iſt der Beſitzer 
eines Braunchens, welches außer Fleiſch, 
Apfele und Minzpajtete, Bolognas 
Murjt — und fo ziemlich allem Andern, 
was der Menjh geniegt — aud mit 
wahrer Wollujt Tabak frigt. Billy — 
jo heit das Pferd — gemöhnte jih an 
das Tabakfrejjen jchon als Kleines Fül— 
len, und jeitdem verlangt er jeden Tag 
feinen Tabak jo dringend wie feine 
Ration Hafer. Gr nimmt auf von 
einem Jremden jederzeit zwei Handvoll 
vom jtärfiten Tabak und frigt denielben 
hinunter wie Heu. Frägt ihn eine ihm 
befannte Berion, ob er etwas Tabat 
haben wolle, fo fpißt er die Ohren, hebt 
und neigt den Kopf und gibt damit das 
Zeichen, daß er fein Lieblingsfraut fo: 
fort haben wolle. 

Mauereiuſturz. 


New York, 21. Jan. Heute Vor—⸗ 
mittag um 103 Uhr ftürzten die Maus 
ern des Netortenhaufes der „Gonjolifh: 
ted Gas Go.“, an 45. Straße und 11. 
Ave., zufammen, und 7 der Angejtell: 
ten wurden jehr jchwer verlegt. 

Bilaines Söhnen. 

Deadwood, ©. D., 21. Jan. Richter 
Ihomas jegte Heute die einftweiligen 
Alimente für Frau Blaine, weldhe einen 
Sceidangsproceh gegen ihren jungen 
Gatten angeitrengt hat, auf 3600 feit, 
außerdem bat der Beklagte 8400 für 
Anmwaltsgebühren zu zahlen. 

Vor einem Monat waren die Ali: 
mente auf 8500, und die Anmwaltsge: 
bühren auf 8300 fejtgefett worden. Der 
Beklagte ſchützte jedoch Armuth vor, 
und ſo wurden wenigſtens 8100 abge— 
zwackt. 

Angeßommene Dampfer. 

New Nort — Havel von Bremen: 
Nhaetia von Hamburg, Miffifjippi von 
London. 

London — Spaarndam, von Nem 
York nad) Rotterdam. 

Nah Yondon wird gemeldet, daj der 


über die Conventionsjtadt bes | 


| 


Dampfer Moltke heute früh nicht weit | 


vom Greenwid: Pier mit einem italieni: 
ſchen Dampfer zuſammengeſtoßen und 
untergegangen iſt. Ein Matroſe wurde 
getödtet. 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illindis: Im Allgemei— 
nen ſchön; vorher jedoch noch leichtes 


Schneegeſtöber an den Seen; wärmer; 
Seuche ſchädtgt den Bahnverkehr in 


Südwinde. 
_— — — 
— Unter ungeheurer Theilnahme fand 
heute in London die Leichenfeier für 
Cardinal Manning ſtatt. 


Für Fielden und Schwab. 

Wafhingten, 21. Xan. Nachdem 
fhon gejtern Nachmittag, kurz vor Ders 
tazung des Bundesobergerihts, noch die 
Appellationsfülle der Chicagoer Anz 
arijten Fielden und Schwab aufgeru: 
fen worden waren, fanden heute Die 
Plaidoyers ſtatt. 

Der verhaͤltnißmäßig kleine Gerichts— 
aal war dicht gefüllt, als die Verhand— 


Fieldens Fall iſt auf Grund einer 
Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das Illinoi— 
Schwabs Fall 


nois eingebrucht. 
Herr Moſes Salomon von Chicago 
hielt die Eröffnungsrede und kritiſirte 


das Verfahren der Illinoiſer Gerichte 
ſcharf. | 


Bahnunglük. 


De Soto, Mo., 21. Jan. Eine Meile 
ſüdlich von hier entgleijte heute früh um 
73 Uhr der nordwärts bejiimmte Zug, 
welcher furz darauf in St. Youis hätte 
eintreffen jollen. Verurſacht wurde Das 
Unglüd durd eine gedrochene Schiene. 
Drei Angejtelte und zwei Paljagiere 
wurden verleht. 

Minneapolis, 21. San. infolge 
eines Schienenbruches entaleifte heute 
früh der Siour City-äng auf der Chi: 
cago, St. Paul, Minneapoli3 & Dmaha 
Bahn zu Hamilton, 20 Meilen von 
St. Paul. Bier Wagen jtürzten in 
den Graben und thürmten fich übereins 
ander. 

Es if ein großes Wunder, day nur 
wenige der 32 Pafjagiere erheblich vers 
legt wurden. Der Zug hatte cine 
Schnelligkeit von 40 Meilen die Stunde. 


Ausland. 
Die chileutſche Zrage. 


Waſhington, D. C., 21. Jan. Im 
Flottendepartement iſt ein vollſtändiger 
Bericht über die Zeugenausſagen einge— 
troffen, welche der Richteranwalt Remey 
in Vallejo, Cal., bezüglich des Angriffs 
auf die amerikaniſchen Matroſen in 
Valparaiſo entgegengenommen hat. Eine 
Abſchrift dieſes Berichtes befindet ſich im 
Beſitz des Präſidenten und wird nebſt 
der ganzen chileniſchen Correſpondenz 
dem Congreß vorgelegt werden. 

Etwa 50 der mißhandelten Matroſen 
wurden in Vallejo verhört, und ihre 
Ausſagen gehen alle übereinſtimmend 
dahin, daß die chileniſchen Bürger und 
die dortige Polizei ſich höchſt brutal ge— 
zeigt hätten, und daß Letztere ſich in 
vielen Fällen an den Mißhandlungen 
betheiligt habe. Drei Matroſen be— 
zeugten, daß chileniſche Soldaten die 
Schüſſe abgefeuert hätten, durch welche 
Riggins getödtet worden ſei. Ferner 
beſagen die Ausſagen, daß viele der 
Matroſen von ihnen befreundeten Chi— 
lenen im Voraus gewarnt worden ſeien, 
mit der Bemerkung, daß ein Angriff 
geplant ſei. Im Falle des Matroſen 
Turnbull, welcher 21, jedoch an ſich 
nicht tödtliche Stiche erhielt, wurde ärzt— 
licher Beiſtand geradezu verboten. 

Waſhington, D. C., 21. Jan. Vom 
Geſandten Egan in Santiago traf ver— 
gangene Nacht die Meldung ein, daß 
Chile noch Zeit wünſche, um Vorſchläge 
zu machen; es will die ganze Streitfrage 
auf eine neue Grundlage ſtellen. Der 
Geſandte Egan iſt dafür, daß der 
Wunſch, ſoweit wie thunlich, gewährt 
werde, und der Präſident wird auch da— 
rauf eingehen, weshalb ſich ſeine Bot— 
ſchaft an den Congreß verzögert. Soll— 
ten (was man ſchon jetzt glaubt) die 
von Chile zu machenden Vorſchläge un— 
ſerer Regierung nicht befriedigend er— 
ſcheinen, dann wird es entweder zum 
Krieg oder —zumSchiedsgericht kommen. 

New York, 21. Jan. Der „Herald“ 
hatte ſich mit einer Kabeldepeſche direct 
an den Präſidenten von Chile, Jorge 
Montt gewandt, mit der Bitte um 
ofſicielle Auskunft über Chiles Stand— 
punkt in dem jetzigen Streite. Präſident 
Montt verwies das Blatt telegraphiſch 
an den Geſandten Montt in Waſhington. 
Dieſer wurde alsdann von einem Ver— 
treter des Blattes mündlich ausgeholt 
und äußerte u. A.: „Chile hegt nur 
die wärmſten Gefühle gegen die Ver. 
Staaten. Das amerikaniſche Volk ver— 
ſteht Chile nicht. Chile thut Alles, um 
der „Baltimore“-Affaire wirklich auf 
den Grund zu kommen. Es behandelt 
die Angelegenheit gerade ſo, wie jedes 
andere Land es in gleichem Falle thun 
würde“. 

Der Geſandte fügte hinzu, die An— 
gelegenheit ruhe jetzt in den Händen des 
Criminalrichtess Foſter, und dieſer 
werde ſeine Entſcheidung vielleicht nicht 
vor dem 1. Februar niederſchreiben; 
dann müſſe dieſe Entſcheidung noch, ehe 
ſie zur Ausführung gelangen könne, 
vom Obergericht revidirt werden. Es 
liege durchaus keine unnöthige Verzö— 
gerung, noch auch eine ungebührliche 
Haſt vor. 


Die neue Afrika-Expedition. 


Berlin, 21. Jannar. Der befannte 
Afrikareiſende Oskar Borert wird in 
den nächjten Tagen mit 5000 bis 6000 
Mann — eingerechnet natürlich die an 
Ort und Stelle aufgebradten Mann: 
haften — eine Erpedition nah dem 
Victoriae-Nyanzafee antreten. Man 
hofit, dag er mehr Glüd haben wird, 
al3 jeiner Zeit mit einer Peterö’jchen 
Erpedition. 

Bahnverkehr und Grippe. 

Münden, 21. Jau. Die Influenza- 


ganz Bayern empfindlid. Es find fo 
viele Bahnbeamte grippekrauf, daß eine 
Menge Localzüge haben eingejtellt wer: 
den müjlen. 


ı den. 
| fangreich, und dabei enthalten die Anz | 





| bat es abgelchnt, 
rung des von ihm geohrfeigten boulangız | 
ftifgen Abgeordneten Laur irgendivie | 





Don 


et AT 


Socialiftenproceß. 

Miünfter, 21. Jan. Geftern begann 
bier der Proceß gegen die Socialdemo— 
traten, welche im vorigen Sommer an 
den Unruhen in Buer (Streis Redling- 
haufen) betheiligt gewejen waren, wobei 
auch verſchiedene Perſonen getödtet wur— 
Das Beweismaterial iſt ſehr um— 


| 
| 
| 


gaben der verjchiedenen Zeugen viele | 


Widerjprühe. Die 
dürften daher ziemlich lange dauern, 
Erzherzogin Stephanie verlobt, 

Wien, 21. Jan, 3 wird gemeldet, 
daf die Wittwe des unglüdlichen Strom: 
prinzen Rudolph, Erzherzogin Stepha— 
nie, ſich mit dem Prinzen Miguel von 
Braganza verlobt hat. 

id fih nicht duelliren. 

Paris, 21. San, Minifter Conjtand 

auf eine Duellfordes 


Qu 
. 


Lau 
sub 


einzugehen. jandte Heute dem 
Minijter eine beleidigende Botjchaft. 
Mteidstagsauflöfung in Zapan. 
San Francisco, 21. Jan. Die Boit: 
nahrichten, welche mit dem Dampfer 
„Rio Janeiro“ eingetroffen find, beja= 
gen, dag nod vor Ihoresjchlng des al: 
ten Jahres das Abgeordnetenhaus des 
japanifchen Fteichstages auf Erjuchen des 
Minifteriums aufgelöft wurde, nachdem 
eine Anzahl Beichlüfjie, bejonders Hinz 
fihtlich des Budgets, gegen den Willen 
der Negierung angenommen worden mas 
ren. Der Termin für die Neuwahlen 
it noch nicht anberaumt. 
— 


Telegraphiſche Rolizen. 


— Die italieniſche Deputirtenkammer 
nahm die Zollvereinsverträge mit 177 
gegen 66 Stimmen an. 

— Bei Ronda in der ſpaniſchen Pro— 

vinz Malaga wurden Truppen zuſam— 
mengezogen, um die dortigen anarchiſti— 
ſchen Bewegungen zu unterdrücken. 
In der mexicaniſchen Stadt 
Puebla ſind gegenwärtig mehr als 1000 
Perſonen, darunter beinahe die Hälfte 
der Polizeiforce, an der Grippe erkrankt, 
welche ſich mit unheimlicher Schnelligkeit 
immer weiter verbreitet. 

— Kaiſer Wilhelm hat geſtern in 
Kiel eine Anrede an die Marinerekruten 
gehalten; er ermahnte dieſelben, ihrer 
Pflichten gegenüber Kaiſer und Reich 
eingedenk zu ſein und vor Allem mit 
unverbrüchlicher Treue an ihrer Religion 
feſtzuhalten. 

— In Cadir, Spanien, überfiel die 
Polizei ein Haus, welches ihr als Ver— 
ſammlungsort von Anarchiſten bezeichnet 
worden war, und konnte dieſe zwar 
nicht entdecken, fand aber bei ſorgfältiger 
Durchſuchung 62 Dynamitpatronen. 
Letzteres wurde wenigſtens hinterher ge— 
meldet. 

— Der neue portugieſiſche Finanzmi— 
niſter, Senhor Martins, erklärte in der 
geſtrigen Sitzung der Cortes, das Land 
könne ſich nur allmälig vom Verfall des 
Handels erholen, und Inhaber von 
Staatsſchuldſcheinen müßten ſich Opfer 
gefallen laſſen. — Der König von Por— 
tugal benachrichtigte den Premiermini— 
ſter, daß er ſowohl wie die königliche 
Familie mit einer Beſchneidung der kö— 
niglichen Civilliſte einverſtanden ſeien. 

— Zu einem ſtürmiſchen Auftritt kam 

es in der geſtrigen Sitzung der italieni— 
ſchen Deputirtenkammer zwiſchen dem 
Miniſterpräſidenten Rudini und dem 
ehemaligen Miniſterpräſidenten Criſpi. 
Letzterer beſchuldigte Erſteren indireet, 
Demüthigungen Italiens geduldet oder 
rmöglicht zu haben. Es entſtand ein 
ungeheuerer Lärm, und längere Zeit hin— 
durch ſchrie man ſich gegenſeitig an. 
Doch ging die Kammer ſchließlich, ehe 
es zu Ohrfeigen kam, zur Tagesord— 
nung über. 

— In Rio de Janeiro, Braſilien, 
ſah es wieder einmal einen Tag lang 
beinahe ſo aus, wie in der Revolutions— 
zeit; 160 Gefangene brachen im Fort 
Santa Cruz, am öſtlichen Eingang zum 
Hafen, aus, überwältigten die Wachen, 
eroberten dann auch die Forts Pico und 


Tago und verlangten die Wiederein- 


ſetzung des geſtürzten Dietators Fonſeca. 


Verhandlungen 


en 21 


Chieago in Waſſernoth. 


Die „Crib“ Oeffnung durch Eis 
verſtopft. 

Taucher an der Arbeit, um Abhilfe zu 

ſchaffen. 

Zum erſten Male ſeit dem Beſtehen 
Chicagos befindet ſich die Stadt von 
heute Morgen an in einer ernſtlichen und 
allgemeinen Waſſernoth, indem thatſäch— 
lich nicht genügend Waſſer vorhanden 
iſt, um den dringendſten Anforderungen 
zu genügen. Wäre im Yaufe des Tages 
ein 
hätte e5 ein unabjehbares Unglüd geben 


! fönnen, 


Die Regierung jebte fih inder, durch | 


Angriffe zu Yand und zur See, bald 
wieder in Beſitz der Forts; der Führer 
der Aufitändifchen entleibte jich. 

— Henri Rodefort, der Führer der 
franzöjiihen Boulangijtenpartei, bat 
dem ibgeoröneten Yaur auf deſſen 
Frage, ob er fih mit dem Minijter 
Gonftans wegen der befannten Obrfeige 
Ihlagen oder ihn geridtlih belangen 
jollte, folgende telegraphbiihe Antwort 
gefandt: „Männer von Chre fchlagen 
ih nit mit Dieben oder anrüdhigen 
Eubjecten. Sieverden aud nicht Elag: 
bar gegen diejelben, da in den Gerichten 
auf feine Gerechtigkeit zu hoffen ift, 
und die Richter weiter nichts als Bes 
dientenpad jind!* 


— In Roxbury zu Boſton, Maſſ., 


machten ſich früh Morgens zwei kleine 


Kinder der Familie von Arthur Bizorf, 
während die Eltern ſchliefen, über die 
Schnapsflaſche derſelben her und be— 
tranken ſich zu Tode. 

— Der Betrieb der elektriſchen Li— 
nien der Pittsburg⸗, Allegheny- und 
Mancheſter-Bahn in Pittsburg ſtockte 
zeitweiſe infolge eines Strikes; ſpäter 
wurde der Verkehr theilweiſe wieder 
unter ſtarkem Schutz bewaffneter Poli—⸗ 
ziſten eröffnet. 

— Sechs Meilen öſtlich von Umatilla, 
Oreg., entgleiſte der Paſſagierzug der 
Union⸗Pacifie-Bahn infolge eines Schie⸗ 
nenbruchs. Ein Heizer kam um, und 
ein „blinder Paſſagier“ ſowie ein Zei— 
tungsverfäufer wurden verlegt, 


—— —— ——— —————— 


| man, 


| gefegt und diejelbe verjtopft hätten. 


Der Wafjfermangel wurde gleid) nad) 
6 Uhr bemerkt und zivar in allen Stadt: 
theilen gleichzeitig. Anfänglich glaubte 
day die Leitungen eingefroren 
ſeien, doch ſchon um 7 Uhr benadhrid: 
tigte der an der „Zweimeilen“Crib ſta— 
tionirte Wächter MeKee den ſtädtiſchen 
Ingenieur Clarke, daß ſich in der Oeff— 
nung des Tunnels große Eismaſſen feſt— 


Von dieſem Tunnel aus wird Lake 
View, die „Altſtadt“, und Hyde Park 
mit Waſſer verſehen. 

Gleich, nachdem die Meldung des 
Wächters eingetroffen war, wurden 
zwei Taucher und das Löſchboot „Yoſe— 
mite“ nach der „Crib“ geſandt, um den 
Schaden zu unterſuchen, und ein anderer 
Taucher begab ſich nach Hyde Park. Bis 
dahin war immer noch ſovielWaſſer vor— 
handen, daß die Leitungen in den unteren 
Stockwerken in Funktion blieben. Um 
9.30 kam die Nachricht aus Lake View, 
daß dort die Pumpen wieder in Thätig— 
keit wären, und alles athmete erleich— 
tert auf, aber ſchon 15 Minuten ſpäter 
erwies ſich die Nachricht als verfrüht, da 
nun aller und jeder Zufluß aufhörte. 

Das ganze Feuer-Departement be— 
fand ſich in fieberhafter Aufregung. 
Marſchall Muſhaw ließ ſofort den Tun— 
nel, welcher die Nordſeite Waſſerwerke 
mit denen an der Blue Island Ave. und 
22. Str. verbindet, unterſuchen. Der— 
ſelbe war glücklicher Weiſe noch mit 
Waſſer angefüllt, ſo daß es im Falle 
eines größeren Feuers möglich geweſen 
wäre, die Schläuche direkt noch aus dem 
Tunnel zu ſpeiſen. 

Begreiflicher Weiſe richtete der Waſ— 
ſermangel in den verſchiedenen Stadt— 
theilen mehr oder weniger Verwirrung 
an und Hunderte von Fabriken mußten 
ihre Thätigkeit entweder ganz einjtellen 
oder reduziren. 

Am Schlimmſten maͤchte ſich der 
Waſſermangel im Stock Yards-Bepirk 
fühlbar. Die großen und kleinen 
Schlachthäuſer mußten außer Betrieb 
geſetzt werden und die Tauſende der dort 
beſchäftigten Arbeiter bekamen einen 
nicht gewünſchten Feiertag. Im ganzen 
Diſtrikt gaben die Leitungen ſchon am 





frühen Morgen keinen Tropfen Waſſer 


her, ſo daß diejenigen, welche nicht zu— 
fällig geſtern Abend für Vorrath geſorgt 
hatten, nicht in der Lage waren, den 
Morgenkaffee kochen zu können. Spä— 
ter natürlich, nachdem man zur vollen 


Kenntniß der Sachlage gelangt war, 


wußte man ſich zu helfen, ſo gut es eben 


ging. 
Mit allen nur möglichen Gefäßen 


begaben ſich Männer, Frauen und Kin- 


der auf die Straßen, die leeren Bau— 
ſtellen und überhaupt auf alle Plätze, 
wo der Schnee recht dick lag, ſcharrten 
die ſchwarze Kruſte herab und füllten 
ihre Gefäße mit dem Uebrigen. Schnee— 
haufen, welche unter anderen Umſtänden 
erſt im April oder Mai verſchwunden 
ſein würden, wurden in unglaublich 
kurzer Zeit in die Häuſer geſchafft, um 
dort in Waſſer verwandelt zu werden. 

In den Bahnhöfen der Vororte, wo 
ſich die Reſervoirs zurFüllung der Loco— 
motiv-Keſſel befinden, iſt die Verlegen: 
heit ebenfalls ſehr groß und die Loco— 
motiven müſſen, um das nöthige Waſſer 
einzunehmen, auf weite Strecken fortge⸗ 
bracht werden. 

Obgleich an der Beſeitigung des Eiſes 
in der Nähe der Crib mit allen Kräften 
gearbeitet wird, war bis 3 Uhr Nach— 
mittags ein Erfolg nicht zu verzeichnen. 
Der ſtädtiſche Ingenieur und Commiſſär 
Aldrich ordneten in Folge deſſen an, daß 
alle Fabriken, in denen Dampfmaſchinen 
in Gebrauch ſind und in denen überhaupt 
noch gearbeitet wurde, ihre Thätigkeit 
einzuſtellen hätten. 

——— — r G —— 


Nohe Burſche. 


Geſtern Abend entſtand in Aumanns 
Wirthſchaft, No. 194 S. Clark Str., 
zwiſchen dem Schankwärter Albert 
Marquette und Thomas MeCaull, dem 
Oberkellner des, Lakeſide Oyſter Houſe,“ 
ein Streit, in deſſen Verlauf der Letz— 
tere von Marquette mit einem Bierglaſe 
niedergeſchlagen wurde. 

Kun mifchte fih auch ein Barbier 
Namens Aulius N. Zelinsty in die 
Sade und diefer wie Marguette zer: 
Ihlugen dann auf McCaull3 Kopfe eine 
Anzahl von Billard-Stöden. 

Die beiden rohen Burjchen wurden 
verhaftet, McCaull aber ins Countybo= 
Ipital gebradgt, wo die Verzte einen 
SHädelbrug conftatirten und erklärten, 
day der Verfegte Taum mit dem Leben 
davonfommen werde. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zwiſchen dem Präſidenten Harri— 
ſon und dem Staatsſecretär Blaine ſoll 
ein offener Bruch unmittelbar benor— 
ſtehen. So munkelt man wenigſtens 
lebhaft in der Bundeshauptſtadt. 

— In Des Moines, La., fand geſtern 
die zweite Amtseinführung des Gouver— 
neurs Boies ſtatt. Der Gouverneur 
unterzog in ſeiner Antrittsrede u. A. 
das Prohibitionsgeſetz einer ſcharfen 
Kritik. 


größeres Feuer ausgebrochen, fo | 
| 


| diefe führte eine 


Alter ſchutzt vor Thorheit nicht. 


Herr Pinney ift um hundert Dol— 
lars ärntr und eine Er 
fahrung reicher. 

„as it die Liebe, das ijt die Liebe, 
Bon der fein Anderer etwas wiljen darf.“ 
Etwas genauer ausgedrüdt, müßte 
e5 in dem Gpezialfalle von der Liebe 
de3 Herin Andreas Pinney zu Frau 
Kate Mahoney eigentlich heigen: „Von 
der kein Anderer etwas hätte willen 
jollen. “ 
Nubanwendung: Wenn die „Lieben: 
den“, von denen „er“ bereit in jenem 
beihaulihen Alter jteht, welches man 
Igmeichelhafter aber gänzlich unverdien- 
tev Weile mit dem Namen 
Sabre“ bezeichnet, und „fie“ ihre „erjten 
Sugendibhorheiten“ wohl auch jchon eine 
erkleckliche Reihe von Jahren Hinter jich 
zu haben fcheint, wenn aljo, wie gejagt, 
diefe Beiden ihre Liebe und deren Ein: 
selheiten bübjch für ich behalten und 
jih in aller Stilfe vertragen hätten, ſo 
würden jie nicht 
fannidale Blamage erfpart haben, jon- 


| dern aud) ihre gemeinjhaftliche Freundin 


Sennie Hoffmann, von No. 104 Wells 


| Str., vor einen Aufenthalt im Unter— 
ſuchungsgefängniß bewahrt haben. 


Da 
wir gerade an der Wohnungsangabe 
ſinn, ſo ſei auch bemerkt, daß Pinney 
im Hauſe No. 525 63. Str. und Frau 
Mahoney No. 102 Michigan Str. 


wohnt. 


Nun aber zur Sache. Im October 
vorigen Jahres las beſagter Herr Pinne— 
berg — PVardon Pinney — in einer 
Zeitung ein Inſerat von einer allein— 
ſtehenden Dame, welche einem ebenſo 
alleinſtehenden Herrn den Haushalt zu 
führen wünſchte. 


„Was kann da ſein, 

Spricht Löwenſtein!“ 
und flugs trifft Pinney die Vorbe— 
reitungen zu einer Begegnung mit der 
„alleinſtehenden Dame“. 

Wie ihm die nun gefallen konnte, 
weiß Gott im Himmel allein, aber Herr 
Pinney ſelbſt kann ſich eben auch nicht 
beſonderer körperlicher Vorzüge rühmen 
und ſo mag er ſich denn wohl mit dem 
Gedanken getröſtet haben: 

„Beſſer ſo eine, 

Wie gar keine! 
lida!“ 

| Kurz nnd gut dem einen Befuche folg- 
| ten mehrere. Weber diefe Zeit der eriten 
| Liebe jhwiegen die beiden Leutchen wie 
ı Moltte; über die folgenden Erlebnifie 
find. fie indeß um fo redfeliger und mit 
diejen wollen wir ung deßhalb eingehend 
bejchäftigen. 

|  Binney ftellte nach viergehntägiger Be: 
fanntfchaft den Berfehr mit Kate ein 
und erhielt eines Tages von Jenny Hoff: 
manı, Die übrigens dem Alter nad), 
ı reht bequem der beiden Tochter fein 
önnte, ein Billet dour, welches etwa 
folgendermaßen lautete: 


Hollidero judh Hol: 


„Sehr geehrter Herr! 

Sie haben eine Kleine Differenz mit 
unjerer gemeinfchaftlichen Freundin. Gie 
glauben gar nicht, wie wehe Sie dem 
| armen Herzen thun! Cie hält fo viel 
ı von Ihnen. Kommen Sie und tröften 
Sie die Unglüdliche, fie wird fich gemwik 
leicht wieder verfühnen lajjen. 

Shre freundfchaftliche ergebene 
Jenny Hoffmann. 

P. S. Schweigen Sie von diefem 

Brief unferer Freundin gegenüber. “ 


Pinney bejuchte die Schreiberin, und 
Berfühnung herbei. 
Der Genannte hatte zwar heillofe Manz 
Ihetten vor dem Hatten feines ältlichen 
Schätzchss, aber ſchließlich ſiegte Jenny 
mit der Schilderung von dem Liebes— 
kummer der Freundin, und Pinney ging 
wieder zu Käthchen, die ihn herzlich 
aufnahm und mit den Worten begrüßte: 
„Aber, Böjer! wie konnteſt Du nur ſo 
fortbleiben? Wie haſt Du denn die 
Feiertage ſo allein zuzubringen ver— 
mocht?“ 

„Ja,“ ſagte Pinney, der ſich auf's 
Renommiren verlegte; „ich habe mich 
königlich amüſirt. Reiche Freunde! 
Hotelkneipe! Einer meiner Schuldner 
hatte mir gerade einen größeren Betrag 
zurückgezahlt. Einige hundert Dollars, 
Lappalie!“ 

Mit dieſen Worten hielt er der Frau 
eine Reihe Banknoten unter die Naſe. 

„Laß mich einmal den Hunderter 
ſehen.“ 

„Gewiß mein Schatz. Da!“ 

„Ja wenn ich den behalten dürfte.“ 

„Wozu denn?“ —— 

„Ja dann könnte ih mir eine Etage 
mietben, feine Leute in Kojt nehmen 
und Geld wie Heu machen. * 

„Dürfte ich denn auch) zu Div ziehen?“ 

„Welche Frage! “ 

Damit nahnı Frau Käthe den Hun- 
derter und jchloß ihn weg. 

Pinney dehnte jeinen Bejuh bi3 ge: 
gen 12 Uhr aus und ging dann nad 
Haufe. 

Am anderen Morgen gegen 9 Uhr 
fehrte er zur Wohnung der Frau Ma: 
honey zurüd. Die Gejhichte jcheint 
ihm bei kühler Ueberlegung doc zu Eojt: 
ipielig vorgelommen zu jein. state 
und deren 19jährige Tochter waren noch 
zu Bette, das verhinderte indei nicht, 
dak Pinney eingelajjen wurde, 

„Wenn ed den Damen angenehm 
ift, hole ich das Frühftüd ein, während 
fie Toilette machen. * 

„Sewiß, jehr angenehm. * 

Rinney verfhmwand, fehrte mit feinen 
Einfäufen wieder zurüd-und bald da- 
rauf fam es zu einer Scandaljcene. 

Der Mann behauptete, dag die rau 
ihm da5 Geld geitohlen hätte, während 
diefe es als Darlehen von ihm erhal: 
ten zu haben und als folches behalten 
zu wollen erflärte. 

Das Ende nom Liede war aunähit 





nur jich jelbjt eine | 
| Toter der jrau Mahoney. 


.. 


a 


eine Verhaftung der Mahoney wegen 


Diedjtahls. Richter Everett, dem die 


| Sade zurAburtheilung vorgelegt murde, 


| lieg Rinney 
Freundin 
Betruge“ einſperren. 


Freiſprechung. Darauf 
die Mahoney und ihre 
Verſchwörung zum 
Richter Lyon 


erkannte auf 


„wegen 


ſchloß ſich der Anſicht Herrn Everetts an. 


| chen 


Pinney war damit indejlen noch nicht 
zufrieden und lieg frau Mahoney umd 
Jenny Hoffmanı nochmals und zwar 
unter der Antlage des „gemeinjchaftlis 
Diebitahis“ verhafteh und dem 
Richter Keriten vorführen. 

Finney behaup heute 


tete 


ſteif und 


feſt, daß er in ganz raffinirter Weiſe 


„die beiten | 
| Binney 


bejtohlen worden jet, während die Ange— 
tagte ebenio Tategorifch behauptet, da 
Ihr zu einer Scheidung von 


| ihrem dem Irunfe ergebenen Gatten zu 





ı verhelfen verfproden und ihr das Geld 
fretwillig al3 Darlehen geaeben habe. 


Dedauerlich bei der Verhandlung der 
Gejhichte, die jelbjtredend eines guten 
Theiles drajtiichen Humors nicht er: 
mangelte, wirkte die Anmeienheit der 


Das junge Mädchen mufte in feinem 
für die Mutter auf alle Källe beſchämen— 
den Zeugnifje ausfagen, das Pinney 
bei dem Streite von feinem ®elde we: 


nigitens etwas retten nnd jid) mit SO— | 


70, jehlieglicd 50 Dollars, hätte begnüs 
gen wollen. 

Der Gerichtshof nah an, daß die 
Theorie, nad welder das Geld als 
Darlehen gegeben, nicht genügend er: 
jhüttert worden jei, um eine Ueberweis 
jung der Jrau Mahoney an die Groß: 
geſchworenen zu vehtiertigen. Gegen 
Jenuy Hoifmann lag überhaupt Fein 
Beweismaterial vor. 

Pinney ijt verheirathet. 


Selbitmord eines Grelfcs. 


Von Reinhold Schroeder, einem 60 
Jahre alten Manne, deijen Leiche jetzt 
in der Leihenhalie an Wilmautee Ave. 
liegt, Fann man thatfählich fagen, daß 
er aus „Furcht vor dem Tode“ Selbſt— 
mord beging. 

Schroeder war unverheirathet und 
wohnte im Norwood Hotel, No. 91 
Desplaines Str. Er war von ſchma— 
lem Körperbau und etwas engbrüſtig. 
Obgleich er bereits 60 Jahre alt war, 
wurde er doch von der permanenten 
Furcht geplagt, daß er ſchwindſüchtig 
werden würde, und er ſprach häufig da— 
von, daß er ſich umbringen wolle, um 
dem Schickſal zu entgehen, an der 
Schwindſucht ſterben zu müſſen. 

Letzte Woche zog ſich Schröder eine 
Erkältung zu und, da er ſeitdem von 
einem häßlichen Huſten geplagt wurde, 
war er der feſten Meinung, daß er jetzt 
die Schwindſucht habe. Geſtern Abend 
rief er ſeine Bekannten im Hotel zu— 
ſammen und theilte ihnen ſeine Befürch— 
tungen mit. Man ſchenkte ihm wenig 
Beachtung, da er ſtets dieſelbe Geſchichte 
wiederholte und einige lachten ihn ſo— 
gar aus. Plötlich zog er einen Revol— 
ver aus der Taſche und, noch ehe ihn 
Jemand daran verhindern konnte, hatte 
er ſich eine Kugel in den Kopf geſchoſſen. 
Er fiel zu Boden und war auf der Stelle 
todt. 

Schroeder war ein Schneider und 
wohnte ſeit einem Jahre im Norwood 
Hotel. 


us 


Leichten Kaufes davongekommen. 


Chas. Murphy, John Ryan und 
Chas. Shawles ſtanden heute unter der 
Anklage, im Hauſe No. 240 O. Ma— 
diſon Str. eingebrochen zu ſein und dort 
Kleider ꝛc. geſtohlen zu haben, vor 
Richter Woodman. Shawles iſt über— 
dies beſchuldigt, aus dem Geſchäfte im 
Hauſe No. 161 S. Halſted Str. einen 
Ueberzieher entwendet zu haben. Die 
drei Strolche wurden in einem berüch— 
tigten Hauſe in der W. Adams Str. 
feſtgenommen und trugen bei ihrer Ver— 
haftung die geſtohlenen Kleider am 
Leibe. 

Trotz dieſes Umſtandes mußte das 
Trifolium heute vom Richter entlaſſen 
werden, weil keiner der Geſchädigten 
es der Mühe werth gefunden hatte, bei 
der Verhandlung als Kläger zu er— 
cheinen. 


Kurz und Neu. 


* Frances Willard, die Präſidentin 
der „Woman's Chriſtian Temperance 
Aſſociation“, hat heute den Präſidenten 
Harriſon im Namen ſämmtlicher Waſ— 
ſerſchweſtern beſchworen, den Frieden 
mit Chile unter allen Umſtänden zu 
erhalten. 

* In der Wirthſchaft Nr. 128 W. 
Madiſon Str. wurde geſtern der im 
ſelben Hauſe wohnhafte Albert Chri— 
ſtenſen von Joſef Curren und Joſef 
Maſſey aus geringfügiger Veranlaſſung 
jämmerlich durchgeprügelt. Richter 
Woodman beſtrafte dafür heute Curren 
um $15 und Majicy um $10. 

= Wegen eines in der Wirthfhaft im 
Hauje No. 443 Milmaufee Ave. in 
Scene gejesten Speftafels wurde gejtern 
Abend Henry Gannins, alias Neljon, 
verhaftet. Sein Bruder Joe A, Nels 
fon itellte die mit S300 feſtgeſetzte 
Bürgihaft für Henrys Erfheinen bei 
der heutigen Verhandlung. Als Richter 
Severjon heute den Fall aufrufen lieh, 


fehlte der Angellagte und der Richter | 


beitrafte denjelben in contumaciam 
um $10 und erklärte die Bürgſchaft 
für verfallen. 

*= Der befennte „Grundeigenthumss 
händler Peter Ban Vlijjingen, der 
Gründer der gerade weitlih von Bull: 
man gelegenen DOrtihaft Rojeland, ift 
in legterem Vorftädtchen geitern Abend 
im Alter von 67 Kabren geſtorben. 


Die „Abendpoft“ 


— hat einc— 


gliche Auflage 


— 
ik» 


Zwei 


Todesfälle in einem Hotel. 
Herzfchlag vermuthet, 


Sm „Inter Ocean Hotel®, Ne 176 
State Str., wurden heute früh zmeb 
plößlide, nod) nit vollfommen aufge: 
tlörte Todesfälle conftatirt. Man fand 
heute früh in dem einen Zimmer einen 
Mann Namens Barney Tracey, in einem 
anderen einen qewijien I. B. Gallaher 
todt in ihren Betten. 
Tracey war ein Mann und ed 
wird vermuihet, dak cr einem Herzs 
Ihlage erlegen it. Wer der andere 
‚ Dann it, Fonnte bisher nicht fejtgeftellt 
werden. Gr Fam geitern Abend gegen 
zehn Uhr in das Hotel und begehrte ein 
Zimmer. In das Fremdenbuch ſchrieb 
er ein „Toney P. Gallaher, Kanſas 
City.“ Als man ihn heute morgen 
auffand, lag er vollſtändig angekleidet 
mit dem Geſichte nach abwärts auf ſei— 
nem Bette. 
Es wird vermuthet, daß 
übermäßigen Genuſſes geiſtiger Ge— 
tränke geſtorben iſt. In einer ſeiner 
Taſchen wurde ein an „J. F. Garvey“ 
adreſſirtes Empfehlungsſchreiben gefun— 
den. Daſſelbe trägt die Unterſchrift von 
F. P. Neil, Präſident der Union Nas 
tional Bank in Kanſas City. 


Ita 
si.i 


er in Folge 


Frecher Raubanfall. 


Alice Coleman, aus Park Manor, 
wurde geſtern Abend, als ſie allein in 
em Kohlengeſchäfte ihres Vaters ſaß, 

s Opfer eines frechen Banditen. 

Ein etwa 20jähriger Mann kam in 
das Geſchäft und hielt dem jungen 
Mädchen mit der Aufforderung, ihm den 
Anhalt der Kajle auszufolgen, einen 
Revolver vor das Gejicht. 

In ihrer Angit folgte das Mädchen 
dem Strolh $10 aus, womit diejer 
verſchwand. 

Erſt drei Stunden, nachdem die 
Affaire paſſirt war, wurde die Polizei— 
anzeige erſtattet. 

— 


Im County⸗Gefängniß. 


Die Großgeſchworenen haben Max 
Alerander, Iſaage Godin und Louis 
Levy unter der Beſchuldigung der 
Brandſtiftung in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt. Die Beſchuldigten ſollen befannts 
lich Feuer an das No. 210 State Str. 
gelegene Alexanderſche Schuhwaarenge⸗ 
ſchäft gelegt haben. Sie befinden ſich 
gegenwärtig denn auch bereits im Coun— 
tygefängniß. 


Ein geriebener Schwindler ding⸗ 
feit gemadt. 


Dier Möpelhändier feine Opfer. 


Ein fehr geriebener Schwindler 
namens Charles Watjon alias Adams 
itand heute vor Richter Woodman unter 
der Anklage der Fälihung in vier Fäl- 
len. Watjon Hatte eine große Anzahl 
von Chefs gefäljcht und verfilberte dies 
jelben ausihlieglich bei Möbelhändlern. 
Fr manipulirte in der Weife, daß er ji 
Möbel bejtellte und die verlangte Ans 
gave mit einen ctwas höher lautenden 
(She besahlte. Mit dem baar herauss 
gezahlten Ueberihug verjhwand der 
Schwindler auf Ninmermwiederjchen. 

Bei einem berartigen Manöder wurbe 

| Matfon endlich verhaftet und nun famen 
alle feine Vebelihaten an’s Tageslicht. 
Bei der heutigen Verhandlung traten 
vier Möbelhändler gegen ihn als Stläger 
auf und zwar: G. Kerr, 301 W. Mas 
diion Str., Fred. Benid, 284 Wabafh 
Ave., Fred. Hinkel, 220 W. Adams 
Str. und D. Briggs, 239 W. Madifon 
Str. Der Nichter vertagte das Verhör 
auf den d. M. und bemaß bie 
Bürgjhaft mit S1000 für jeden Yall, 
sufammen demnach mit 81000, 


25. 


—— 


Seutige Brände, 


Sn Folge der ieberheizung eines Ks 
henofens brady heute Morgen in dem 
anderthalbjtödigen Holzhauje No. 2447 
Andiana Ave. Feuer aus, weldes einen 
Schaden von 8500 anrichtete. 

Das Haus it Eigenthum des befanns 

ten PBolizeigerichts = Advofaten Iſaae 
Abrams. Yebterer befand jih zur Zeit 
im Polizeigeriht an der Harrifon Str. 
Er wurde per Telephon von dem Auss 
bruch des Feuers benachrichtigt, doch war 
die Gefahr bereits beſeitigt, als er nach 
Hauſe kam. 
Leider wird die Affaire wahrſcheinlich 
den Verluſt eines Menſchenlebens nach 
ſich ziehen. Frau Abrams iſt nämlich 
ſchwer krank und lag, als das Feuer 
ausbrach, in einem Zimmer des Hauſes. 
Zwar wurde fie jofort in Sicherheit ges 
bracht, do hat der Schred derartig auf 
fie gewirkt, daß die Nerzte alle Hoffs 
nung, jie zu retten, aufgegeben haben. 
“Heute früh 9 Uhr entjtand in dem 
dreijtödigen Holz-Gebäude No. 296 ®. 
Late Str. aus bisher noh unbelannten 
Urjahen ein Feuer, weldes indeſſen 
rafh bewältigt werden Fonnte. Die 
Hauseigenthümerin, Grau J. Heinienn, 
erleidet einen Schaden von 3150. 


Llengitlidde Gläubiger. 


Nahdem am Dienstag das Yallijfes 
ment der Security Loan and Saving 
Co. durh die Prefje befannt geworden, 
beeilten jich die Depofitoren, womöglid 
ihr Geld zu erhalten oder wenigjteng zu 

| hören, wie die Angelegenheiten jtehen. 

| Geld Hat natürlih keiner erhalten 

| überhaupt wird vor Ablauf des nädjte 
halben Jahres eine Regelung nicht möge 

ITich fein. John Scovel, der Anmall 

| des Majjenverwalters, erflärt indejjen, 

| daß bei einigermaßen günftiger Abmwiden 
lung der Gejhäfte alle Forderungen ger 
dedt werden fünnen, 


wi 
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Selbſtverſtändlich. 


Zwiſchen Stadtgemeinden und Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften iſt nach Anſicht des 
Staatsobergerichts von Illinois doch 
ein Unterſchied zu machen, obwohl beide 
„Corporationen“ ſind. Einer der un— 
geheuer klugen Advokaten, denen die 
Richterbeſoldung von 87000 das 
Jahr noch nicht genügt, und die ſich 
deshalb von Monopolgeſellſchaften als 
ſtändige Rechtsverzapfer anſtellen laſſen, 
hatte die großartige Entdeckung gemacht, 
daß eine ſtädtiſche „Corporation“ nicht 
mehr Rechte hat, als jede andere Cor— 
poration. Er behauptete, wenn eine 
Stadt über die Geleiſe einer Bahnlinie 
hinweg eine Straße anlegen will, ſo 
müſſe ſie erſt um Erlaubniß bei der 
betreffenden Bahngeſellſchaft bitten und 
letzterer jedenfalls Entſchädigung zahlen. 
Auch müſſe die Stadt auf ihre eigenen 
Koſten die nöthigen Sicherheitsvorrich— 
tungen an dem neuen Uebergange an— 
bringen, weil ja die Bahngeleiſe früher 
angelegt worden ſeien, als die Straße. 
Deshalb verlangte er als Entſchädigung 
für die Verlängerung der Weſt Taylor 
Straße die Kleinigkeit von 818,000. 
Seine Anſprüche wurden jedoch ſchon in 
erſter Inſtanz abgewieſen und ſind jetzt 
auch vom höchſten Staatsgerichtshofe für 
unhaltbar erklärt worden. 

Aus den Entſcheidungsgründen genügt 
es anzuführen, daß eine Stadtgemeinde 
eine für Verwaltungszwecke geſchaffene 
Unterabtheilung des Staates, eine 
Eiſenbahngeſellſchaft dagegen blos ein 
Geſchöpf des Staates iſt. Als Theil 
der allgemeinen Regierung iſt die Stadt 
geradezu verpflichtet, ihren Bürgern be— 
fueme Verkehrswege zu verſchaffen und 
dieſelben in Stand zu halten und zu 
beſchützen. Um dieſe Pflicht erfüllen zu 
können, muß ſie das Aufſichtsrecht über 
alle Verkehrswege haben, alſo auch 
über die Eiſenbahnen. Durch die Ge— 
ſetze des Staates, deſſen Polizeigewalt 
doch über allen Zweifel erhaben iſt, iſt 
ihr denn auch das «echt zugeftanden 
worden, Wege oder Straßen nad Be: 
lieben über die Geleife irgend einer 
Gifenbahngefellihaft in ihrem Gebiete 
binwegzuführen. Deögleichen ijt fie be: 
fugt, die Erridtung von Schußvor: 
richtungen an allen Bahnübergängen 
zu :verlangen und die Kojten den bes 
treffenden Bahngejelfchaften aufzus 
bürden. Was aber den Ginwand anbes 
trifft, daß ein altes Wegerecht nicht 
duch eine neue Straße beeinträdtigt 
werden Dürfe, fo ift  Derjelbe 
einfah läcderlihd. Denn da der ge: 
jammte Bahnbetrieb der Polizeiaufficht 
* des Staates unterliegt, fo muß er jeder: 

At im Einflänge mit den polizeilichen 
Verordnungen eingerichtet werben, welch" 
!egtere natürlich den veränderten Ver: 
bältnifjen Rehnung tragen miüien. 
Hätten die Bahngefellihaften an den 
Uebergängen feine Schußgatter aufzu: 
tihten, fo braudten jie am Ende an 
joihen Stellen aud nicht die Gloden 
läuten oder die Pfeifen ertönen zu lafjen! 
Von einer Entihädigung kann aber 
vollends feine Rede fein, weil die erwor: 
benen Gigentbumsrehte der Bahnen 
dur) die Neberbrüdung und Gradirung 
ihrer Geleife in feiner Weife verfüm- 
mert werden. Dafür, daß die Züge 
fangjamer fahren müfjen, fann feine 
Entfhädigung zugeftanden werden, weil 
die Berminderung der Fahrgeihwindig- 
feit zu denjenigen Vorfihtsmaßregeln 
gehört, welche der Staat Fraft jeiner 
Polizeigewalt unter allen Umftänden 
vorſchreiben darf. 

Alles das iſt ſo ſelbſtverſtändlich, wie 
ein mathematiſcher Grundſatz, der be— 
kanntlich den Vorzug genießt, daß er 
nicht erſt bewieſen zu werden braucht. 
Es konnte auch nur einem auf Jahres— 
ſold angeſtellten Eiſenbahn-Lawyer ein— 
fallen, das Aufſichtsrecht des Staates 
und der von ihm geſchaffenen Stadtge— 
meinden über die Eiſenbahnen in Frage 
zu ſtellen. Kein einigermaßen rechts— 
kundiger Menſch bezweifelt im Gering— 
ſten, daß die Stadt Chicago die Bahn— 
geſellſchaften ſogar zwingen kann, ihre 
Geleiſe im Weichbilde der Stadt höher 
oder tiefer zu legen, damit nicht alljähr⸗ 
lich 400 oder noch mehr Menſchen über— 
fahren werden. Nach allen bisherigen 
Erfahrungen iſt es ganz unmöglich, die 
ſogenannten Unfälle zu verhindern, ſo— 
lange die Eiſenbahnzüge auf den öffent— 
lichen Straßen herumfahren. Die Stadt 
iſt deshalb nicht nur berechtigt, ſondern 
verpflichtet, die Errichtung von Hochge— 
leiſen, Viadukten, Tunnels, Arkaden 
und dergleichen anzuordnen. Es kann 
den Eiſenbahngeſellſchaften unmöglich 
das Privilegium zum Maſſenmord er— 
theilt werden, weil es zu koſtſpielig für 
ſie wäre, wirkſame und ausreichende 
Schutzvorrichtungen anzubringen. 

Clevelauds Gegner in der des 
mokratiſchen Partei reden manchmal da— 
von, einen weſtlichen Präfident: 
ſchaftscandidaten aufzuſtellen, der „keine 
Berührung mit Wall Street“ habe und 
in der Finanzfrage auf dem Stand— 
punkte des „weſtlichen und ſüdlichen 
Volkes“, d. h. der Schwindelgeldleute 
ſtehe. Der Senator Palmer von Illi—⸗ 
nois iſt angeblich ihr Ideal. Doch der 
alte Volksmann iſt viel zu flug und er: 
fahren, um fich zu dem Patrioten zu 
fchlagen, die dem Lande Silber im 
Merthe von 71 Cents für 100 Cents 
aufhalfen wollen. Er hat fich in einer 
Unterredung in Atlanta offen dahin auss 
gefptochen, daß bie Regierung nach feiner 
Meinung fhon genug Silber auf Lager 
bat und feins mehr faufen fol, bis fie 
bie vorhandenen $300,000,000 losge⸗ 
morben it. Man Fönne nicht den Werth 
des Dollars um 25 bis 30 Procent hers 
unterdrüden, ohne alle Gejchäftsver: 


bältniffe auf den Kopf zu jtellen und 
eine Panik heraufzubejhwören. Wenn 
fich die demofratifhe Partei für „Freis 
prägung“ erklärte, jo würde fie Höchit 
wahrfcheinlih in der näditen Wahl 
gründlich gefchlagen werben. 

Dieje offene Sprache ijt befonders 
beshalb bemerfenswerth, weil Palmer 
feine Erwählung in den Senat befannts 
lich auch zwei Bauernbündlern verdanft 
und immer in dem Berdachte jtand, der 
Farmers' Alliance in der Währungs: 
frage Zugeftändniffe gemacht zu haben. 


Palmer dürfte wohl erfannt haben, daß | 


auch unter den Bauern der Schwindel: 
geld: Wahnfinn erheblih abgenommen 
hat. Wie könnten auch denffähige Men: 
{hen dauernd an der verrüdten Borjtels 
lung feithalten, daß das Land reich wer; 
den muß, wenn 83 den Silbergrubenbes 
fitern alle ihre Waare abfauft und 
ihnen 30 Procent mehr bezahlt, als fie 
werth ijt? 

Mit den Ausweifen des inenz- 
fecretärs Fojter jtimmt der lebte Bericht 
des Venfionscommifjärd durchaus nicht 
überein. “ojter zeigt befanntlid, daß 
die Benfionsausgaben in der zweiten 
Hälfte des leisten Nechnungsjahres ge = 
ringer waren, als in derjelben Pe= 
viode des Vorjahres. Dagegen berichtet 
Raum, daß allein durch das neueite 
Penjionsgejes die Penfionsausgaben in 
dem angeführten Zeitraum nad dem 
Berhältniffe von nahezu $23,000,000 
geiteigert wurden. Ferner gibt 
Raum an, er habe vom 1. Juli bis zum 
31. Dezember no auf Grund der all 
gemeinen (alten) Benfionsgejete 39,192 
Bewerbungen erlaubt, Die zujammen 
eine erite Zahlung von 88,912,456 er= 
forderten. Auf Grund des Disabilitys 
(neuen) Gejeges habe er 112,659 Ans 
fprüche anertannt und $11,478,922 ge> 
fordert. Wie können unter diejen Um: 
jtänden die Benfionsausgaben gefunfen 
fein? Die einzige Erklärung ijt natür: 
lich die, daß Fofter mit der Auszahlung 
der bereit angewiejenen Summen fo 
Iange wie möglich zögert, um das De: 
fieit zu verbeden. 


Der italieniſche Bismarcdck ſucht 
auch nach ſeiner Abſetzung dem deut— 
ſchen nachzuuahmen. Auch er benützt 


jede paſſende oder unpaſſende Gelegen- 


heit, um ſeinen Nachfolger zu verklei— 


nern und auf den angeblichen Rückgang 


„Italiens ohne Crispi“ hinzuweiſen. 
Nur lagert er ſeinen Groll nicht, wie 


der Einſiedler von Varzin, in einigen 
Leiborganen oder in Anſprachen an 


Abordnungen aus Ritzebüttel und Po— 
muchelshauſen ab, ſondern direet in der 
Kammer. Geſtern warf er dem un—⸗— 
glückſeligen Rudini vor, derſelbe habe 
fich wegen des bekannten Angriffs auf 
franzöſiſche Pilger bei Frankreich ent— 
ſchuldigt und ſich überhaupt ſchon des 
Oefteren vor den Franzoſen gede— 
müthigt. Da es jedoch dem jetzigen 
erſten Miniſter gelang, die Kammer 
davon zu überzeugen, daß Italiens Anz 
ſehen keineswegs gelitten habe, ſo hatte 
der italieniſche Bismarck ebenſo wenig 
Erfolg, wie der deutſche. 


Lokalbericht. 


Die Opfer der Brand⸗Kataſtrophe. 


Das dreijährige Söhnchen Olſons 
ſeinen Verletzungen ebenfalls 
erlegen. 

Geſtern Abend erlag auch das zweite 
Kind des Milchhändlers Olſon den 





Brandwunden, welche es bei der ſchreck⸗ 


lichen Feuer-Kataſtrophe, die ſich am 
Dienſtag Abend im Olſon'ſchen Hauſe 
an der Ecke der 51. Str. und Johnſon 
Ave, ereignete, erhalten hatte. 

Bei dein gejtern an den Leichen der 
srau Dljon und ihres jüngjten Kindes 
abgehalteuen \nguejte, hatte der tiefge- 
beugte Gatte der 
feine zur Aufklärung der Sache dien: 
lihen Ausfagen zu machen. 

Augujt Vieyer, jener 


Mann, der 


unerjchroden jein eigenes Ycben daran | 
jegte, um dasjenige feiner Nachbarn zu | 


tetten, gab an, er habe, als er vor 


Dlions Haufe angelangt war, diejes | 


Ihon gänzlih in Slammen jtehend gez | Bedarf für Räbiäulen 


funden. Kurz vor der Entdefung des 
deuers habe er Frau, Dlfon nad) einem 
in ber Nähe befindlichen Laden gehen 
jehen und fei daher zu der Annahme gez 
langt, daß die allein im Haufe zurück— 
gebliebenen Sinder die Küchenlampe 
umgeitogen und dadurch das Haus in 
Brand gejtedt hätten. Frau Oljon ijt 
jedenfall3 bei dem Verfuche, das euer 
zu löfhen, welches jie nad) ihrer Rüd: 
tehr vorfand, mit verunglüdt. 


Die Eoroners:Gefchworenen entjchie= | 


den demnad, daf Frau Dljon und ihr 
bei dem Niederbrennen des Haujes um's 
Yeben gefommen feien. 


Fury und Reu. 


* Als neueiter ber republifanifchen 
Bewerber um den Gouverneurspojten 
ift feit gejtern Staatsanwalt Longeneder 
im Felde. „Noel M.“ macht aud gar 
fein Hebl daraus und erklärt, feine 
„Ehänzes“ feien jo gut, als die von 
irgend jonjt Jemand. 

* Herr Eugen Schoref, der feinerzeit 
von den jtritenden Schriftjetern in Ber: 


lin Zweds NAufbringung von Unter: | 


ftügungsgeldern nah Amerika entjandte 
Delegat, ıjt in Chicago eingetrofien. 

* Das demokratifche County: Gentral: 
Gomite tritt heute Abend um 8 Uhr 
in der Halle No. 76 La Salle Str. zu 
einer Situng zufanmen. 

* Das Kleidergeihäft von Ryons & 
&o,, an der State Str., befannt unter 
dem Namen: „Ihe Famous“ befindet 
fich jeit geftern in Händen des Sheriffs. 


| Die Firma Schloß Bros. madte eine 


Forderung von 821,395.45 geltend, 
worauf Lyons & Co. ſich als zahlungs⸗ 
unfähig erklärten. Am Ganzen betras 
gen die DBerbindlichkeiten der Yirma 
852,000 und die Beitände haben einen 
Werth von 835,000. 

* Der in. Nr. 444 ©. Clinton Str. 
wohnbafte, verheiratheteSschneider Jacob 
Leftenna beging gejtern aus unbefannten 
Urjadhen Gelbitmord, indem er eine 
Dofis Rattengift verfchludte, 





| &oot County Jormalichule..... 


| Einbinden der Bücher 





unqglüdliden Frau | 


Spezialſteuern 


Zeichenunterricht, Gehälter ꝛc... 


Kind durch einen unglücklichen Zufall 





Fällige Eontracte 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 21. Januar 1892. 


Die Weltausſtellung. 


Eine Einfahrt in den Jackſon 
Park geſichert. 


Seren Butterwort's meſignation ſehr wahr: 
ſcheinlich. 


Nach Monate langer Verſchleppung 
iſt nunmehr endlich eine Angelegenheit 
erledigt worden, welche für die Welt— 
ausſtellung von nicht zu unterſchätzender 
Wichtigkeit iſt. Es iſt nämlich ein Ein— 
gang für die ſüdliche Seite des Jackſon 
ſon Park geſichert worden und die Illi— 
nois Central Bahn, welche ſich ſchon im 
Beſitz des Monopols der ausſchließlichen 
Beförderung glaubte, wird damit ziem— 
lich kaltgeſtellt. 

Bekanntlich hatte ſich die Verwaltung 
der Baltimore & Ohio Bahn ſchon frü— 
her bereit erklärt, ihre Geleiſe gegen 
die übliche Entſchädigung allen anderen 
Bahnen, welche aus dem Süden, We— 
ſten und Nordweſten einlaufen, zur Ver— 
fügung zu ſtellen, damit deren Züge nach 
dem Weltausſtellungsplatz gelangen 
können. Es handelte ſich alſo nur noch 
um die Verbindung zwiſchen den Gelei— 
ſen der Baltimore K Ohio Bahn und 
dieſelbe iſt jetzt hergeſtellt, wenigſtens 
ſtehen der Herſtellung keinerlei ernſtliche 
Schwierigkeiten mehr im Wege. 
Weltausſtellungsdirektorium hat 27 
Ücres des im Süden an den Park gren— 
zenden Landes gepachtet und ſich an der 
74., von der 65. Str. bis zu den Eiſen— 
bahngeleiſen das Wegerecht geſichert. 

Die nöthigen Verträge ſind bereits 
abgeſchloſſen und Präſident Baker be— 
richtete geſtern über die Angelegenheit 
an das Executiv-Comite. Das gepach— 


tete Land, ſoweit es nicht mit Geleiſen 188 

ſtrafe verurtheilt. 
| am 
| wegen guten Betragens jhen am 1v. 
| Februar 1890 aus der Haft entlaijien 
| md betrieb feither, 
| Bolitit zu befünmern, 


belegt wird, jol als Ablade-Blab ge: 
braucht werden. Man wird dort große 
Schuppen erbauen, in denen vor aller 
Dingen das riefige DVerpadungsma: 
terial, weldes zum größten Theil an 
Schluß der Ausjtellung wieder zur 
Verwendung fommt, untergebracht wer: 
den joll. Die Ausiteller werden natür- 
lid für die Aufbewahrung der SKiften 
c. ein gewijjes Lagergeld zu bezahlen 
haben und dadurd) werden die Koiten, 
weldhe die Erbauung der Schuppen, 
fowie die Verwaltung des Plabes ver: 
urjachen, wenigjtens zum Theil gededt. 

Bon glaubwürdiger Seite wurde 


geitern die Mittheilung gemacht, day | 
jih der General-Anmwalt Butterworth | 
Kelignationsgebanfen trägt und | 
zwifchen jetst und dem eriten April eim | 
| Gejuh um feine Entlafjung aus den 


mit 


Weltausjtellungsdienit einreichen wird. 
Wie er einem 
getheilt haben fol, it er der unause 
gefesten, öffentlichen Kritif müde und 
will fich in Jufunft ausschließlich feiner 
Privat: Praris widmen. 


mit dem Vlane um, für das Jahr 1893 
einen Welt-Congreß einzuberufen, mel: 
her in dem bis dahin vorausjichtlich 
fertigen Sunftpalaft am Geeufer abs 
gehalten werden fol. 


Schulangelegenheiten. 
Die Ausgaben für das Jahr 1892. 
Der ſtädtiſche Schulrath hielt geſtern 


feine regelmäßige Sigung ab, in wel- 


cher Herr Prentis, der Vorfiter des Fi: 
nanz=&omite'S eine Zujammenftellung 
der voraus ſichtlich im laufenden Jahre 
nöthig werdenden Ausgaben unterbrei— 
tete. Die Zuſammenſtellung lautet wie 
folgt: 

Gehälter der Vorſteher und Lehrer 
in den Primärſchulen auf 
Grund der Gehälter von 1891 

Zu niedrig veranſchlagte Ein— 
nahme aus den Schulfonds.. 1,750,000 

7,500 

Abendichulen 

Schülerbibliothefein. . 

Anihaffung von Bücdern...... 20,000 

1,000 
5,000 
2,500 
1,500 
10,000 


Tertbücher für arme iinder..... 

Atlanten, Karten, Sloben...... 

Kur DHANDB.. ae 

Ausgaben, Weltaugftellung..... 

Nerichiedenes c 

Genälter für Beamten, Schul- 
agenten, Anwalt 

Gehälter für Maichiniften und 
Schuldiener......... — 

Bedarf für Schulen 

Bedarf ſür Schulhäuſer........ 


50,000 


110,000 


12,000 | 


5,000 
Material für Handfertigfeits- 
TIHRICHDE. ..- +. .0-05% ss 

Schulgrundftüde...ecocunecens 
Neue Sebäude......... Es 
Dauernde Verbejjerungen...... 
Allgemeine Reparaturen... u... 
Heisapparate 

Apparate und Finriötintgen. an 
Meiethen für Zmeiglofalitäten... 


1,500 
200,000 
1,785,009 


200,000 
50,000 


40,009 

Unvorbergejehene Ausgaben.... 45,000 

Ausgaben für gejegliche Forma: 
litäten 

Hochſchulen 

Handfertigkeitsſchulen 


250 


2 
272,500 


20,000 
170,000 
283,000 


Mufitunterricht, Gehälter 3c.... 
Deuticher Unterricht, Gehälter ac. 
Turnunterricht, Gehälter 
Schulzwang 
SSee 
Auszahlung der Bonds ꝛc...... 80,300 
85,821,441 
Verluſt durch Collectionen......... 174,643 


Gejammtvoranjchlag für 1892.. $5,996,084 


Herr Prentis fügte dem Bericht die 
Srflärung hinzu, daß die einzelnen Po- 


iten jo niedrig als möglich angefekt wor- 


; den jeien; deiienungeachtet feien die Ausz | 
gaben um beinahe eine Million Dollars | 


höher, als im Vorjahre, 

Die Gehälter zeigen eine Zunahme 
um 8145,000, die Abendjhulen um 
815,000, der ®Boiten neue Gebäude 
8765,000, deutfcher Unterricht $40,000, 
sn der vorigen Situng des Schulraths 
war für die Näbklajien die Summe 
von 8500 zur Anjhoffung von Material 
bewilligt worden. Da fih die Summe 
jedoch als zu niedrig berausgejtellt, find 
Diesmal weitere 81000 bewilligt worden * 


Glarf Str. Theater. 


Sn dem beliebten Theater an der Ede 
der Clark und Kinzie Str. wird diefe 
Woche jeden Abend das Senfationsjtüd 
„Lord Rooney“ mit Pat Rooney in der 
Titelrolle mit großem - Erfolg aufges 
führt. Heute und Samftag finden Mas 
tinee-Borjtellungen jtatt. An der Mas 
tineesVorjtellung am näditen Sonntag 
gelangt „Rajanla“ zur Aufführung. 


Pi. g 
Das | 


| Sountyratbes, in 





| Bahngejellihaften 
Hervorragende Pharmaceuten gehen | — 


111,000 | 
2,500 | 


70 | a 

| worfen und zum Theil bedenklich ver- 
45,000 | | 
255,000 | 


15,000 | 


100.000 | 
100,000 | 


45,000 | 


50.000 ı 
35,000 | 


25,000 | 
15,000 | 
165,616 | 


Nıter Den Rädern ciner L2oeo: 
motide, 


Er-County-Commiffär Ochs findet 
einen fhredlichen Too. 

Der bekannte Ex-County-Commiſſ 
Ochs wurde geſtern Abend das Opfe 
einer Kataſtrophe. Ochs machte in 
einem Schlitten eine Spazierfahrt. In 
der May-Straße ſcheute das Pferd und 
ging mit dem leichten Gefährte durch. 
Vergebens bemühte ſich Och,s des 
Thieres Herr zu werden und dieſes 
ſtürmte in raſendem Lauf die Straße 
entlang und erreichte endlich die Schienen 
der Northweſtern-SBahn. In dem 
Augenblicke, als der Schlitten über die 
Schienen fuhr, kam ein Paſſagierzug der 
Pan-Handle-Bahn herangebrauſt und 
ehe noch Ochs aus dem Schlitten ſprin— 
gen konnte, hatte die Locomotive den— 


3 
ar 

ar 
r 


ſelben erfaßt und ſchleuderte ihn Hoch in 
| die Luft. h 
ſchrecklichen Scene aufgehoben wurde, 


Als Ochs von Zeugen der 


war er bewußtlos und wurde in dieſem 
Zuſtande in das St. Eliſabeth-Hoſpital 
geſchafft. Der Unglückliche hatte einen 
Schädelbruch, außerdem einen compli— 
eirten Bruch des linken Beines erlitten 
und ſtarb wenige Minuten, nachdem er 
im Spital angekommen war. 

Dieſes ſchreckliche Unglück ruft wieder 


R 


dee Erinnerung an jene große „Boodle“⸗ 


54 a am: : y 
Affaire, welche im Jahre 1837 fo viel 


| Ehmmb und Staub aufwirbelte, wad. 


| Der num verftorbene Adam OGs mar 


befanntlich, alS ehemaliger Bräfident bes 
die Scandalaffaire 
ver:widelt und wurde mıt jechs anderen 


je 


| Sountyrath3: Mitgliedern am 5. Auguft 


zweiſährigen Zuchthaus— 
Ochs trat die Strafe 
an, wurde 


1887 zu einer 


Mai 


1888 


24, 


ausichlieglich 
feine Yiqueur-Oroßhandlung im Haufe 
Io. 834 Milmaufee Ave. 

Der Verunglüdte bHinterläßt eine 
Wittwe und drei Söhne, wovon der 


| Veltejte Gefchäftstheilhaber des Vaters 


war und das Gefhäft nun allein forte 
führen wird, 


Ein verrufener Plab. 


Die Kreuzung der 47. Str. und der 
Eifenbahngeleije, an weldher fih vor 
Surzem das befannte große Unglüd er: 


| eignete und gleich darauf ein weiterer 
| Zufammenjtoß zwijchen einem Straßen: 
bahnwagen und einem Frachtzuge ſtatt— 


ſeiner Freunde mit- fand, war geſtern Morgen ſchon wieder 


um ein Haar der Schauplatz einer Col—⸗ 
liſion. Die Affäre wurde geſtern, 
wahrſcheinlich um ſie im Intereſſe der 
gänzlich zu ver— 
tuſchen, nicht gemeldet und die Einzeln: 
heiten gelangten daher erſt heute theil— 
weiſe in die Oeffentlichkeit. 

Daß bei der geſtrigen Gelegenheit 
keine Menſchenleben verloren gingen, iſt 
nur dem Umſtande zu verdanken, daß 
der betreffende Locomotivführer im 
Stande war, freilich keine Secunde zu 
früh, die Lokomotive anzuhalten und ſo 
einen Zujammenjtoß zu. vermeiden, der 
ohne Zweifel fchredlich in feinen Folgen 
geweſen wäre. 

E35 war Morgens gegen 6 lihr, als 
ein mit aljagieren, meijtens jungen 
Mädchen, gefüllter Straßenbahnmagen 
fih den Geleifen näherte. Der Con— 
ducteur lief voraus, Die Barrieren ftans 
den offen und,da feine Gefahr in Sicht 
war, gab er daS Zeichen zum Weiter: 
fahren, mweldem der Kutjcher Folge 
leijtete. Kaum war der Wagen jedod 
auf den Geleiien angelangt, als fich die 


| Barrieren fohloijen und eine Rangirs | 


Yofomotive herangebrauft Fam. Kin 
Entiommen fohien nicht möglich, da bie 
Barriere geichlojien war. 

Die Pajjagiere bemerkten die Gefahr 
im Augenblid und bei dem eiligem 
Verfud, jo jhnell als möglich aus dem 
Wagen zu fommen, wurden 
Schwachen unbarmherzig zu Boden ge: 


lebt. 

Dem Gonducteur war es inzwijchen 
gelungen, den Locomotivführer durch 
lautes Schreien auf die Gefahr auf: 
merfjam zu machen; Dderjelbe 
Gontre: Dampf und die Yofomotive 
faın, wenige ZoU vor dem bedrohten 
Wegen, zum Stehen. 


den DVerlegten fonnten in Crfahrung 
gebracht werden, da, wie fon bemerft, 
alles verfucht wurde, die Angelegenheit 
zu vertujchen, 


Sriefkaſten. 

Anfragen, denen nicht die Namen und die 
Adreſſen der Frageſteller beigefügt ſind, wer⸗ 
den nicht berücſichtigt. 

Mayer. Auf Seite 54 des ſtädtiſchen 
Adreßbuches (City Directory) finden Sie eine 


große Anzahl von Logen der „Knights of 
Honor“ nebſt Berſammlungslokal angegeben. 
d dieſer Adreſſen koſtet es Sie ge-- 

ſcher, in Keil-und Hieroglyphen-Schrift 


Auf G 
ringe Mühe, Erkundigungen einzuziehen. 
Sergeant. Prief erhalten. 
Gompagnie:Gher hat jehr Recht. 
A. G. Wenden Sie ſich an die Buch— 


handlung von Koelling E Klappenbad, 48 | 


Dearborn Str., dort erhalten Sie das Ge: 


wünichte gewiß, oder, wen es nicht vorz | 


räthig fein jollte, verjchaitt man e3 Ihnen, 
2.8, Die Kafjuben oder Kaichuden find 
ein alter wendijchher DBolisttamm; der 
Name wurde zum erjten Male von dem pol: 
niſchen Schrijtiteller Bogupbalus erwähnt, 
welcher im 13. Jahrhundert lebte; man leitet 
den Namen von der Kleidung, dem Kaltenrod 
Kafjubik, ber Die 
Sprache diejer Pete it nicht Die polnifche, 
wohl aber der polnifchen nahe verwandt, 


Fritz O. 


ſodielten Male, daß man keinen Cent auf 


Rechtsanwalt hat unterſuchen laſſen und die 
Gewißheit erhalten hat, daß alles in Ord— 
nung iſt. Wenn Ihnen jemand ſagt, daß 
Sie den Abſtrakt erſt dann bekommen können, 
wenn der ganze Kaufpreis bezahlt iſt, dann 


können Sie mit ziemlicher Sicherheit darauf 
beliebte und bewährte Redacteur der 


rechnen, daß irgend ein Schwindel dahinter 
ſteckt. 
ſchon ſo wie ſo ein heilloſer Humbug getrie— 
ben. 

St. B. 24. Fünfundvierzig Jahre. 

S. Sch. Bevor wir Ihnen einen Rath 
geben können, müßten wir doch vor allen 
Dingen wiſſen, was für einen Miethsvertrag 
Sie gemacht haben und außerdem, was der 
Grund für das Ausbleiben des Waſſers iſt, 

—— — ⸗ 


Die „Abendpoſt⸗“ bdemũht ſich, far des 
denkdar niedrigſten Preis ein mös lichſt gutes 
Blatt zu liefern. Died iſt von Aufaug au 
igre einzige Goncnrrenzwalle aeweſen. 


| „Deutfhen Frauen=Vereins 








ı mern 


die | 





gab 


Sr alter | 


12 Weit NRandolph Str., 


eigenthümliche | 


Wir wiederholen zum jounde | 





Mit „Lotten* in Andiana wird ja | 


Fefte und Bergnügungen., 


Deutfcher Srauen-Derein, 


Am Samftag, den 23. Januar, wird 
das Arrangements:GComite deö beliebten 
in on 
dorfs Haile den practijhen Beweis lic- 
fern, dap.man zur Beranftaltung bril: 
lanter Masfenbälle der Hilfe des joges 
nannten jtärferen Gejchlechtes fehr wohl 
entbehren fann, wenngleich zur Durd): 
führung des Balles auf männlidye Unter: 
jtügung nicht wohl verzichtet werden 
fann. Die Damen haben jo großartige 
Vorkehrungen getroffen und fo zahl» 
reihe fherzhafte Ueberrafhungen vor: 
bereitet, daß an dem glänzenden Erfolg 
des Feſtes kein Zweifel herrſchen kann. 

Turnverein Vorwärts. 

Die Vorwärts Turnhalle wird am 
Montag, den 25. Januar, der Schau— 
platz einer überaus fidelen Feſtlichkeit. 
Die Mitglieder des „Vorwärts“ haben 
nämlich beſchloſſen, an dieſem Tage den 
Ernſt des Lebens zu vergeſſen und ſich 
ganz und gar den Freuden der Narr— 
heit hinzugeben. Alle Vorbereitungen 
ſind ſo getroffen, daß echte, rechte 


a4 


Fajhingsluit im „Vorwärts“ Einfehr 


halten und Prinz Garneval über Die 
Narren und ihnen Närrinnen uneinge: 
ihränft das Regiment führen wird. 


Turnverein Einigkeit. 


Der Turnverein inigfeit veranstaltet 
am Samjtag, den ‚Januar, in jeis 
ner Halle einen großartigen Preis mas⸗ 
kenball. Um den Character des echten 
Carnevalsfeſtes in allen ſeinen Theilen 
zu wahren, hat das Arrangements-Co— 
mite ausdrücklich angeordnet, daß nur 


92 
Ur 


aber | mastirte Gäfte Zutritt zu dem Saale 
| haben follen. 


Für die fünf jchöniten 
Gruppen, fowie für die vier beiten Ein- 


£ er } J 8 5 Torf 5 2 
ohne ſich mehr um zelmasken ſind werthvolle Preiſe ausge— 


fetzt worden. Der Abend verſpricht ein 
anßerordentlich fideler und genußreicher 
zu werden. 


Südſeite Turnerſchaft. 


In der Columbia-Halle, Nr. 5322 
State Str., wird ſich die Südſeite 
Turnerſchaft am Samſtag, den 23. Ja: 
nuar, den Freuden des Carnevals hin— 
geben. Der Feſtausſchuß hat für dieſen 
Zweck ganz außerordentliche An— 
ſtrengungen gemacht und eine ſo große 
Menge echt carnevalijtiicher Ueber: 
raſchungen und Faſtnachtsſcherze vorbe— 
reitet, daß die Gäſte auf einen ganz be— 
ſonders fidelen und vergnügten Abend 
rechnen dürfen. 


Thüringer Verein. 


Der beliebte „Thüringer Verein“ be— 
geht am Sonntag, den 24. Januar, in 
Yondorfs Halle ſein Stiftungsfeſt in 
feierlicher Weiſe. Für die Unterhal— 
tung der Gäſte ſind die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden. Daß 
es an herzlicher Gemüthlichkeit nicht 
fehlen wird, dafür bürgt der Name des 
feſtgebenden Vereins. 

Rheiniſcher Verein. 

Am Sonntag, den 24. Januar, wird 
der Rheinische Verein in der Norbdfeite 
Turnhalle jeiner närrifchen Hoheit, dem 
Bringen Sarneval, zum vierten Male in 
diefem Jahre feinen Tribut zollen. Wie 
zu den früheren Narreniitungen haben 
auch diefes Mal wieder eine Anzahl be: 
währter Narren vortreftliche humoriftis 
[he Vorträge angelündigt. 
welche Luit haben, Närrinnen und Narz 


Hamburger Club. 


Der „Hamburger Club“ hält feine 
diesjährige große Masterade an Mon: 
tag, den 25. Nanuar, in Brands Halle 
ab. Das rührige Arrangenıents-Comite 
bat alle Hände voll mit den Vorbereis 
tungen und veripricht den Feſttheilneh— 
carnevalijtiihe Weberrafchungen 
eriter Güte. Die jhöniten Masten ers 
halten hübjche Scherzpreije. 

Frohſinn. 


Die Mitglieder und Freunde des Ge— 
ſangvereins „Frohſinn“ werden ſich am 


Montag, den 25. Januar, in Baums 
| Ravillon, verfammeln um, dem Prinzen 


Garneval ihre allerunterthänigite Hul- 
digung darzubringen., Daß bdiefes in 
echter, rechter Narrenmanier gejchehen 
wird, dafür hat daS närrijche Arranges 


* ee ' | ment3-Comite die ausgiebigiten und um: 
Weder die Anzahl, noh die Namen | er 


fihtigiten Vorkehrungen getroffen. 
Senefelder Kiederfranz. 

Der Senefelder Liederfranz; wird am 
Samitag, den 20. Webruar, in der 
Nordjeite Turnhalle einen Mastenball 
veranftalten, welcher alle bisher gehaltes 
nen Bälle in den Schatten itellen fol. 
Das Comite der dreizehn Moltenfchieber 
hat die Angelegenheit in die Hand ger 


| nommen und wird ein Mastenfert in 


Scene jeßen, zu dem die Neprejentanten 
aller Welttheile ihre Mitwirfung in 
allen Sprachen, in gothiicher, rontani= 


zugejagt haben und die theilweife bereits 
ihre Carnevaltour angetreten haben. 


Alaaf Eoeln. 


Die Chicago Garneval:Gefeliihaft | 


„Alaaf Goeln“ tritt am Sonntag, den 
24. Januar mit ihrer erjten größeren 


| Fafchingsfeftlichkeit in diefer Satfon vor 
das Bublicum. Der närrifche Rath hat | 


nämlich befhloffen, an diefem Tage in 
Brandl's ſchmucker „Iſaaria“, 10 und 
das erſte 
Preismaskenkränzchen abzuhalten und 
dafür ein Programm entworfen, das an 
Reichhaltigkeit und Humor alles bisher 


Grundeigenthum anbezahlen ſollte, ſo lange Gebotene tief in den Schatten ſtellt. 


man nicht den Abſtrakt von einem zuverläſſigen 


Plattdeutfhe Zeitung. 


Mit den treffenden Worten: „Dif’ 
Ball ijt nid arrangeert, üm Geld to 


‚ malen, fondern im anjtändigen Spaß 


to hebben, * lädt Freund Ed. Cook, der 
„Plattdütihen Zeitung“ die zahlreichen 


"Freunde feines Blattes zum Bejuche des 


am Samftag, dem 23. Januar, in 
Uhlich's ſüdlicher Halle ftattfindenden 
„Zweiten Plattbütfhen Zeitungs-Mas- 
ten Balles“ ein. Cook verjpricht jelbit 
al3 ‚„‚maitre de plaisir‘‘ zu fungiren 
und feine Gäfte unter Aufbietung feiner 
perfönlien Liebenswürdigkeit, feiner 
befannten Gemüthlichfeit und jeiner 
nicht zu unterjchägenden gejellichaftlichen 
Talente auf's Vorzüglichte zu amüfiren. 


| Mastenball. 


Alle jene, | * BE 
| der Iheaterkajje zu haben. 


ren zu werden, find herzlich willfommen. | 


Viele Freunde „Ed’3* und feines. Blats 
tes werden ebenfalls das ihrige dazu beis 
tragen, um dem Unternehmen einen 
großartigen Erfolg zu fihern Daß 
Freund Coof aub auh für Teibliche 


Stärkung in beiter Qualität geforgt | 


hat, verfteht ji bei Allen, die ihn fen: 
nen, ganz von jelbit. 


Garfield Stamm 230, U. O. R. M. 

Der Garfield Stamm No. 280 des 
Ordens der Rothmänner ladet ſeine 
Mitglieder und Freunde zum Beſuche 
ſeines großartigen, am Samſtag, den 
23. Januar, in Müllers Halle ſtatt⸗ 
findenden Maskenballes ein. Die flot⸗ 
ten Rothmänner verſtehen ſich bekannt— 
lich vorzüglich darauf, frohe und ge— 
müthliche Feſte zu arrangiren und 
werden auch dieſes Mal ihtem Namen 
Ehre machen. 


Vereinigter Brüderhain No. 41V. 
U. ©.D. 


Der Vereinigte Brüderhain bed Orz | 
am 


dens der Druiden veranitaltet 
Samitag, den 23. Januar, unter freund: 
liher Mitwirkung des deutihen Ver: 
grügungs-Club „Fortuna“ im (reis 
bera’8 Dover haus iner ralnrti 
g's Opernhaus einen großartigen 
Das 
Z/uU9 


rührige Arranges | 
mentS-&omite bietet alles auf, um fette | 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menichenveritandes über 

; eines der verbreitetiten und am wenigiten veritandenen 
menihlihen Leiden find nod recht wohl am Plage, 
trogdem ganze Bände voi darüber geichrieben wurden 
| und ärztliche Theorien in Vetreff deifelden fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Dieer. Dan weil 
jest, dat da3 fogenannte Wechielfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden dur) das Eindringen von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, melde 
' unter dem Namen Mtifroben oder Bacillen befannt 
find. Man weiz aber aub, daß diefe MalariasFrofte 
antälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durh Unmäpigfeit im Giien oder Trinten, wodurd 
Trägheit der Xeber oder Nieren, VBerdbauungsftörungen 
u. f. w. verurfacht werden, perunreinigt oder entartet 
it. Sie fünnen Leuten mit reinem Blut, geiunden 
Lebern und kräftigen Nervenigitemen nichts anhaben. 
Vor me ert Jahren, als die Gräfin vom 
Cincho ng von Fieber und Wechſelfieber 
mit Eh ropa einführte, befand ſich die 
t | r großen Entdedung in wilder 
ig. Ser mwunderdolle Eriolg der alter St. 
ardıner- Mönche bei der Behandlung jener Kranke 
az lange Zeit ein Rütbiel. Dieſt 

&t nur die hartnädigiten Fälle, Tone 

dem Vor, dat Andere daran erfrand 

en, dak ante Verdauung, unge 

4 ulation reinen Diuies und Ente 
— abgejtorbener, verbraudter @toffe 
— — die dret tuefentfihen Geiundäeite 
heit: re im "nd, mıd niemals hatten die aus dem 
vıntiöhen Kräutern und Murzeln der Alpen 

ten St. BernbardsPillen als Blutreinigungee 
‘emerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 

d, „de den Magen, die Geber und die Därme 

ı terpillen in Ordnung bält, 

ten Im jeder guten Apoe 
Hactel zu haben. a 


Zu 


alaria zu 
thete zu 25 Cents der 


M 
ara 





Gäjte aufs Angenehmfte zu unterhalten | 


und hat unter Anderem aud) eime größere | 


ges | 


Bühnenaufführung in Ausſicht 
nommen. 


Deutſches Theater in Hooleys. 


— 


Herſchs Cuſtſpiel „Anna-Cieſe“ 


Am nächſten Sonntage hat Herr Her- 


mann Schmelzer, der jugendliche Held 


und Liebhaber der Deutſchen Theater- 
Geſellſchaft, ſeinen Benefizabend. 


Schmelzer hat das alte, gute Luſtſpiel 
„Anna-Lieſe“ gewählt und wird darin— 


nen die Rolle des Fürſten Leopold von 
Seit etwa | 
acht Jahren ijt das Stüd bier nicht ge: | 


Anhalt: Deilau übernehmen. 


geben worden. Stainz bat dajjelbe bei 
feinem legten Gajtfpiele in Chicago auf 
dem Programme ftehen gehabt, zog es 
aber inı legten Momente vor, in einer 
anderen Rolle jid) dem Bubliftum vorzu: 
jtellen. 

Das Luftipiel behandelt das Liebes- 
verhältnig des nachmaligen Yeldmar: 
ſchalls mit der Deſſauer Apothekerstoch— 
ter Anna Lieſe Föhſe, welche trotz aller 
Hinderniſſe vom Fürſten Leopold heim— 
geführt wurde und die treue Lebens— 
Gefährtin des alten Deſſauer war. 

Das fünfaktige Luſtſpiel iſt vorzüg— 
lich inſcenirt und liegen, wie die nad: 
ſtehend mitgetheilte vollſtändigeRollenbe— 
ſetzung zeigt, die Hauptrollen in den 
Händen der bewährteſten Darſteller. 
Leopold, Fürſt zu Anhalt⸗Deſſau, minorenn, 

N .. Hermann Schmelzer 
Hürftin Henriette, geb. Prinzeffin von Oranien, 
feine Diutter und Bormünderin, Regentin, 
— Hedwig Beringer 
Gottlieb Föhſe, Apotheker in Deſſau. Johaunnes Cotta 
Anna Lieſe, ſeine Tochter. .......... TGertrud Berry 
Marquis de Chaliſac, Gouverneur des Fürſten, 
Ferdinand Welb 
Guſtad Hartzheim 
Hedwig Lurian 
\ .... Toni Bernhardt 
....Horgues Lurian 
Mdoiph Beyer 
Hermann Hirihburg 


Waldemar Sporieder 
Julius Müller 


Ton Salberg, Hofmarihall 
Tante Lieje, { 
Muhme Lehne. Föhſes 
Patte Ehrbach, Verwandte 
Onkel Chriſtoph. 
Der Hofprediger 
Georg, Apothetergehilfe 
Kammerdiener bed Fürjten u 

2 | Marie Albert 
Hofdamen ded Fürften 1 Adele Albert 


Herren und Damen vom Hofe, Offiziere und 
J Soldaten. 
Ort der Handlung: Diffau. Zeit: 1894—1693. 


Site jind von heute an bis Sonntag 
Mittag, jowie am Sonntag Abend an 


Vauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Robert Polinsty, dreiſtöck. Photographen— 
Atelier, 1167 Milwaukee Ade., 85,00; Mary 
E. Bundy, vierſtöck. Flats, 3333 State Str., 
87,000; J. Preſtman, zweiſtöck. Flats, 6608 
Evans Ave., 82,000, Jonas Eslandrou, 
zweiſtöck. Flats, 1180 Belmont Ave., 81,200. 


The price of Wolffs Acme Blacking is 
20c. a bottle, and it is cheap at that. It 
costs more to filla bottle witlı Acme Black- 
ing than other liquid Dressings cost com- 
pleteior themarket, including fancy boxes, 
artistic stoppers, and other paraphernalia, 
We sell the Blacking—not the package. 

As it is our desire to sell ACmE BLACKING 
chcaper if possible, but find ourselves un- 
able to do so oOwing to its present cost of 
saaking, we holda prize of 
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Open for 
Competition 


Until the Ist day of January, 189, to be paid 
to any one who furnishes a formula ena- 
bling us to make it at such a price that a 
retailer can profitably sell it at i0c. a botıle. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia. 


It costs 10c.to find out what Pıx-Rox is 
and does. A whele page of information 
conld not give a correctidea. Pik-Ron 
is the name of tlıe only paint which makes 
plain white glass look like colored glass. 

All retailers sell it. 


SUPERLATIVE FLOUR 


5 mie 13 irgend eine 
iſt das beſte Mehl und ebenfo billig, a 1 

beii verfaufen ed. — | 
anbere Sorte. — Mille el wird in den berühnts 


z nor Sack Diehl 
Dee a ee  neapokiß Hergeftellt ud | 


ten Waihburn- Mühlen in jergeftellt u ıt 
trägt en Namen von 24jaljladıdo? 
WASHBURN CROSBY co. 


Alles andere iit micht echt. 
aaa gene 
b;ahlungd:Emporium. 

— —* nnd leichte Ab ahlungen“ 
zu Baarpreiien. Gin feines Lager von ante, 
Kadets, Wrapperd und Kleiderftofen in den 
Heueften Moden uno Ehattirungen. Serrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
bilti Uhren, Jemelry, Rogers Silberwanren. Fei⸗ 
nes — von Korbängen, Sehr billig, Jeder Artis 
tel garantirt. Waaren bei erfter Zahlung abgeliefert. 
Ronmt und unterfucht unjere Xaaren, BE 68 

auft. 

un TANUFACTURERS’ DEPOT 
Simmer 43, 175 8a Galle Etr. — Nehmt dem Glevator, 


JuLIUS DE HORVATH, 


— Architeot — 
Baupläne audgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 Dearborn Etr. 
Zelepbon 594. » 6jadud 


& 


“4 


Herr | 


was 
halten? 


| wenn ein KHuften geheilt werden kann durch 
ben Gebrauh von Sieben Kräuter 
Hufen Balfam. 
„Ein Huiten, weicher zuerjt nur unbedeutend 
ut, wird oft vernacdhläjligt, da viele denfen, 
baß ein Suiten auch ohne Medizin bejjer 
| wird, obgleich erleider nur zu oftin Schwinds 
| fucht ausartet. 


‚Sieben diränter Huflen-Balfam 


j fit der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 

tern verfertigt, und ohne Zweifel das beite bes 
| kannte Mittel gegen Huflen, Erfältungen, 
ı Hal3= und Rungenleiden, heilend, mo andere 
| Mittel nicht geholfen. Weriäumt es nicht, 
| ee holt eine Klaihe von Gieben 
| Kräuter Suften- Balfamı von euerem 
| Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents, 


SuodofadbismtN 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Pranncsfraft wieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und feläft ans 
Tcheinend unheilbare Fälle von 
Gefchlechtsfrankheiten ficher und dauernd 
au heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt ba8 gebiegene Bud: 
„Der Rettungs: Unter‘. 25. Aufs 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Mird im beutfcher Sprade U 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofts 
marfen, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, B 
11 Clinton Place, New York, N.Y. 3 


Der „Rettungs: Unter‘ it aud gu Haben #& 
— Ill. bei Herm. Schimpfty, 278 Nork 


Danbbarer Palient 


—B —— 


BILTENITCHFR 7 r 
(Kein Arzt Fonnte ihm Helfen) 
der feinen Namen nicht genannt haben will und bee 
feine Vohftändige tederherfielung von 
ſchwerem Zeiden einer, in einem Dottorbud 
angegebenen WUrznet verdankt, fAht dur uns dass 
felbc foftenfret an feine leidenten Mitmenjichen vers 
ſchicken. Dieſes große Buch beichreibt ausführlich alle 
Krankheiten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchahens werthe 
Aufſchlafſe über Alles, was ſie intereſſiren könnte, 
aukerdem entbält baffelte eine reiche Anzahl der 
beiten Decepie, melde in jeder Apothele gemacht 
werden können. Schtet Guere Adrefje mit Briefmarte 

a: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Zugendfrensd“ ift auf in der Buchhande 
fung don elir Schmidt, No. 292 Viiltvaufee Ade, 
Yyuago, SU, zu baden. 





| 
SDR. Damıs 
| 


166 W. Madison St, Chicago, DL, 
der aroie Wurzel: und 
Ben — 
Kräuter-Spezialiſt, 
kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bei 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Halfes und dei 
Lunge, Katarrlı, Herz: und Leher-Beihwerden, jo 
| alie Krantheiten de3 Nerven-Syſtems, Gedächtniie 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Burüdgezogenheit und 
| alie empfindlichen, ernften und hartnädigen Beiden 
mwerder jdnel und dauernd geheilt. 
Gonfultation auf brieflihem Wege oder in dei 
Office frei. Schickt 10 Ets. in Briefmarken ein füg 
| den Stefundheits:Wegweiier. Dfficeftunden von 9 Ugs 
|. Bormittags bis 9 Uhr Abende. 
SB Deuti; geivrogen und geſchrieben. 


A— 


86 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 181. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behaudelt noch und ſtets mit größter Geſchick⸗ 
tötet u. beftem — alle geheime, ners 
vöfe, hraniiche und private Krankheiten 
beider Geihiehter. Gonfultation perföntich | 
oder brieflih im deutfidier oder engl. Sprade | 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bi3 | 

6.30, Dittwod Ad Sonrabend von 8 dis, A 
Eonutagd von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 3 


Spezial Arzt für Haute, Blut, Geilehts- m > 
© . Franen-Srankheiten, vr. |? 


} 


— 
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5 186 Cö> Elarf Etr., Chicago, AN 


irkt unfehlbar, 


Bandwurm Mittel, =: a 


F-Reihardt, 
Dan adte genau auf die Hausnunrmer | W.Sinzıe Sk 


ett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OANAL STR. 
Ede Yadlon Str 


Beim Einkauf dop Federn augerbalb unfered Han 
fes bitten wir auf die MerfezC. E. & Co. zu achten, 
welche die vom un? Lommenden Gäcdhen tragen. 


Keine Aur, | Dr. KEAN 


Keine Zahlung. 
Specialist. 


Etablirt 1884, 5d3 115 
159 ©. Glart Str.,.....Chicago, 


85.00 baar,. 85.00 monatlich. 


EI” Rauft 856 werth Möbeln, Tevpige und Def 


Nigen Baarpreife. 

Furniture ch 

20 & 92 Wadifon Btr., na efferion 
Ofen Abends dis YUdE und Sonntag Vormitiam 





Beranügungs-Wegweifer. 


Chicago Opera Houic— Wang Opera Co, 
Hooleys ⸗Richard Mansfield. 

Brand Opera Houfe—PBattie Rofa. 
MeVickers —Miß Mary Wainwright. 
Columbia —Henry E. Dixey. 
Windſor—The Two Orphans. 
Haymarket —A Fair Rebei. 

Alhambra —Vesper vells. 

Caſind —Variety. 

Havlins— The Plunger. 

Eyceum— Variety. 

Slark Str.-Iheater— Lord Rooney. 
Briterion— A Hole in the Ground. 
People's — Great Trend) Zoly Company. 
Basf Theater— Bariety. 


Bie Armen Englandds 


England gilt als das reichite Land 
ber Welt, und doch ijt nirgends vers | 
bältnigmägig jo viel Elend und Armuth | 
gu: finden, al3 ım reihen England. 
Ganz furditbar jind die Zustände, welche 
der bekannte Statijtifer Charles Beoth 
in einem fürzlih vor der Londoner 
ftatiittichen Geielljhaft gehaltenen Vor: 
trage enthüllie. 

Herr Booth hat die öffentliche Armens 
pjlege einer eingehenden Prüfung uns 
terworfen und machgemwiejien, daß 40 
Brocent aller Menichen, welche in 
England das 65. Lebensjahr über: 
ten, auf die Armenverjorgung angewies 
fen find; bei Frauen ijt die Verbält- 
niöziffer noch höger, von je zehn zrauen 
über 65 Sabre enden jechs ihre Tage 
in bitterer Armurh im Arbeitshanje 
oder ven färglihen Almoien lebend, 
bie ihnen von der Gemeinde mit wenig 
Itebreiher Hand zugetheilt werben. 
Bei etwa zwölf Procent der jo im 
Kampf um’3 Dasein Geftrandeten ijt 
die Urjahe ihrer Armuth und Erwerbs, 
Iojigfeit dem Laiter des Trunfes 
zuzuichreiben; andere 15 Procent ha- 
ben die Bilerfeit ihrer alten Tage ih- 
rer:eigenen Sorglofigfeit zuzujchreiben ; 
weit üb’r die Hälfte aller Armen jind 

ber wahre Invaliden der- Arbeit, Die 
„don Jugend an im färglichen Zohn 
ihr Brod erworben und die jchlieglich 
als arbeitäunfähig ber Seite gejchoben 
wurden. Der Lohn für ein fo in ebrs 
licher, mübevoller Arbeit hingebrachtes 
Reben it das Arbeit3hau&; von je 10 
Menijchen, die „Gott liebt und mit lan- 
gem Leben jegnet“, haben jomit vier 
den trojtlojen Hafen des gefürchteten 


„Workguuje“ vor fih, und weitere zwei | 


vder drei die Noth in ihrer ganzen 
furchtbaren Geſtalt. E3 iit dies aller- 
dıng3 ihr eigener freier Wille, denn 
das engliſche Armenhaus ſchützt Jeden, 
ob alt oder jung, wenn er erwerblos 
iſt, vor dem Hunger. Die Art, wie es 
Koſt und Wohnung in den öffentlichen 
Armenhäuſern bietet, ift aber eine der- 
artige, daß Hunderttaujende die bit- 
terjte Noth, ja den Hungertod der ihnen 
gebotenen Zufluchtsitätte vorziehen. 

In erjter Reihe fteht da das Herrei- 
Ben aller Familienbande.. Sudt eine 
Familie in den öffentlichen Armen- 
anjtalten Hilfe, und etwa eine Weillion 
Menichen thun es jährlid in England, 
fo werden zuerjt die Kinder von den 
Eltern und dann der Dann von Weibe 
getrennt. Dann werden jie ın Die 
„Armenhaus:Unform“ geitedt und jo, 
wenn fie an einem Tage die Mauern der 
Häujer verlafjen dürfen, als „Arbeits- 
bäudfer” gebrandmarft. In den Ar- 
beitshäuſern jelbjt herricht die Disci- 
plin eines Gefangenhauſes; das protzige 
Beamtenthum iſt dort zur höchſten 
Blüthe entfaltet, und die kleinliche Ty— 
rannei dieſer verhaßten Beamten macht 
ſich eine Aufgabe daraus, die Armen 
ihre Lage thunlichſt fühlen zu laſſen. 
Die Arbeit, die verlangt wird, iſt ge— 
wöhnlich ſchwer und die Koſt im beſten 
Falle eben ausreichend, aber nicht gut. 
Die Armen- und Altersverſorgung ſteht 
mithin ſo ziemlich auf der Stufe des 
Gefängnifjes, und die Abneigung der 
Kothdürftigen, in dein Armenanitalten 
Zuflucht zu juchen, ift darum leicht be- 
greiflich. 

Vor einigen Wochen fand man wieder 








einmal ein altes Ehepaar im Oſtende 
Londons in einer Nothlage, bei welcher 
Hilfe zu ſpät kam. Sie hatten zu viel 
Hunger gelitten, um ſich wieder erholen 
zu könneu. Trotz aller Pflege ſtarben 
ſie, als ihnen Rettung werden ſollte. 
Man machte den alten Leuten Vorwürfe, 
warum ſie ihre Lage dem Armenbeam— 
ten ihres Bezirt3 nicht angezeigt hätten. 
Sie eriwiderte, fie hätten e3 getban; er 
verlangte aber, das fie ind „Worfhonte“ 
zögen. „Wir haben über 40 Jahre 
glüdlih zufammen gelebt,“ fagte die 
Frau, „und da dachten wir, e3 jei beifer, 
zufammen zu fterben, als getrennt wei- 
ter zu leben!” 

Mas ift da zu thbun? Allgemein ijt 
jest der Ruf nad einer Alteröverjor- 
guiug, wobei man Das in Deutichland 
gegebene Beijpiel vor Augen hat, und 
alle feitenden Staatsmänner find Ans 
wälte derielben, Lord Salisbury, Ölad- 
ftone und Chamberlain haben fich jüngft 
erit wieder in dieien Sinne geäußert, 
Niemand ober hat bisher die Örumnd: 
lage verlafjeıt, welhedas Verfiggerungss 
weien bietet, der zu Verjorgende joll 
einen Verfiherungsbeitrag letiten, und 
feine Altersverjogung fol ihn doch als 
einen „Armen“ brandmarfen. 

Herr Booth tritt nun mit einem 
neuen Vorjchlane hervor, der bejtimmt 
eine Rolle jpielen wird. Seine Erhe- 
bungen zeigen, dat; das Loos der alten 
Leute in England weit jchlimmer ijt, 
al3 man bisher gedadıt hat. Sind 
jechzig Lebensjahre erreicht, fo ijt ein 
Drittel, find 65 Yahre erreicht, drei 
Viertel der mit jolh’ Iangem Leben 
Gejegneten der Armuth verfallen. Was 
für eine Majje von Menichenelend Tiegt 
in diejen Ziffern! Was für ein Ge- 
fhid erwartet die arbeiteuden Dafjen! 
Und dod will man, und will Schon das 
engliihe Armengeieg Niemanden im 
ganzen Lande darben lajjen. Seine 
guten AUbjichten fcheitern aber an der 
Duthrührung, an jeinen Werkzeugen, 
an dem Brandmale der Schande, das 
es mit jich führt. 

Herr. Booth jhlägt nun vor, dag für 
Alle ohne Ausnahme, von der Königin 
hinab bis zu ihrem ärmften Unterthan, 
mit dem 60. Lebensjahre der Bezug 
einer jtaatlihen Penjion von $1.25 
pro Woche beginne, tas, da fie jeder 
bezieht, ber das 60. Lebensjahr über- 
icritten, der Sabe dad Brandmal des 
. Yimojen nehmen und Jed n vor der 
Noth bewahren würde. Da gierdurcd 
hie- Urmenbäuier von einer Ausgabe 


En b 
- 


* — —J 5 mc 
\ojeph Wan, 952 


ı 68. Handtmanı, 


I 93 ER 28* — 9 
Wm. Schols, 3521 Oakley Ade., 





von mehr al3 drei "Weilionen Pfund 
entlaftet werden mwürben, fo hätte ber 
Staat zu dieier Alters verſorgung auf 
Grund der Ziffern der Lebensitatijtil 
„nur vierzehn Millionen Pfund“ (70 
Millionen Dollars) beizuiteuern, was, 
wie vielleiht gealaubt wird, leicht be- 
ihafft werden fünnte, wenn man die 
heute höcdjt ungerehter Weile ganz 

steuer: und laitentreie Grundrente zur 

AAeuerung heranziehen würde. 


Segen des Vergbaues. 

Dem „Ingineering und Mining 
Journal“ ſind die nachſtehenden Ziffern 
für die Bergbau-Ergebniſſe des verfloſ— 
jenen Jahres und der Veigleich mit den 
betreffenden Ziffern für 1890 eninoms | 
men: Gold 1,620,000 Unzen, Werth 
*33,210,000, Zunahme 2v.9.; ©ils 
ber 58,000,000 Un:en, Zunahme 6 ©. 
9; Roheiien 8,976,000 Tonnen, Abs 
nahme 1240. 9.; Stahlichienen 1,090,: | 
000 Tonnen von 2240 Biund, Abnahme 
nahezu 50 v. 9.; Kupfer 292,620,000 
Biund, Zunahme 10% v. 9.5; Blei 
205,448 Tonnen, Zunahme 13 dv. H.; 
Nidel 144,841 Bund, Abnahme 21 2. 
9.; Zinn 123,366 Pund, Aluminium 
163,820 Piurd, Zunahme 73 0. 9.; 
Anthracit-Kohle 42,550,800 Tonnen, 
Bunaebme 125 dv. 9.; Weidhlohfe 98,- 
000,000 Tonner Kohlen, Junahme 3 
v. 9.; Salz 10,229,591 Faß von 280 
Pfund, Zunahme 5 v. 9. Der Ge: 
janımtwerth des Bergbau-Ergebniijes 
für 1591 wird in runder Summe auf 
s1,000,000,000 veranichlagt, gegen 
*650,000,000 im Xahre 1890, dod 
fehlen in der Liite fetten Jahres einige 
ber Artifel, die in 1591 angeführt wor: 
den jind, jo 3. B. PhoSphatitein, von 
dem 659,731 Tonnen gewonnen wur: 
den, gegen 637,000 Tonnen ir 1890. 

Der jehr bedeutende Nüdgang in der 
Stahlihienen-Fabrifation ift theıls der 


| allgemeinen Geldnoth der Eijenbahnen, 


theil3 den verhältnismäßig hohen Preis 
fen zuzufchreiben, welche der Verein 
der Stahlichienen-Fabrifanten feitgejegt 
bat. Wenn diejer Rüdgang auf dem 
einen beionderen Gebiete nicht zu unter: 
ichägen iit, fo beweijt doc) die Zunahme 
der Kohlenförderung von indgejammt 
7v. 9. dad ein allgemeiner Nüdgang 
in der Gewerbthätigfeit nicht ftattge- 
funden hat. Denn der Kohlenverbraud 
ift einer der ſicherſten Gradmeſſer des 
industriellen Zebeng. 

Der Werth des im Kahre 1390 iu 
der ganzen Welt gewonnenen Silberd 
wird auf 128,914,000 Unzen Troy ge: 
fhäßt, die einen Nennwerth von $166,- 

77,233 hatten, und einen wirklichen 
Goldwerth von $155,029,618. 


me —— — — 


Die „Abendpoſt““ befleißigt ſich eines 
volfsthümlihen und zugleih voruchmen 
Zoues. Deshalb ift fie bei dem ganzen 
Seutihihum Ghicagos beliebt. 


— 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Mary Jane gegen Wm. 
Dorman, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Louiſe gegen Lawrence Hardy, wegen bös— 
willigen Verlaſſens; Daiſy gegen William 
S. Freeman, wegen Criminalverbrechens; 
Emma gegen Hugo Wardin, wegen Grau— 
ſamkeit; David F. gegen Mary E. Butman, 
wegen böswilligen Verlaſſens. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde be— 
willigt: Nettie E. von Hector H. Hall, we— 
wen Grauſamkeit und Trunkſucht. 

u ug 


Seiraths-Licenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licengen wurden in 
der Office des Gounty=Glerf3 außgeftellt: 


Peter Janjen, Chriftine Brandt. 
Simon Zilinsfti, Rojalie Baitulenig, 
Mathias Mirfe, Albertine Krüger. 
DR. Kinzelbah, Grace M. Hoon. 
Waldemar Ehriitianfen, Laura Yinfardt. 
Glarence B. Wolf, Nellie G, Milner., 
Hermann Eäfer, Dora Schreiber, 

Yewis ®. Mann, Katie Leartahl. 
Stanislaus Wransti, Juliana Chrzansfa. 
Charles X. Thaler, Elite Kellenberger. 
Stanislaw Petfa, Katie Kran. 

August Dietrih, Mathilde Faud, 
Anton Jaſinski, Mary Link. 

Severin Gunderſon, Lena Rasmuſſen. 
Otto Gehri, Annie Laimann. 


— — — 


Todes falle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 


| hen geitern Diittag und heute Nachricht zuging: 


Alma Hol, IITN. Afhland Ave, 7 M. 
Diverjey Str., 43 3. 

Geo. &. Sutier, 809 Hermdon Str., 76 2%. 

549 ©. Halited Str.,20 %. 

23 3. 

Margarethe Fergos, 198 Ewing Str., 78 J. 

Ludwig Dahl, 2821 


Lud Wentworth Ave., 16 J. 
Roſa Lemmel, 3128 Wabafh Ave., 69 J. 
— — — — 
Die „Abendpoſt““ iſt das anerkannt beſte 
deuitſche Blatt fur kleine Auzeigen. 


— — — — 


Marktbericht. 
Chicago, 20. Jan. 
Diefe Vreife gelten nur für ven Großhandel, | 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beeten 81.00 per Brl. 
Radıeschen 20c—S0c per Dpb, 
Salat $4.—86.50 per Prl. 
Kartoffeln 30c—33c per Bır, 
Swiebeln 75c—80° per Bır, 
Kohl 54.00— 56.09 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Nahmbutter 29c—30c per Bfd, 
inoaere Sorte variirend von 18C—25c. 
Butterine 15c—R0c per Pid. 

Käie 
Doul:-RahmeChHeddar 11c—114e per Pfd. 
Wild, 
Prairie-Chidens $5.50—86.00 per Dpd. 
Malard:Enten 84.00—$4.25 per Dpbd. 

Kleine Enten $1.25—81.50. 
Schnepfen 81.50. 

gebendiges Geflügel, 
Hühner T4c—8e per Bid. 
Iruthühner Sc. 
Euten 8c—10t. 
Sänfe dc—Te. 





; ges 


Eier. 
Frifche Eier 22c—28c per Dhd. 
Srüdte 
Aepfel 81.50—+2.50 per Brl; 
Meifina Eitronen 84.00-84.50 per Kite. 
Gal. Apfeljinen 82.50—$3.00 per Kijte, 
Hafer . 
No. 2, 3U—324c; Vo. 3, 30c—Blfc. 
HA. 
. 1, Timothy $12.50—$13.50. 
.2, 811.00— 812.00. 


Groher Masten : Ball, 
veranitaltet von dem Vergnügungs- 
Elub der 


Hoffnung-Loge No, 7, K. of P,, 


Sonnabend Abend, 23. Januar, 
in der — 
ArbeiterzZialle, &de12 u. WallerStr. | 
Anfang 8 Uhr. Ticetd für Herr ıtıd Dame 50:. 
mdo) Daß Gomite, 


SRITBRION Je TREE. 
"A Hole in the Ground!” 
ie Original ent pe. mobi) 


| —— 


„Abendpoft‘, Chieago Donnerftag, »en 21. Zanıtar 1892 


Begränip : Blumen und Blumenftüde ge 
tefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaſh Ave. und Vonroe Str. 23fbr1j17 


Todes: Huzeige, 

Freunden und Pekaunten die traurige Nachricht, daß 
unter geliebter Soyın Otto Trapp am Dienitag, den 
19. Januar, ÜUbends 148 Uhr, im Herrn entichlafen tft. 
Die Beerdigung findet ftatt amı Freitag Nachmittag 


| %2 Uhr, vom ZTrauerhanie, 3543 Armour Ape,, nad 


Dalmoods. Um ftille Theilnahme bitten 
Auguft Trapp, Eltern. 


Augufta Trapp, | 


Todes⸗Anzeige. 


Geſtorben den 20. Januar: Eduard Handt⸗ 
mann, im Alter von 19 Jahren, 11 Monaten, 
20 Tagen. Beerdigung Freitag, den 22. Jan. 
Mittags %1 Uhr, vom Trauerhaufe, 549 ©. 
Halited Str., nad Waldheitn. Urn ftille Theile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Auguit Handtntann, Vater, 
nebfi Geihmwiitern und Schwägerinnett. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR unfer hieber Sohn Franf Rapp im Alter von 8 


' DJahren 9 Divnaten fanft im Herrn entichlaien ift. Die 


Beerdigung findet ftatt am sFreitag, den 22. Januar, 


| ı über, vom Trauerhaufe, No. 581 ©. Halfted Str., 
; aus nah dem ©&t. 


Bonifacind Gottedader. Die 
trauernden Eltern 
Zofeph und Martha Rapp. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere kleine Tochter Joſepha im Alter von 5 
Wochen ſelig in dem Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag um 1 Uhr vom 
Trauerhaufe, 7415 W. Taylor Str., aus zur Heiligen 
Dreifaltigkeit-flirhe und von da nach) dem St. Boni« 
farius Kirdhof. Die trauernden Eltern 

Ghas. 5. Hennings, 
0 Louiſa Sennings, geb. Gerlad. 


Zodes:- Anzeige 


Freunden und Bekrnnten die traurige Nahricht, da& 
umere liebe Tochter Mima nah langem Leiden im 
Alter von 7 Monaten geitorben tft. Die Beerdigung 
findet am 22, Ian., um 2 Uhr, vom Trauerhaujfe, 497 
St. Afhland Ade.. aus nad) Graceland ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauerndeint Dinterbliebener 

Seinrih Solt, 
0 Augnita Holz. 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Verwandten die trauriae Nadhrict, 
daß unfer jüngiter aeliebter Sohn Heinrich im Alter 
von 1 Zahr und 9 Monaten feiner Edweiter Emma 
im Tode gefolgt it. Die Beerdigung findet Syreitag, 
Nachmittags 1 Uhr. vom Trauerhaufe, 73 22. Place, 
and nah TCafwood3 ftatt. Um stille Theilmahme bitten 

Wilhelm und Bertha Scraag, Eltern, 
nebft Geichwiiter. 


Todes: Anzeige» 
Augusta Loge No. 58 0. M. P. 


Den Beamten und Mitglieder obiger Qoge zur Nadh- 
ri ht. daß Schweſter Elifabeth Kuapp ploͤtzlich ge⸗ 
ſtorben iſt. Dieſelben ſind erſucht, Freitag Nachmit⸗ 
tag, den 22. Januar, bis ſpäteſtens halb 1 Khr, in der 
Logenhalle zu erſcheinen, um der verſtorbenen Schwe— 
ſter die lezte Ehre zu erweiſen. 

A. Heurich, Prafident. 
11 G. Erni, Secr. 


Todes: Anzeige 


Freunden unb Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mern innigit geliebter Gatte Zojeph im Alter 
von 63 Jahren, nad) langem, fchmerem Leiden, Mitt: 
wod, den 20. Januar, felig_im Herrn entichlafen 1ft. 
Die Beerdiqung findet am Freitag, den 22. Januar, 
Morgens um 10 Uhr, vom ZTirauerhaufe, No. 110 
Liberty Str., aus nad St. Marten Kirchhof ftatt. 
Um jtile Thetlnahme bittet die trauernde Familie 

Anna Rojenbadh, Gattin. 

Maria, Peter, Johann, 

Philipp, Zofeph, Willie, Kinder. 
Zohanı Scleicher, Schwiegerfohn. 
Ana Schleicher, Entelin. 


Todes: Unzeige, 


zu und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer vielgeliebter Enkel UWdam Granger, im 
zarten Alter von 2 anren und 3 Monaten gejtorben 
it. Daß Begräbniß findet am 22. Januar, 2 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerhaufe, 245 Budfon Ave., 
aus ſtatt. 

Adam und Maria Röhrig, Großeltern. 


Geftorben: Glifabeth Mauer, am 2l. 
Januar. Beerdigung Samitag, den 23. Januar, 2 
Uhr Nadhmittags, vom Trauerbaufe, 2808 ———— 
Ave. 





* 


—J— 
—— ink 


Here 6 7” 


A. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Telephon 3340. 695 N. Halſted Str. 


Verbrechen und Verbrecher. 
Mittheilnugen zum Schutze des Publikums. Aus der 
Praxis —Für die Praxis. Von A. Oscar Klaußmann. 


Koelling & Klappenbach, 


Zelephon 2116. Dearborn Str. 
Zung und Alt Heraus ! 


Großer Preis-Maskenball 


der 


DOUGLAS - LOGE NO. 432, 
180 2a 
am Samjtag, den 23. Januar 1892, 
in 
BAUMS PAVILLON, 
22. Str. und Indiana Ave. 
Fillelß.........-000.0...806 bie Perfon. BfrO 
1. Preis — Für den Ihöniten Damen-Masfen-Anzug. 
2. Preis — Für den Ihönften Herren: Masken: Anzug. 
3. Prei® — Für den meist tomiſchen MaskenAnzug. 
=” Maöfen und Anzüge find in der Halle zu haben. 


Söndag, den ?4. Januar, 
5. grote 
GHeiftig-gemüthliche 
Berfammlung 


— der — 


Plattdütſchen Gilde No.1 


11 


Uhlichs ſüdliche Halle, 
Anfang 3 Uhr. 
Nah de BVerſammlung Tanzkränzchen. 
Mitglieder fin erſöcht, ſik mit ehre Frün ſo talrik 
als moglich to betheiligen. Gode Redner ſind an— 
weſend. dofas 


Großer Druiden 


Preis-Maskenball, 


veranſtaltet vom u; 
Wallalla Hain Yo. 39, Hörner Hain 
%o. 70 und Freiheits Hain No. 66, 


am Samijtag, den 23. 
in der 


D., 
Januar 1892, 


| 
| 
| 
I 
! 


VORWZERTS TURNHALLE. 


2 m. 12, Str. 
Tidet3 50 Cents. — Sechs Preiie 1. Preis 
(die eleganteite Wiadte), eine noidene llhr; 2. Preis 
(Sharafter-Madfe), eine filderne Tafel-Ausitattung: 3 
und4. Preis (Gruppen, nicht unter 5 Perionen), 210, 
reip. Bin Baar; 5. und. Yreid: (Glown-Masten), 
8, rejp $2 in Baar. Das Gomite 


Kroßer Preis: Niaskendall, 


arrangirt vom 


Deutſchen Frauen:Berein, 


abgehalten in 


Yondorfs Halle, 


Ede North Ave. und Halfted Str. 


Samiftag, den 23. Januar 1892. 
Tidet3 25c@ Perion. fadoO 


Großer Muasken-Bal, 


arrangirt dom 


Berceinigten Brüder-Hain No. 41, 
34 


21255 


. . . 
unter gefälliger Mitwirkung des dentſchen 
Lergnügungsclubs ‚„„gortung‘'. 
Grpbartige Bühnen-Aufführungen ftehen in Ausficht. 
amjtag, 22. Kanıar '92, in 

Freibergs Opera House, No. 152 2. Etr. 

Tietets 5uc @ Perfon. Wiaskenanzüge find in ber 
Salle und bei A. Roland, 11122. Str., zu haben. 

16,19,21,22ja0 


Dentihes Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 24. Januar 1892: 
17. Abonnements-Vorftellung : 


Benefiz für Sermann Schmelzer. 
(Neu einftudirt): 


Die Anna-Zile. 


Eunftipiel in 5 Acten von Hermann Herid. 
CH Sige find an der Gaffe von Hooley’ä Theater 
zu haben. bofas 


7,14,21j00 | 


Orden Germania 


Incorporirt am 10. Nov. 1870. 
KRafienbericht des 2ten Halbjahrez 1891. 
Kaflaftandam 1. Zuli.eccccccccceccee 
Einnahmen 6 Monate 
Ausgaben, Kranfengeld 
Sterbegeld 
An die Aerzte für Behandlung fr. M 
Berwaltungs koſten 
Bleibt Rafjaftand, 31. Dec. 1891 
rn En BER. 4.254.000 

5 . Der. 


” 


85,118.70 
13, 156.30 


j Zunahme: 

antitgliedern 748, an&apital $13,699.50 

Der Orden „Gerntania“ ift jomit Der befte Unter: 
ftügungsverein, denn er bezahlt 6 Dollars md 
Hentlih Krantengeld, 21000, oder 8500, oder 8250 
Sterbegeld und ärztliche Behandlung. Die Beiträge 
find für rauen und Männer niedrig. Gintritt dor 
läufig bloß $2. Die z—.. tft deutih, auch 
werden die Mitglieder ohne läcderlihe Einführungs- 
ceremonien auigenommen.. 
Office: R. 25, 171 & 173 ©. RandolphStr. 

Geihäftsitunden: 11-4 Uhr, Donnerftagd und 
Samitags bis 9 Uhr Abends. 9,12,14,16,19,21j 


Steinhauer 
befucht die am Freitag Abend, den 22. Jan., ftatt» 
findende SpecialVBerfammlung, um eine endgültige 
Entiheidung über den Bericht ded Abitration-Gomites 


au treffen. Bm. G. Laub, Prafident. 
dofrO 


The Sixth Ward Bidg. and Loan 
Association. 


Neue Serie. Die 19. Serie von Antheiliheinen liegt 
jest für dad Publitum zur Zeihnung auf. Einzah—⸗ 
Inugen beginnen am 4. Februar ’92. Verfamm- 
lungen finden ftatt jeden Donnerftag Abend in 772 ©. 
Halited Str. Geld wird an Mitgliedern verborgt zu 


6—8 Procent und zwar ohne weitere Prämienzahlung. 
21,22,23ja4,5,6fb11 


EDUARD REINKE, 


Der Secretär. 


North Ave. & Sede- 
wick Str., Chicago. 
Bevor Sie Uhren und 
Sqmuckſachen kaufen oder 
repariren laſſen, ſenden 
Sie uns Ihre Adreſſe und 
AIwirt jchiden Ihnen einen 
Jeſchon audgeftatteten Has 
talog zu als ficheren 
Schutz gegen alle Unreel⸗ 
lität und Uebertheuerung. 


Zweisgelßäft..........450 N. Olark Str. 
Der iluftrirte 


Abendpoft:Salender 


ür 1892 wird gegen Einfendung von 25c nad) allen 
lägen Umerifad ober Gurovas portofrei verfandt, 
doſabws Expedition der Abendpoſt. 
Die beſte Board, 83.75, 
Feiner Lunch, 10 Gt3., 
Feines Dinner, 20 Cts. mit 1 Glas Bier, 
fin det ihr bei 
Joe. Keſtler, 522 N. Franklin Str., 
18jalwuii nahe der W. Wdeel Worts. 


Dr. ©. B WAGNER, 
Spezialift für Chirurgie und Frauenkrankheiten. 
— 2 Glart Str.: 1-2 Nadhmittags, 5—6 

ends. 
150 North Ave., Ede Eliybourn: 10—11 Vorm., 
3—4 Nahm.. 7—8 Abends. dofabi2ljagmtll 


Henry Brettmans Hotel, 
771 Urmitage Ave., Ede Mozart Str. 

3 Blod weftlih von Milmaufee Ape., Gar-Barrn. 
Möblirte Simmer 81.00 per Woche. 
Board 83.00 per Woche. . 2l1jalwil 
eraminirt Abftracte für 8500. Dorzu- 
Anwalt fpregen Vormittags, Zimmer 514, 84 
La Sale Str. midofrfall 
ãcker⸗ und Conditor⸗ Arbeitsnach weiſungs⸗ 
Bureau des Chicago Backermeiſter⸗Vereins be⸗ 

findet fi in No. 292 5. Ave. 61017 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Yira Kir Aaıciage 


unter dDiefer Rubrit. 
Berlangt: Männer und Anaben. 





Verlangt: Zmei Jungen zum Audtragennvon Zei« 
tungen auf 8 Zage in der Woche. Zu melden 8 Uhr 
morgen früh ber 9. Mtfh, „Tageblatt“, 83 ifth Ave. 

Be a a 


Verlangt: Ein Mann zum Abbügeln an feinen 
Shopröden. 86 Evergreen Ave. midofrs 


von 14—15 Jahren, um eitt 
fi fonft nüglih zu maden. 
dimidofrſas 


————— Ein Junße 
Pferd zu beſorgen un 
395 Larrabee Str. 


Vexlangt: Ein kräftiger Junge, der —T ſpricht, 
der Orders einholen und abliefern kann. eat Mar⸗ 
ket, 24 N. Halſted Str. 0 


Berlangt: En Knabe, um: bie Buchbinderet zu er- 
lernen. gafe Str., Top Floor. 8 


Verlangt: Ein Gatebäder. 2707 Wentworth Ave. 8 


Verlangt: * Etliche anftändige junge Leute um einen 
autgehenden Artifel zu verkaufen. Ggloff 467 South» 
port Ape. 0 

Verlangt: Zwei Jungen, 14—15 Sabre alt, 
autes Handwerk zu erlernen. Stetige Arbeit. Pofa« 
ınenterte-Fabrit von G. %. Baum, 222-228 — 
Str. 


Verlaugt: GSute Wrapper und Filler Stripper. 
Suftad A. Müller, Cigarrenfabrit, 1644 N. un 
Str, 1 


Verlangt: Ein Schneider zum Bügeln an feinen 
Nöcden und 4 Mädchen zu ftaffiren. 836 MW. North 
Ave., Hinterhaus. 0 


Verlangt: Ein guter Mann für Officereinigen und 
177 La Galle Str., Zimmer 38. 8 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Arbeit 
im Saloon. Muß Englijch jpredhen können. 953 N. 
Clarf Str. 8 


Verlangt: Guter Rürichner, jofort. 98 Market 
Str., Zimmer 609. Schallman & Singer. dofrfag 


erlangt: Grocery-Glerf, zwifden 15 und 17 Jahre 
507 N. Weftern Ade. dofrfas 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Saloon. 
67 E. Randolph Str. 8 


Fenſterputzen. 


alt. 


Verlangt: Ein guter Treppenbauer. 
Idens, 740 W. 15. Str. 


Peters & 
8 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Eäden und Fabriken. 


Verlangt; Funfzig Maſchinenmädchen und Fi— 
niſhers an Hoſen; auch Lehrlinge. Immer nachzufra⸗ 
gen 786 N. Halſted Str. midofrll 
‚ Verlanat: Junge Mädchen, ım Bufpneiden, Anpros 
Biren und Feitigmaden von Kleidern zu lernen. 212 
©. Halfıe) Str. 4jalmo? 


Derlangt: Mafhinenmänden für Hofen. 8344 Ciy« 


bouru Ave, 16ja8t9 


Verlangt: Yunge Mädchen, tele die feinere 
Damenfihneidere: (Barifer Echnitt) erlernen wollen, 
r3. Rath, 1530 Diverfey Ave. 

18jalımO 


Verlangt: Maihinenmädden an Anaben-Jadets 
bei Dampf. 273 Rumfey Str. dmidoo 


tonuen ſich melden bei 


Verlangt: 
menẽ chneiderei 
Str., Eingang von 


Kae Mädsen zur Erlernung der Da« 
Hort. Frau Jasky, 244 ©. Halfted 
SM. Kongrez Str. 19a2wıl 


Verlangt: Gutes Strpper⸗ Madchen. Guſtad N. 
Millerx, Cigarrenfabrek. 1644 N. Halſted Str. 


Haus arbeit. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzuüfragen 708 Larrabee Str. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit in amerilaniicher yamilie; Beiter Kohn, Refes 
renzen verlangt Naczufragen in 345 Chio Str. 

midofrll 
— —— —— — 

Derlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar- 
beit. Mejerenzen verlangt. 2902 State. Str., im 
Store. iideo 
— — Katholiſches Mädchen um ſelbſtſtän dig 
die Haus haltung zu führen. 189 Hudfon Ave. 20jlw 


Verlangt: Ct deutſches Madchen fur Hausarbeit; 
mus zu Haufe jclafen. Sy. Lorenz. Ogden Ave. und 
18, Str. mdfrU 


. Yerlangt: Gutes Mädden für gewöhnliche Arbeit 
in Privatfamilie Nachzufrugen 1710 Addiſon Str. 
Eile Evanfton Ave, Lafe Viriv. mdoo 


Verlangt; Gutes Dienſtatädchen für Hausarbeit. 
41W. Raudolph Str. midos 


Verlaugt: Ein DienſtaSdchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 452 ©. Morgan Str. midos 
Verlangt; 100 Mädcen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Etr. di⸗ ſas 


Vexlangt: Ein tüchtiger Mädchen, das kochen, 
mwaiden und bügeln fan. 322 Blue Island Abe2 
Treppen. dimidos 


Verlangt: 100 Ködinnen, 50 Haushälterinnen, jo« 
tie 50 erite und zweite Mäbdkn; Kohn H—$10. Frau 
Peters, 225 Larrabee Str. bi—frl2 


Verlangt: Gin Mädhen für gemwöhnlide Haus- 
arbeit; guter Lohn wird bezahlt. Nadzufragen im 
Store 635 W. Indiana Etr. mibo12 


Verlangt: Urbeitfame Frau für allgemeine Hauß- 
arbeit in Heiner —& * Grant Place. midoftll 


Geſucht; A ige Dittwe t Stelle als Haus· 
Yan Bohn ze. Salfted I 3. Flat.  dfrO 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
aufta Or. 


1 Aus 
bimidoll 


n 


| 


.....826.647.01 | 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Saußarbeit. 


Verlangt: Eine ältlıche grau al8 Haushälterin 
außerhalb der Stadt. John Loft, Gano, Jl. dimido 


erlangt: Gin Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit. No. 20 Garl Str, 1 Blod jüdlıh dom Ytorth 
Ave., zwiihen Weu3 und La Salle Str. dimtdoll 


— — — i 
Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in fleiner 


Privatfamilie. 382 N. Robey Str. dimidos 

Verlangt: Kin alleinſtehen des Mädchen oder Frau 
als Wirthſchafterin, muß Zeugniß von Deutſchland 
aufweifen fönnen, in einer fleinen 
Perjonen und einem Kinde. Aodrefle 43 Abendpoit. 


in 0.0... I8janiwi2 


Derlangt: Deutihe Dienftmädden finden die beften 
Pläge. 738 Diadijon Str. 18jalm8 


Derlangt: 50 Ködinnen, Mädchen für algemeiıte 
we meite und Kindermädgen. 2725 Cottage 
rove Ave., Frau Weiſer. 13jalwll 
Derlangt: 


Stadt und Land bei Frau Scholl, 137 ©. Halited Str. 
18jalınd 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boarbdinghäufer in Stadt und Land. Herrſchaften 


belieben vorzujprechen. Dusfe, 483 Milwanfee Ave. | 


18janlwi2 


Verlangt: Ein gutes bdeutjched® Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit in einer kleinen Familie. Nach— 
äufragen 832 Larrabee Str., nahe Ede Fullerton Ave. 

di—jal2 


Mädchen oder FFrau, die gut fochen kann, 
1617 &. Clarf Str. dimidoll 





Verlangt: 
für ein Boarbdinghaus. 


Verlangt: Gute Köchinten, Mädchen für zieite 


Arbeit, Hausarbeit und Kındermädgen. Herrihafs | 


ten belieben vorzujprechen bei rau Schleik, 157 WW, 
18 &tr, 1nov3m1? 

Derlangt: Gute Köcinnen und Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Dir. Kuhn, 64 25. Str, Ede 
Cottage Grove Ane. 2uda1md 


Derlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindbermäbden und eingerwanderte Mädchen 
ür die beften Pläge in den feinften (yamilien bei hohem 
ohn, immer zu haben an ber Gübdfeite bei Frau 
Serfon, 2837 Wabaih Ave, w17 


% milie von zwei | 


| 860. — Confectionery⸗ Gigarren- und 





Verlangt: Gute Ködhinnen, Mädchen für zweite | 


Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. — 
ten belieden vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 
18. Etr. 10n008m18 


Verlangt: Eine tüchtige Wäſcherin. Ecke Evanſton 
Abe. und Grace Str. 15jalw9 


Verlangt: Sofort, in dem neueröffneten Stellen» 
bermittlungs-Bureau 587 Yarrabee Str.: Ködinnen, 
Drädchen für Hausarbeit, zweite Mädchen, Kindere 
mäüdcen und eingewanderte Mädrhen, Abwaihmäds 
eu, Zimmermädcen, Aufwärterinnen, Haushäle 
terinnen. Besen belichen vorzufpredhen. Um 
sahlreihen Befug bittet Dirs. Miedlind. Iljaniımi2 





Verlangt: Ein Mäbhen für allgemeine Hausar 
beit. 803 Zarrabee Str. midoll 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
zur Arbeit. 


Competentes Mädchen für allgemeine 
Muß engliſch ſprechen. Kommt fertig 
861 Jackſon Blod. midol2 


Berlangt: Gute deutfche Köchin, aud Mädchen für 
zweite Arbeit. 3639 Diichigan Ave. mıdojrl2 


Verlangt: Ein deutiches Dienftmäddhen, Plattdeuts 
{ches wird vorgezogen. 1829 State Str. midos 


— —— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
gutem Lohn. 3339 Calumet Ave. midoll 





Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beit.- 98 Eigel Str., 1. ylat. midoll 


erlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 124 Seminary Ade., Ede Garfield Are., 
im Laden. midoll 
Verlangt: Ein competente® Mädchen für allgemeine 
Bon fleine Zamilie, gute Behandlung. 706 
torth Park Ave. 


Qerlangt: Ein Meines Mädchen, um ein Kind aufs 
en Nachzufragen vor 9 Uhr Morgens. 16 
t. Sangamon Str. 8 


Verlangt: Mädchen in Meiner Familie. 350 Centre 
Etr., 3. Flat. dofr8 


erlangt: 100 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
518 Wed Str. Mir. Apel. 21jalw8 


FE a re a ne a 
Verlangt: Ein erfahrenes Waitermädcen für Nes 
ftauraut. 857 Milwaufee Ave. 8 


‚Verlangt: Eine ſtarte und geſunde Schenkamme für 
ein Kind 4 Monate alt, die engliſch ſprechen kann. 88 
Warren Ave, 0 


Derlangt: Eine ältlihe Kran, die mehr auf ein 
quteß Heim als Lohn fieht. 1555 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie. 1301 Miltwaufee Ave. dfrſao 


Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen, bügeln und 
kochen kann und eines von etwa 13 Jahren um der 
Hausfrau ar die Hand zu gehen. 222 Schiller Str. 0 


Verlangt: Gin gute deutjches Mädchen findet jo« 
fort Stelle in einer Kleinen Familie. 3126 ©. Halfted 
Str., oben vorne. 8 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3138 Wallace Str. dofr8 


Derlangt: Ein Kindermädden. 911 Monroe Str. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
453 Dearborn Ave. dofrd 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Nachzufragen 172 Blue Zsland Ave. dofrs 


Berlangt: Ein kleines Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 399 Larrabee Str. ng 8 


Verlangt: Mädden für_allgemeine Hausarbeit. 
Naczufragen fogleiy. 156 Webiter Ave., 1. Flat. 8 


Verlangt: Mädchen 
162 Webjter Ave., 1. % 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit, folort. 677 Sedgwid Str., 2. Flat. 





für gewöhnlidde Hausarbeit. 
lat. dofrs 
Haus⸗ 
8 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8 


3136 Wallace Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 283 Evergreen Ave. . 8 


Verlangl: Ein gutempfohlenes deutiches Mäddyen. 
581 N. Elarf tr.® u ſch 8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. WON. Halfted Str., im Store. 8 


Verlangt: Ein Mädchen, das fohen, waidhen und 
bügeln fann, 91 &. Chicago Ave. 8 





DVerlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 189 W. Chicago Ave. 8 





Stellungen fjuhen: Männer. 





Gerut: Deuticher Apotheker, in Miffouri regiitrirt, 
fucht Stelle ald JuniorsGlert. Mdrefien erbeten unter 
U 99, „Abendpoit“. diriau 





Gefudht: Junger Mann wünict. Saloon-Bufineh zu 
lernen, arbeitet unter jeder Bedingung. dr. % 69. 
„Abendpojit“. v 


Sefudt: Ein Älterer Mann, aber no arbeitäfähtg, 
wünfdt gegen mäßigen Lohn in der Stadt oder auf 
dem Yande Beihältigung. Abdreijen erbeten unter der 





| 


Chiffre: O. R. Poſt⸗Office: Dunning, Illinois. dfr 


Geſucht: Ein junger Mann, 1 J r im Lande, 
mwünjgt einen Poften ald Rod. Deriers, war ſchon 
in Wien Koh. Groß, 376 W. 18. Str. dimidoll 





Etenungen fudhens:s Frauen. 


Geludt: Eine anjtändige Frau mwiüniht Stellung 
als Pflegerin von Wöcnerinien oder al$ Kranfens 
wärterin. 92 Crhard Str., Hinterhaus. 0 


Fe Wäſche in's Daus zu nehmen. 
tr. 





doſas 


ae ee enden 
Geiudt: Fine Fran jucdht Stellung als Haushälterin. 
676 S. Union Str. 8 


Familienwäfge wird gewafcdhen und gebügelt. 370 
Marwell Str. 


Familienwäfhe wird gewafhen. 104: Einbourn 
Ave. 


Verſchiedenes. 





Ein ſchwarzer Neufundländer Hund. 


Zugelaufen: u 
j 774 Hoyne Aoe., Groß 
0 


Abzuholen gegen Untoften. 
Part. 


Verloren: Eine junge graue, jhwarz gefledte männ« 


lie Ulmer Dogae an Belmont und Lincoln Ave. Wie- 


derbringer erhält gute Belohnung. IN. Elarf Str. | 


Neufundländer Hund, fchwarz, 


Verloren: 
Abzuliefern gegen Belobiung. 474 
0 


weißer Bruft. 
Karrabee Str. 


Entlaufen oder aeftohlen: Ein junger Nenfundländer 
Hund, ihwarzweißer led an der Bruft, 5 Monate 
alt. MWiederbringer oder einer, der Auskunft geben 
fann, erhält eine Er Belodnung. 3459 Halfted Str.‘ 
Masgquelets Apotheke. mido2 


Unterricht. 


rivatitunden 50 Gent3, Alafienunterricht 
Stod. 
triabidofa0 


und Damen; 
25 Gentd. Moeller, 614 Larrabee Str., 3. 


Unterricht. Gine junge Dame, im Wiener Gonjer- 
datorium außgebilbet, Türzdıd herübergelommen, er- 
tbeilt billig Unterrit in Piano, Geiang, Deutih_und 
Karpr! Feinfte Referenzen. 168 Lincoln Uve., 

lat D. 


Wiaiwii 
Grundi Zither-interrtät ertbeilt in und außer 
dem Haufe yräulein Dora Müller, te 


1633 51. | 


midos | 


midoll | 


mit | 


Uhl, 380 €. North A. 


| Bi3 785. Ave., 3 


Sründlicen englifden Unterricht, na neuer, leicht | 
faßliher Methode ertheilt ein erfahrener Qehrer Herren | 


| £incoln Ave, Zlat D. 


Gefhäftsgelegenbeiten, 


Zu verfaufen: Einen fhönen beutfchen Saloon mit 
Rooıttih und netter Wohnung frankheitshalber, 8500, 

‚Ein Saloon und Neftaurant in Mitte der Stadt, 
billige Rente, für faft hatben Preis. 

Auch mehrere Grocery-Store3, Gigarren- und Delis 
tatejlen»Store3, jomie mehrere nette Saloons, fehr 
billig. Auch habe mehrere Wohnhäufer und Yotten zu 
verkaufen, oder ouc vertauichen für Saloous u. ſ. w. 
©. 9. Mahler, No. 167 Drsrborn Str., Zimmer 414. 

Fahrt ınit dem Elevator zum 4. Stod. 11 


9. d. Alvensleben, Real Eitate, Geihäfts- und No« 
tariat3-Cffice, 7 S. Canal Str., Cor. W. Randolph 
Str., offerirt: Mufi»Store, altetablirte® Geſchäft 
(Südfeite) 81000 incl. Stod.—Eriter Klafie Millinery« 


ı Etore an W. Madiion Str., 81500, fomwie ein hoch eles 


gant möblırtes Flat an Laflin Str. für 81800. — 
iceture» und srame-Store an Milwaufee Ave, qut« 


| etablirte8 Geihäft, 8500. — Ein ganz neues Patent 
ı (seperable Square) $1500, au au dertauihen gegen 


Haus und Lot. — Ein Patent Mop, leichtverfäntflicher 
Artikel, 8400, oder Partner. — Picture» Store an 
Weus Str., altetablirtes Geihäft, 31400. 12 


9. d. Alvensleben, öffentliher Notar, 7 ©. Canal 


—————— | &tr.. Cor. W. Randolph Str., offerirt: Saloon, Nee 
100 Mädchen für alle Hausarbeiten für | — X 


ftaurant und Pool Room (öth. Ave.), 84500. — Saloon 
an State Str., Eigenthümer hat 2 Geihhäfte, 81000.— 
Dleat Market an N. Market Str., gutes Geidhäit, 
Toys⸗Store 
(Lincoln Ave). 8250. Bargain. — Möblirtes Flat, 7 
Zımmer (W. Ban Buren <tr.), 8150. jbottbillig. — 
Barber Shop, 4 Stühle, (N. Haifted Str.) dichtbevöls 


| Zerte Nachbarschaft, Tnottbillig wegen Krankheit; wen 


Therlzahlungen. — löc » Reitaurant (©. 


gewünscht, 
12 


Stute Str.) Fabrifnahbarihaft, 8175, Bargain. 


Zu verfaufen: Ein guter Meatmarfet mit Steam 
Einrichtung. Adr. %. S4 Abendpoft. 21jalwd 


Zu verkaufen oder zu verrenten: Gine Schmiede 
und Wagenihop in einer der lebhafteiten Woritädte 
von Chicago. Rente 15 Dollars monatlich, Preis 70, 
Yammt Wohnhaus; noch 7 Nahre Leafe. Gute Ge 
legendet für Slnfänger. Auskunft wird ertheilt: 
Room 23, 171 und IE. Randolvh Str. 21jlmwi12 





‚Zu verfaufen oder gu vertauicher an Ehicago Grunde 
eigenthum: Fine Eiiengiegerei in einer induftriellen 
Stadt in Jllinoid. Adreiie &. ©. 100 „Abendvoit“. 


dofrfall 

Zu verfrufen: Ein gut gelegener Butcher-Shop we 
gen yamiliensDerhältniite fofort, bilig. Bariels & 
Schoeverling. 460 ©. Centre Ave. bofriall 


Zu verfaufen: Saloon. Giger hat zwei Geihäfte, 
589 Barrabee Str., gegenüber der Garfield Turnhalle. 
151a1m9 


Zu verfaufen: in Saloon, verbinden mit Meinem 
Poardinghaug, in der Nühe einer Brauerei, ift billig 
zu verkaufen; Urfadhe mündlich; feine Agenten. Na» 
aufragen 342 3. 12. Str. mbofrO 
‚gu faufen geludt: Cine „Abendpoit"Route am 
liebften auf der Weitfeite. 652 Henry Str., Bafement. 

dfrO 


Sn guter Gefhäftsgegend, ein Sa— 
No. 59 
dir) 


Zt verfaufen: 
looır mit jümmtligen Einrichtungen, billig. 
Blue Jsland Ave. 


ı der Stadt. 





| Xoiten verkauft. 


Grundeigenthum und Säufer, 


Erht unfer Ergenthum in Gupnler, bepnr hr konft. 
Baujtellen 8600 und darüber. Dauier 81650 dı8 85000 
zu euren ergenen Bedingungen. 2 Straßendahneı 
und die ER W Ry. 19 Minuten dom Gentrum 
Yutdınloa, Wilmot & Blum. Kımmes 
76 und 77. 115 Dereborn Ste. Bioeıgofftce Aldland 
uUNd Wruceiund Ades. 23ot3ın. dutao 


Zu verfanfen: Ein 2ftödtee Framehaud und Lot 
an Gologne Str., nahe Drum Str.-Brüde. Haus 
bringt $30 Miethe. Ih nebme Saloon-Einridtung 
in Tauijg. F. E. Peterfon, Waibington Heights. 

2lja2mwil 


Wegen Abreife werden amei Lotten an Paulina und 
62. Etr., für 8900 fofort verkauft, werth 81200, % 
Preis nothwendig. Agenten verbeten. Mrs. Ped, 530 
32. Str., nahe Butler. 0 


Zu verkaufen: Gd-Lot, 50X135, mit ichönem 2ftd« 


| Aigem Store und Wohnhans mit 7 Zimmern und 2 


Maria 


tödigem Stall. Nur $1,000.00 baar nöthıg. 
dofriail 


DBaumanıt, 1489 North California Ave. 


Su verfaufen: Sehr billig. 2ſtöckiges Haus mit 2 
Lotten, Ede Kedzie und Wabanfia Ave; muß fogleid) 
verfauft werden. %. 9. Prince. mdora0 


Yu verfaufen: Daupbin Rark; 50 Fuß; billig. 
Nahzufragen 5148 YaSalle Str. 19ja1wo 
810 für eine Baulot in Chitago, Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Rehr als 170 
I. 4. Webb, 151 Slarf Str. bwo 
Zu vertaufen: Billige Lorten an Milmaufee Ave., 
auf leichte Zahlungen. Geld zıı niedrigen Sinfen zu 
verleihen. &. Meims, 1737 Diilmaufee Ave. 18jalm 


Zu verkaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottaged 


| gegen fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, 


wie ein zweiftöchges Brihaus mit Bajement. X. TB. 
Bosfe, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave, dagbwui⸗ 





Kauf: und Berfaufs«- Angebote, 





Bargams: Schöner Kocdofen 85.50; feines Side» 
board mit Spiegel $13; elegante Schlafzimmer-Ein« 
richtung, fojtete $120, für $20, billig. 106 W. Adams 
Str. midos 

Zu verkaufen: Storefixtures. Nachzufragen 400 
Weis Str., oben. 8 


Billig: Counter 84.50; 
Barbierftuhl 814; feine Gigarrenfigur. 
taufen. 1085 W. Adams Str. 


Shomcafe 4.50; eleganter 
Muß ver« 
midod 


„$20 faufen gute neue High Arm Nähmafchine mit 
fünf Shubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
2 2 ri = Wbeeler & Wilfon $10, 
redge $15. te 815. Domeitic Office, 216 S.dal- 
fted Str. Abends offen. run, Bon 
Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jadre; 
Preis von #10 bis 385. 246 ©. Halfted Str., Goutedes 
hier & Sperbel, 15dea1j17 





Zu verfaufen: Stationery:, Cigarren», Tabak» und 
Candy-Store. 4IW. Indiana Str. dofr8 


Zu derfaufen: Ein gute3 Grocery-Geichäft, wegen 
lebernahme eine anderen Geihäftes billig. 1110 N. 
Saljted "Str. dfro 

Ein ſeit mehreren Jahren beſtehendes Sattlerge⸗ 
ſchaft iſt todeshalber dillig zu vertaufen. 2846 ©. 
Canal Str. dfrfao 

Zu verkaufen: Ein Patent welches gute Geſchäfte 
dringen wird. großer Gewinn; oder Partner mit 
Geld gejugt. Adr. U. Wolf, 435 W. Chicago Ave. 0 





Zu verkaufen: 


Ein 5-6 Kannen Mildgeichäft, 
krankheits halber. 


Adr. ©. 50 Abendpoit. midofrd 


Zu verfaufen: Gin gutes, feit vielen Jahren beftes 
bendes Gewehr-Gefhäft. Um nähere Austunjt wende 
man fih an den Eigenthümer R. Grimm, 107 W. 
Randolph Str. midojall 





Zu verfaufen: Gin gutgehender Tinwares, Crodery» 
Glas-Store u. f. iw. in einer guten Lage. Chrüit. 
Dinfelacer, 4758 Loomi3 Str. 20jalwil 





‚ Zu berfaufen: Ein gutes Butter- und Käfegeichäft 
inclufive Pferd und Wagen. Kaufpreis und Betriebs» 
capital 8500 erforderlih. Naheres 55 N. GClart Str. 

mi—irl2 


‚Muß verfauft werden: Grocerh Store No. 1144 Ca- 
lifornia Ave., nahe Milwantee Ave., Spottpreis 8275, 
werth das Doppelte. Guter neuer Vorrath Seifen, 
Mehl, Ihee, Kaffee, Zuder, Syrup, Eifig, Kannen- und 
Flaihentvaaren, Tabak und Eigarren zc., fomwie zwei 
Kounterd, Scale, Kaffeemühle, Bins, Shelfd, Shows 
cafe zc. Rente mit Wohnung und Stall nur $16 und 
bezahlt bis 1. Februar. Nachzufragen bei {Fred. Ben« 
der, für 3 Tage von 3 bi8 8 Uhr Abends. mido2 








Zu verfaufen: Ein eriter Elaife Fleiſchmarket mit 
Dampfeinxichtung; Wurſtmachen im Großen zu be— 
treiben. Adreſſe unter L. T. Abendpoſt. fabidol2 





Zu verfaufen: Grocerpgeihäft mit Pferd und Was 
gen, guter Waare und Ginrihtung für 8500, aus 
Grund eines Todesfalles in der Familie, Zu erfragen 
694 North Paulina Str., bei Ehas. Brogmann. 

—— midofr13 

Zu verlaufen: Eine gute Bäderei und Eonditoret 
niit Pferd und Wagen. eine Eidcream-Mafhine und 
Sodamwafjer-Fountain, wegen Uebernahme eines art» 
deren Geihäftes preiswärdig abzugeben. WAdrefie 294 
&. North Ude. 18jan Iwis 

Zu verkaufen: Guter Butcherſhop. Nachz 
109 Qudfon Ave. dDimidoll 


Geſchäftstheilhaber. 

Patent zu verkaufen für 8000 oder Partner geſucht 
mit 2500 83000. Eine Novität, womit eine Million 
zu machen iſt. Nur nachweisbar vermögende Leute 
wollen gefl. adreſſiren: G. 85 „Abendpoſt“. 11 





Ein Partner mit 2500 für ein antes Wholeſale⸗ 
Geſchäft anzufangen. Näheres 205 W. North —* — 
mido 





gu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Einige Shöne warme Frontzimmer. 
472 Wells Str. dofrfas 


Zur vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board, alle Bequemlichkeiten. 418 E, Superior Str. g 


Schönes Yrontzimmer für einen 


Sn vermiethen: 
116 Sigel 


oder zwei Herren mıt oder ohne Bord. 
Str. do ſas 
— ⸗ñ ñ e —ñ — ——es — — — 
Verlangt: 3 Boarders. 373 W. 14. Str., 2. Flur. 


doſadidoſas 


Zu vermiethen: Eine Schlafſtelle für ein oder zwei 
Herren. 389 E. Diviſion Str., hinten. midos 


ge Leute finden gute Koſt und 


Verlangt: Einige ledi 
mdofrſao 


Logis in 342 W. 12. Str 


Zu vermiethen: Ein möblirtes 
Wells Str., 2. Stock, Mrs. Philipp. 


2 Zımmer und 2 Glojets. 


Zimmer, 488 = 


Au vermiethen: 296 
Sedgmwid Str. dofas 


Zu vermiethen: Angenehmes möblirtes Zimmer in 
Privatfamilie. 81.25 wöchentlih. 195 Chejtnut Str. g 


Zu vermiethen: Warme Zimmer mit Board, 84.25. 
130 €. Obo, nahe Wells Str. 18jalım8 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Üde. 18jalwd 


Yu vermiethen: Ein fein möbliried TFrrontzimmer 
nabe Lincoln Park, bei Pleiner deuticher Familie. 168 
18jalwil 


Zu vermiethen: Warme, möblirte Zimmer. $1—$2 
pro Woche. Pageld, 1033 Milwaufee Ave. 16j1wo 


Verlangt: Boarders. Gute Koſt und vLogis. 84.00 
die Wode. 1617 2. Clark Str. dimiboll 


Zu miethen geſucht. 


Zu mietheu geſucht: Ein 
Adr. G. 45 Aben dpoſt. 


— — — — — 

Ein junger Manu ſucht Board bei deutſchen Leuten 
in der Nabe der State und 34. Str. Adreſſe mit 
Preisangabe unter 5 24, „Abendpojt“. 0 


Plag für Milhaeichäft. 


Perſönliches. 
Ein kleines Mädchen, 6 Monate alt, ſucht gute Hei⸗ 
math. Adr. A. 50 Abendpoſt. 8 
Alexanders deutſhe Geheimpoli— 
zei Agentur, 181 W. Madiſon Ste. Ede Hal⸗ 
ſted, Zimmer 2 bringt — etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, z. B. ſucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Cheſtandsfälle unterfucht und Bes 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
eſpurt. Die einzige richtige deutſche BoligeisUgentur 
in der Stadt. Syeder, der tu irgend weldhe Unannehme 
lichkeiten vermwideit ift, möge veripreden. Gelegliher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag 16ma1j17 


Sollection-Agentur. 


The Spawion Eo,, Anwälte, 


bühr: veriudht uns. 
2 =. Bjaim? 


165 Waihington Str. 


Edmw. A. King. Anwalt, 134 Wajbington Str. Zim« 
mer 1119, Mbitracte geprütt 35 und darüber. Müpize 
Hierie für Procefje. Stark gratis. 15ja1j0 


Rangsihneiden oder Loden, neuefte Hasorı, 10. 
Shampooning und Frifiren, langes Haar, 50c. Haar⸗ 
fetten uud alle Haararbeiien funjtooll gefertigt. Prof, 


Zähne, Noten, Board», Saloon», Grocery:, Rent 
08 und fhlechte Schulden aller Art jofort collectist. 
Eornftabler immer an Hand. die Arbeit zu than. 


Diorgens. Schneidet dies aus. 1 


Karl Muller von No. 48 yullerton Ave. möchte die | —* 
|  Bwleiden geiudt: 83000 auf doppelte Sicherheit zu 


Güte haben, fo bald wie möglid bei mir borznfpres 
ben. Meine Udrefle iit Gharled® Nasiumd, lorift, 
Ede Eulger & Robey Str., Ravenäwood. 11 


Georges Court, Chas Spreuger. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Dameıt» 
frifenr und Berrüdenmader, 384 North Ave. 19j1m0 


üfchcloaks werden gefteamed, übergeihnitten und 
mobernifizt. 212 &, Halfted Str. 4jalmie 


| legenbeiten. 
128 Elubourn | 


mıdofrs | 


| ©tr., Zimmer & 


Gebt uns Eure yorbermmgen | 
und Hedinungen für Löhne zc. zum Gollectiren; feine | 


I den Koften. 
I5jalwil | 


| thum au densbiligften Raten. 
74 | 


immer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr | 


8jalwil | ' * 
| Procent ohne Commiſſion auf Grun deigenthum. GErite 


— RR 
Alle Arten Rahmen werden neu vergoldet. 20 * | 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı« 


ai 9° Sestankın: Ein gute3 Pferd, 12 bi3 1300 
Pfund jhwer. Zu erfagen 67% ©. Halited 
bimnbdoll 


Pierd und Wagen, Erpreh« 
2834 Union Ave. midofrs 


LEN Zu verkaufen: Ein Pferd und Peddler-Outfit 
billig. Bu erfragen 197 Mobamt Str. 8 


Str. 
Zu verfoufeu: 
oder Topwagen. 





a ‚Bu verfaufen: Ein Pony nebit Cutter, gut 
für Zamiliengebraud. 798 Southport Ave. . 
dofr 


Bu verkaufen: 10 ſchwere Pferde für Sande 
arbeit; auch eine Anzahl anderer Pferde für 
leichte Arbeit. 7OTN. Wood Str. mi—jal2 


Saifon-Eröffnung! Große Auswahl importirter 
Singvögel, Harzer und Andreadberger Stamm und 
Pe Papageien und feinfte Zauben, Billige 

zeife. 104 Blue Island Ave, Sonntags offen. 
16jalmi 


Seirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann (Butcher) ſucht 
die Bekann iſchaft eines jungen Mädchens zu machen. 
Etwas Vermbgen erwüunſcht. Adreſſe G. 60 „Abend⸗ 
poſt“. midofril 


Heirathsgeſuch: Ein anftändiger alleinftehender 
Mann in den mittleren 30er Jahren, von gutem Ges 
müth. evangeliich und etwaß Vermögen, und guter 
Handwerfer, jucht die Befanntichaft zu maden mit 
einem ehrbareun Mädchen oder Witte, bie eine gute 
Haushaltung führen kann, zweds Verbeirathung. 
Nur aufrichtige Anträge werben berüdfichtigt. Bitte, 
vertrauensboll, wenn möglid mit Photographie au 
adrefliren F. 34 Abtndpojit. midoll2 


Heirathsgeſuch: Ein folider, ftrebfamer, tüchtiger 
Geihäftsmann, 28 Yahre alt, wünfdt mit einem 
bäuslich gelinnten Mädiyen oder Wittwe befannt zu 


— behufs Verheirathung. Adr. IB 70 fall 


Aerstlidhe. 


Erfolgreide Behandlung der Yrauem- und 
Kinderkrantheiten. S6jährige Erfahrung. Dr. Rd, 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Glast, ‚Som 1 bis 


4; Sonntags von 1 biß 2, 


Dr. 8 utdinfson in feiner Privat-Diipenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt drieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventsankheiten. 
Dr. Huthinfons Mittel heilen fchnell, dauernd und 
mit geringen Koften. Spreditunden: 9 Vorm. biß8 Uhr 
Nah. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 & 44 2Zumzlj 


Butters Antifeptiide Pomade, ba befte 
Heilmittel für Hautausſchlaäge, wie z. B. Grind Kopf. 
Flechten, Eiter⸗Bläschen an Stirn und Kinn, alte Ge⸗ 
ſchwure u. ſ. w. Mütter deren Kinder die Schule de - 
ſuchen, halten deren Köpfe rein und frei, durch den 
eitweiligen Gebrauch dieſer Pomade. Bu haben bet 
R. Hutter. 620 Qarrabee Str., Chicago. Gegen Eine 
fendung von 25c frei verfandt. 16jalmi 


Dr Emmp Helvig, jFrauenarzt, dehandelt alle 
Srauenkrankheiten mit fiderem Grfolge ohne Opera» 
ttonen. Bertraulihe Gonjultationen frei. 168 Bine 
coln Üve., Ede Garfield. Spreäftunden: 9-11 und 
2—. Sjalmto 


Rath und Hılfe in allen 
Unregelmäßigteiten ertbeilt j { 
Elybourn Ave. ; jtrengite Verfhwiegenbeit. 


Zr und 
r. Ida von Schul; 60 


6jalmt 


GeihleHt3-, Haut. Bluts, Nieren» und Unterleibse 
frankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Gblers. 112 Wels Str.. nabe Obio. Inov3m12 


E. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge⸗ 
zeichnete Geburtähelferin. 175 Elybourn Ave. 8ipsm 


850 Belohnung für jeden Fall von Hank 
Franfheit, granulirten nie Ausfhlag obef 
Hämorrhoiden, ben Goliverd_Hermit-Salbe nicht 
heilt. 50c die Schachtel. 144 La Galle Str, Zimmer % 


Heim für Damen, vor und während ber Entbin 
dung; Rath und fhnelle Hülfe in allen tFrauenanges 
Babys — = —*8 
Verichroiegenbeit zugelichert. rd. Ds. Zara, 4 
Monroe Str. 10dbezimts 


;rivat«-Heim für Damen, die ihre Niederfunft ex⸗ 
wa Ts von Babies vermittelt. Behands 
lung aller rauenkranfpeiten; jtrengfte Verjäwiegene 
keit. Frau Dr. Ehwarz 279 MW. Adams Str. bi? 


@eld. 
Wenn Ihr — wänidt, auf 


Piano, Pferde, Wagen, 
In der Office d 
° recht dor in der ice der 
ee Fidelity —— Soan Co., 
153 Monroe Etr. 

Geld geliehen in Betsägen von $25 biß 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Drfe 
entlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigenthum 
k Eurem Befig verbleibt. 

Gibelity Mortgage Loan Go, 
Snceorporirt. 
153 Monroe ©tr., nahe La Galle. bw3 


Scähneidet daß aud.— Chrliide Beute 


 Fönıen Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe bes 


halteu. 
meiſten Darlehen beim geringiten Ele Das 
e 


Qerleihe mein eigene? Geld. Ich made die 


eigt, wie id Kunden behandle. Wer ehrlihe Behande 
Es will, fpredhe vor bei ©. Kihardion, 128 La Salle 
ldajanlj4 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungd« 
wearen, Waarenlager » Quittungen, Gommercielled 
Mapier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Eiperheit; beliebige Sumnten; lange oder furze Zeit. 
2.4.8. Thomfon, deutiher Advofat. 1003 Shamber of 


Kommerce, BaEalle u. Walhington Gr. 26dasmod 


KürebrlideXeute iftdasbder billigfte und ver⸗ 


' äßlıchfte Play, in Chicago, Mlerte Beträge onn 820 bis 


FlOO zu borgen. Kleine Darıchen unfere Sperialität. 
Rommt mit euren frauen zur Office. Kommt gewiß, 
wenn ihr Geld braudt, und gebt nirgenb ander# mO«- 
hin. 6. Freud, 18 da Safe Err., 3. 1. iljanıj19 


Ehrliden Leuten wird Geld geliehen zu Ablie 
Peopie'3 Mortgage Loan &o., 125 Deam 
born E&tr., 3. 10. 13jaimil 
3500 und aufwärts zu verleihen auf Grundeigen» 
Yaale Bro3., 45 La 
Salle Ötr. 19janimild 


Zu leihen geiucht: 82000 aut 3 oder 5 Jahre zu & 


Glajfe Sicherheit. Adreile y. 14 „Abendpoft“. 11 


6 Proz. Zinjen von Privatieuten. Chas —— 


250,000 Tollard zu verleihen auf Grunbeigentbum 

5 und5% Procent Sinfen. KR. Smith 629 533 

tr, gegenüber Wider Park. bwi 
ocent Zinfen. 


zu verfaufen: zug 6bis7 
Beite Siherheit. R. Gmilh, 629 N. Kodep Etr., 
genüber Wider Park, — 





fi 
Tee 





Gegen Rerventchmerzen. 
Fillmore, Dubrque Co., Ja, Sept. '89. 
. Finnigan fjhreibi: Meiste Mutter und 


Ftl. 
Sqhweſter nahmen Paſtor König's Rerven⸗Stärker ge⸗ 
en Neuralgia mit beſtem Erfolge und find Deshalb des 
bed voll ji Diejes Mitiel. 
Rock Islanmd, Ill. Nop.’88. 
Acht Jahre lasg war ich mit der Fallſucht bebaftet, 
eals Paſtor Memaun aus Davenport mir ‚Paſtor 
Köonig's Nerven⸗Stärker“ empfahl; ich bin nun dauk⸗ 
dar für die ſehr wohlthätige Wirlung, welche dieſe 
Medizin bei mir hervorbrach Tillie Simon. 
Viercepille, DeKalb Co. Ill. 16. Juni '80. 
Ich ſage Ihnen beſten Dank für die Medizin, die ich 
leßztes Jahr von Ihnen bekam Mein Sohn, 17 Jabre 
alt, litt an Geiftesitü a. AG hatte drei Doktoren, 
ober fie haben Nichts q x. Ad wurde Durch eine 
Anzeige auf „Voſtor Könga's Nerden-Stärker“ aufs 
mertſam gemacht und habe denſelben gebraucht, und 
mein Sodn iſt wieder recht geſund. 
Wilhelm Klotz. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
ird &% ren zudeſa 
Irei = Job angt, zugeſandt. 


zin umſonſt, 
Dieſe Medizin wurde 
Hochw. Paftor König,. Fo 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung 


KOENIG MEDICINE CO., 
WE8 Randolpn 8i., CHICAGO, ILL. 
Bei Upothekern zu heben für 
81.00 die Finihe, 6 Flafhen für 85.005 

grohe 31.75, 6 für 89.00. 


Eine War 


— — 


Es giebt wenige Dinge, bie von einem 
Hraftifchen Arzt jo leicht entdedt werben, 
wie bie Bor-Hymspiome der 


Schwindjucht 


und dennoch ift e8 übers 
rafhend, wenn man bes 
denft, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 
Folge der verjtohlenen 
Weife, in welcher biefer 


gefürchtete Zerflörer 


fih im Spitem feitfekt. 
Wir beflagen uns, daß 
wir und unmohl fühlen, 
Wir denten, wir müfen 
uns eine leihte Erkäf- 
fung zugezogen haben. 
" Dann Rommt ein Suflen. 
Das ift der Anfang. 


Das Ende 


it niht weit entfernt. 
Weshalb follte man fi 
nicht vehtzeitig warnen 
Saffen und fofort allen 
Angriffen auf die £nn- 
gen Einhalt thun durch 
die rechtzeitige Anwen- 
dung von 


Hues Honer 


— OF— 


OBEROUND AND FAR 


einem aßfolut fiheren Seilmittet für 
Huſten, Erkältungen md die vielen 
Formen von Sungen-Seiden, weide zur 


Schwindſucht führen. 


* 
„Wird von allen Apotfekern verkauft. 


2 bw 


vn) 


rüjet Alles u.das Befte behaltetf 
DaB Lungen-Bud. : 
Die Lungen Sranfheiten und ihreg 
föhnetie, fihere und gründliche Heil; 
ung! Gin Mahnwort für Bruftichtracpe, ein Weg- 
nweijer für Jeden, der Seilung jucht. Herausge-if 
Igeben von der „Deutichen Heilanjtalt“ ; zu be= 
Kziehen gegen Einfenbung von 25 Gent3 ober bere 
ÜBerth in Poſtmarken. Man adreffire : 
German Medical Institute, 521 PineStreet,k 
N St. Louis, Mo. ' 
= 
Trunkenheit | 
und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Dtttel: 


Dr. Haines’ Golden Speeifie. 


©» ‚Sn aud in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
In einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß ber Patient Diejed weiß, wenn nothiwendig. € 
wirkt ftet3._ Ein 48 Seiten enthaltende Buch bet zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Madifon Str, Chicago, ZU. 2 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante au Müns 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei llaglie 


ı. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafb Ave. 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 

Zumor, Gancer und Unregelmäßigkeiten eine Sps: 
eialität. Zwanzigjährige Praxis. 221 W. Divi⸗ 
fion &tr., nahe Ajhland und Milmwaulee Upve., 
Srivat-HofjpitalanMebrasfa Ave 21jpljs 


a C. SCHROEDER, 
Zahnarszi, 
413 Milwaukee Ave. 


@de Sarpenter Etr. Beite Gebijie 5—8 Dollars. 
Bühne jhmerzlos gezogen, feine Füllung von 50c m 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


DR. GOODMAN, 
J Barlors 1, 2, 3 und 4, 
82 B. Madiion Str., Ede Hals 
. fteb. gäbne ſchmerzlos ausgezogen. 
Belt: Gebifie $5 biß $10. ine Füllung 50c. u. aitfs 
mwärt8. Die größte u. vollftändigite end Ofſice 
Shicagos. Keine Schiller, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


Dr. H. EHRLICH’S 
Augen: und Ohren: Klinik, 
843 Lincoln Ave. 
Augen, Obrenfrantherten erfolgreih bebanbelt. 


Uugengläfer angepaßt. Stunden 1—3 und 6—7 Nad« 
mit 8. Eonntag Iv—12. Gonjultation frei. SOdim 


NPTICALINSTITL 
rn AR 
—V ORT 
ST sz 
Holdene Brillen, Augengläfer und 
‚ac Fuer — —— 
i er: Mi 
Fe — Billigſte Preiſe. 


— 


Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
bander kauft man beimFabrikan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
138 Glarf &te.. de Madtiom 


sr 


Dort Turascon, 


Ron Alphonfe Daudek, 


(25. Fortfeßung.) 


Die zwei oder drei, die beim Aufruf 
noch fehlten, wurden jeden Augenblid 


| erwartet; jicher hatten fie das nämlicde 
| Glüd wie ihre Gefährten, und deshalb 


hatte der Unterjuchungsrichter Bo: 
naric, der mit den Gewohnheiten feiner 
Yandslcute befjer vertraut mar, den 
Präfidenten vorfichtshalber veranlaßt, 


| die Jrage der fahrläfiigen Tödtung fals 


len zu Injjen. 

Unterdefien nahm die Vernehmung 
der Zeugen ihren Korigang und wurde 
immer lauter und immer lächerlicher. 

Am Zufhauerraum ergriff das Pu— 
blifum Partei, höhnte, klatfchte Beifall, 
late ohne Sam und Scheu dem Prä- 
fidenten unter Die Naje, der alle Augen 
blick drohte, den Saal räumen zu lajjen, 
aber von dem Heidenlärm und Dem 
Durdeinander feibjt jo verwirrt war, 
daß er durdaus nichts räumen lich, 
fondern, die Ellbogen auf den Ti) ge: 
jtüßt, feinen armen Kopf, der zu zer: 
Ipringen drohte, mit beiden Händen 
hielt. 

Während einer verhältniimähigen 
Rinditille lehnte fih Robert du Nord, 
ein großer, hagerer Greis mit 
fpöttifhem, von einem ſeidenweichen 
weißen Badendbart ummahnten Mund, 
in feinen Stuhl zurüd und bemerkte, 
das Barett auf dem Ohr: „Surzum, 
das Ende vom Lied ift, daß alles wie: 
der da tjt, außer der ‚Tarasque‘, * 

Der Hilfsitantsanwalt Bompard du 
Mazet fuhr auf, wie ein Teufelchen aus 
feiner Schadtrel: „Und mein Onfel?..* 

„And Bompard?* fragte der ganze 
Saal ala Co. 

‚Der Beamte führ mit einer Klapps 
bornjtimme fort: „Ich mache den hohen 
Gerichtshof dareuf aufmerkjam, Ddaf 
mein Onkel Bonpard eines der erjten 
Opfer war, Wenn ih aud das Zart— 
gefühl gehabt habe, in der Anklage 
nicht von ihm zu fprechen, jo bleibt 
nichtS deito weniger die Thaijache beite- 
ben, daß diefer jedenfalls nicht zurüd- 
gekehrt ift und aud) niemals zurüdfehren 
BRD. * 

„Sntjhuldigen Sie, Herr Hilisitaats: 
anmwalt,* unterbrach ihn der Präfident, 
„aber foeben läßt mir ein Herr Bom- 
pard feine Karte zujtellen und verlangt, 
gehört zu werden.... Jit es der Ihre?“ 

Es war der feine: Bompard (ons 
zaga). 

Diefer allen Tarasconern fo wohlbe: 
fannte Name erregte einen ungeheuren 
Tumult. Bublitum, Zeugen, Ange: 
flagte, alle jprangen auf, jtiegen auf 
die Bänke, beugten jich vor, jchrieen, 
verjuchten ihn zu fehen und fchnaubten 
vor Ungeduld und Neugierde. 

Angelichts diefer Aufregung hob Prä- 
fident Mouillard die Sigung für einige 
Augenblide auf, und man benütte dieje 
Pauſe, um ein Dutend ohnmädtiger, 
vor Hite und Bejtürzung halbtodter 
Gendarmen hinauszutragen. 


Siebzehntes Kapitel, 


„Erijtes, esijt Gonzaga!.... Seht, 
jeht!“ 

„Wie did er geworden ift!“ 

„Wie bleich er ausjieht!“ 

„Er fieht aus wie ein Türfe!* 

So lange hatten ihn unjre QTarascos 
ner nicht mehr gejehen, daß jie ihn fait 
nicht mehr erfannten, den waderen Boni= 
pard, der einjt jo mager war, mit feinem 
fhnauzbärtigen Balitarenkopf, und mit 
Augen, wie die einer toll gewordenen 
Ziege; jet war er did und fett, „maſt“, 
wie jie jagten, aber er hatte noch den 
felben Bart, diefelben verrüdten Augen, 
dasfelbe in die Breite gegangene, aufge- 
dunjene Gejicht. 

Dhne nad) rechts oder nad links zu 
jehen, folgte er dem Gerichtsdiener bis 
vor die Schranten. 

Srage: „Sie find wirflih Gonzaga 
Bompard?“ 

„Um die Wahrheit zu ſagen, Herr 
Präſident, ſo zweifle ich beinahe daran, 
wenn ich ſehe“ — emphatiſche Bewegung 
Bompards nach der Anklagebank hin — 
„wenn ich, ſage ich, auf dieſer Armen— 
ſünderbank unſern leuchtendſten Ruhm 
erblicke, wenn ich höre, wie hier in dieſer 
Halle ein Mann verunglimpft wird, der 
die Ehre und Rechtſchaffenheit ſelbſt 

„Danke, Gonzaga,“ ſagte Tartarin 
von ſeinem Platz aus, mit vor Bewe— 
gung erſtickter Stimme. 

Ohne zu zucken hatte er alle Be: 
ſchimpfungen über ſich ergehen laſſen, 
aber jetzt, bei dem Mitgefühl ſeines alten 
Kameraden, brach ihm faſt das Herz, 
und die Thränen ſtiegen ihm in die Aus 
gen wie einem Kind, das man bemit— 
leidet. Bompard fuhr fort: „Sei ganz 
ruhig, tapferer Mitbürger, du wirſt auf 
der ſchmutzigen Bank dort nicht ver— 
ſchimmeln, und ich bringe hier den Be— 
weis ... den Beweis....“ 

Er ſtöberte in ſeinen Taſchen und zog 
eine Marſeiller Pfeife, ein Meſſer, einen 
alten Kieſelſtein, einen Feuerſtahl, einen 
Knäuel Bindfaden, ein Metermaß, einen 
Barometer und eine homöopathiſche 
Pillenſchachtel hervor und legte all dieſe 
Gegenſtände einen um den andern auf 
den Tiſch des Gerichtsſchreibers nieder. 

„Nun, Zeuge Bompard, ſind Sie 
bald fertig?“ fragte der Präfident uns 
geduldig. 

Und der Hilfsftaatsanwalt Bompard 
du Mazet: „Komm, Ontel, beeile dich 
ein wenig!“ 

Der Onkel drehte fih nah ihm um. 
„So ift’3 veht! Mac du dich nur aud 
maufig, nad) dem, wa3 du dir unjerm 
armen Freund zu fagen erlaubt haft! 

Du wirft erleben, daß ich dich enterbe, 
Nihtswürdiger! * 

Der Nefie blieb Ealt bei diefer Dros 
bung und ber Onkel, immer nod mit 
der Durdforfhung feiner QTafchen bes 
Ihäftigt, breitete eine Sammlung der 
wunderlichiten Dinge vor fih aus, bis 
er endlih fand, was er fuchte: einen 
großen Brief mit fünf roihen Siegeln. 

„Herr Präfident, bier ift ein Dokus 
ment, aus dem erhellt, daß der Herzog 


von Mond der ärgite Halunfe, ein Zucht- 


bäusler, ein.... * Die ärgfjten Schimpfs 
worte wollten erjt noch kommen. 
Doh der Präfident unterbrach ihn; 





„Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 21: Zanııar 1892. 


„E3 ift gut, geben Sie das Schriftitüd 


ri? i 

’ Er öffnete den geheimnigvollen Brief 
und theilte ihn, nachdem er ihn geleien 
hatte, den beiden andern Richtern mit, 
die ihre Najen Hineinftekten und ihn 
aufmerfjan prüften, ohne den Eindrud 
zu verrathen, den er auf fie made. 


ı Weiß Gott, das waren die echten Nich: 
| ter aus dem Norden! 


jo zugefnöpft! So verſchloſſen, 


Was wohl in dieſem vertrackten Brief 


ſtand? Nach dieſen Geſichtern da konnte 
man ſich ſchwer einen Begriff davon 
machen. 

Die Unwefenden redien und neigten 
ih und hielten fhüßend die Hand vor 
die Hugen, um aus ber erne bejjer 
jeben zu Tönnen; felbft ganz hinten in 
den Galerien fragte man einander: 
„as ift denn los? Was zum Henfer 
fann das denn fein?“ 

Und da, Danf den offengebliebenen 
genjtern und Thüren, alle Zwiichenfälle, 
die jih in der Verhandlung ereigneten, 
draupen befannt wurden, jo drang ein 
großer Yärın, ein verworrenes Getöfe 
wie das Haufen der Meereswogen bei 
einer iteifen Brije bis in den Gerichts: 
jaal herauf. 


Plöglid fchliefen die Gendarmen nicht | 


mehr, auc) die liegen, die in ganzen 
Zrauben an der Dede hingen, erwad: 
ten, und da die Abendfühle in den 
Saal drang, verlangten die den Ken: 
jtern zunädhjt Sibenden mit der den 


Zarasconern eigenen Angjt vor Yuftzug, | 


mit großem Gejdhrei, man folle zus 
machen, „denn da fünne man fi den 
Tod holen. “ 

Zum hundertftien Mal reichte Prä- 
fident Mouillard: „Ein wenig Nude, 
oder ich Iafje den Saal räumen! 
und das unterbrochene DBerhör nahm 
feinen Fortgang. 

srage: „Zeuge Bompard, wie und 
in weldem Augenblick ift diefer Brief 
in Ihre Hand gelangt?“ 

Antwort: „Bei der Abfahrt der „Fa- 
randole“ in Marjeille ftellte mir der 
Herzog oder vielmehr der fogenannte 
Herzog von Mons meine Bollmadten 
als provijorischer Gouverneur von Port 
Tarascon zu, und Dabei übergab er mir 
auc) diefen Brief, der mit fünf rothen 
Siegeln verjchlofjen war, obgleich er 
fein Geld enthielt. Ah würde darin 
jeine legten Injtruftionen finden, fagte 
er, und empfahl mir dringend, ihn erit 
angejicht3 irgend einer der Admiralitäts- 
injeln, unter, ich weiß nicht welchem 
Längen: und Breitengrad zu öffnen. 
lebrigens jteht dies auch auf dem Um 
ihlag vermerkt, Sie fünnen e8 jehen.. “ 

Stage: „Ja, ja, ich jehe es .... und 
dann?“ 

Antwort: „Dann, Herr Präfident, 
dann gejchah es, daß ich von diejer plöß- 
lihen Krankheit befallen wurde, die, wie 
man Ihnen gejagt haben wird, fogar 
anjtefend, frebsartig und was weiß ich 
nod) alles war, jo daß man gezwungen 
war, mid, meinem Gnde nahe, bei 
Schloß If zu landen. Als ich erjt wies 
der fejtes Yand unter den Füßen hatte, 
wand und frümmte ich mich vor Schmer: 
zen, den Brief noch inmer in der Tajche, 
denn ich hatte über meinem Leiden ver: 
geilen, ihn Bezuguet mit meinen Bolle 
machten zu übergeben. “ 

srage: „Ein bedauerliches Vergefjen 
.... Und hernach?“ 


Antwort: „Hernach, Herr Präſident, 


als es mir ein wenig beſſer ging, ſo daß 
ich aufſtehen und mich wieder anziehen 
konnte, aber noch immer recht ſchwach, 


— ad, wenn Sie wühten, wie ich da= | 
da langte ich 
anhängig gemacht worden, aber die Ent— 


einmal ganz zufällig in die Taſche.. .. 


Herrje! Der Brief mit den rothen Sie- 


Der Präſident in ſtrengem Ton: 
„Zeuge Bompard, wäre es nicht der 
Wahrheit entſprechender, zu ſagen, daß 


Sie vorgezogen haben, dieſen Brief, der 
beſtimmt war, erſt viertauſend Meilen 


von Frankreich entfernt geöffnet zu wer— 
den, ſofort, noch im Hafen von Mar— 
ſeille zu erbrechen, um zu erfahren, was 
er enthielt, und daß Sie, als Sie deſ— 
ſen Inhalt laſen, vor der Verantwor— 


tung zurückſchreckten, die er Ihnen auf- 


erlegte.“ 

„Sie kennen Bompard nicht, Herr 
Präſident! 
ganze, hier gegenwärtige Tarascon.“ 


Grabesſtille. Von ſeinen Landsleuten, 


Spitznamen „der Lügner“ bezeichnet, 
war es von Bompard ein ſtarkes Stück, 
rufen. Das alſo befragte Tarascon 
antwortete auch nicht. 
Kaltblütigkeit zu verlieren: „Sie ſehen, 
meine Herren Richter, .... keine Ant⸗ 


wort iſt auch eine Antwort.. . .“ Und 
Als 
” 


in feiner Grzählung fortfahrend: 
ip nunmehr den Brief wieder gefunden 
hatte, war Bezuquet, der feit Wochen 
fortgefegelt war, viel zu ferne, als daß 
ich ihm denfelben noch hätte zukommen 


laſſen können; ich entſchloß mich alſo, 


ſeinen Inhalt zur Kenntniß zu nehmen, 
und Sie können ſich meine entſetzliche 
Lage voriiellen.... “ 

Sehr entieglih war aber auch die 
Lage der Zuhörer, die noch immer nicht 
wußten, was diejer auf dem Tijch des 
Gerichtes niedergelegte Brief enthielt, 
von dem doc die ganze Zeit gejprocdhen 
wurde. 

Und jeder redte den Hals; aber aus 
folder Entfernung konnte man nichts 
jehen, als die großen, rothen, bypnotis 
firenden Siegel auf dem Umfchlag, die 
von Minute zu Minute in’ Ungebeure 
zu wachjen jchienen. 

(Hortjegung folgt.) 


Unter hoher Bürgfchaft. 


Elid Lowig wurde geftern durch Nich- 
ter Brayton unter der Anklage der ver: 
jugten Erprejjung und des Diebjtahls 
unter $3000 Bürgjchaft dem Kriminal: 
gericht überwiefen. Lomit bejuldigte 
befanntlich die Börjenfirma Baldwin & 
darnum, bei welcher er früher angejtellt 
war, betrügerijher Gejchäftstransaktios 
nen und wollte diefes durch Handels» 
farten, (die er angeblich geftohlen hat), 
beweijen. Baldwin & Karnum behaup- 
ten, daß Lomig jene Bejchuldigungen 
nur erhoben bat, um Geld zu erprefien, 

Der Angeklagte bat die verlangte 
Bürgſchaft geſtellt. 





Ich berufe mich auf das 
ri | Namens Harry Stofes jhrieb ihr einen 
Auf diefen rednerifchen Effekt folgte | 
Voꝛr ungen enthielt, für den Fall, daß ſie ſich 
die e3 doch, weiß Gott, nicht allzu ges | 
nau mit der Wahrheit nehmen, mit dem | 
| mager, it ein armer Teufel, der ihr 
res von Domp Ud, | außer feiner allerdings jehr großen Liebe 
fie in diejer Weife alS Zeugen aufzus | 





Er, ohne jeine | 


Wichtige Entfheidungen de8 Obers 
gerichtes. 


Wie Prendergaſt davon event. pro⸗ 
fitiren will. 

Richter Prendergaſt hat eine Entſchei— 

dung des Obergerichts in Händen, 


welche für die Drainage-Commiſfion von 
höchſter Wichtigkeit iſt, indem ihr zur 
| Folge die Stadt Chicago das Recht 


hätte, das Abwäjjerungs-Spitem unab— 
hängig von dem durd) die Staatälegis- 
latur gejchafjenen „Sanität3-Diftritt“ 
anzulegen. Mit anderen Worten: Die 


ı Ontjgeidung giebt einer Gemeinde das 
| Net, im 


ntereiie einer öffentlichen 
VBerbeiferung Land im Wege des Ents 


| eignungsverfahrens zu erwerben, aud) 
wenn diefes Yand außerhalb der Grenz 


zen des betreffenden Ortes liegt. 
Der eben obergerichtlih entjchiedene 


| Prozeß wurde zwijchen der „Maymwood 


Gonp.* und der Ortihaft Maymood ge: 
führt und die lettere war durch den 
Richter Prendergaft vertreten. Die 
Gemeinde ift in der Erbauung eines Ab: 
zugsfanals begriffen, weicher über Die 
Grenzen des Drtes hinaus nah dem 
Desplaines- Fluß führen fol. Die 
„Maywood Go.”, eine Grundeigen- 
thumsgejellfchaft, bejtritt das Hecht der 
Gemeinde, ihren Kanal über ihre (der 
Gefelihaft) Yändereien zu führen und 
erhielt in der unteren nitanz Redt. 
Das diesbezügliche Urtheil it jedoch 


| durch die oben erwähnte Entiheidung 


umgejtoßen worden. Richter Prender— 
gast jagt in Bezug auf die Entjcheidung: 
„Sollte das „Sanitary Diftrift“Gefet 
auf irgend eine Weife angefochten oder 
gar widerrufen werden, jo bleibt der 
Stadt Chicago das Net, unter ihrem 
Freibrief und ohne ein Staatsgejeg ein 
Drainage-Syjtem anzulegen. “ 

Gine weitere, obergerichtlihe Ent: 
[heidung, welche von Wichtigkeit für die 
Stadt ijt, wurde in Bezug auf die Be- 
fteuerung von Schleppdampfern abgege: 
ben, und zwar in dem Prozeß von Lim. 
Harmon v3. City. Harmon ijt der Be: 
liter von 12 Schleppdampfern und war 
aufgefordert worden, für jeden eine 
Steuer von $25 pro Jahr zu bezahlen. 
Gr hinterlegte $350 unter Protejt und 
Elagte gegen die Stadt auf Herausgabe 
des Geldes, 

Der Kal ging an’3 Dbergericht. Hier 
wurde von Geiten: Harmons geltend 
gemadt, daß die Auferlegung einer 
Steuer auf Schleppdampfer dur die 
Stadt eine Verlegung der Bejtimmun: 
gen über zwifchenftaatlichen Handel jei 
und daß nur der Congreg Bejtimmungen 
darüber treffen fönne, Der erite Prozeß 
ging für die Stadt verloren, doch, nach— 
dem ein zweiter bewilligt worden war, 
erfolgte eine Entjheidung au Gunſten 
der Stadt und zwar auf den Grund 
bin, daß, da diefelbe den Fluß theilmeife 
auf eigne Kojten fehiffbar gemadt habe 
und gehalten jei, ihn in ſchiffbarem Zu— 
ftande zu erhalten, fie audf ein Necht 
babe, einen Zoll in Zorn einer Lizens 
zu erheben. 

Auch aus dem Prozeß der Northmwes 
ftern und der Banhandle Bahn gegen die 
Stadt it die legtere ald Siegerin her: 
vorgegangen und gewinnt dadurch gegen 
8200,000. Die beiden Bahngejell- 
fohaften hatten die Stadt auf $18,741 
Schadenerjag verklagt, weil eine Anzahl 
Straßen eröffnet worden waren, welche 
die Geleife der Gejellichaften freuzen. 
Kihter Adams jebte f. 3. den von der 
Stadt an die Kläger zu zahlenden Be: 


; trag auf $1 fejt und Ddiefe Entjcheidung 


ift jet dur) das Dbergericht bejtätigt 
worden. Am Ganzen waren 11 Fälle 


jcheidung in diefem sale wird auch für 
die übrigen maßgebend jein. 
— — — — “ 
Verloren und wiedergefunden. 


Frl. May Turner, die Vielummwor: 
bene, deren geheimnigvolles Berjchwin: 
den gejtern gemeldet wurde, ijt weder 
entführt noch ermordet, jondern befindet 


| fih in der Wohnung einer Freundin, 


der No. 784 Yulton Str. wohnhaften 
Frau White, 

Der plöplide Wohnungswechjel der 
jungen Dame erklärt ji) daraus, daß 


| fie fich ihrer vielen Anbeter für die, 


nächte Zeit entledigen wollte. Einer 


Brief, welder fürdterliche Todesdroh: 
weigere, des Schreiber Frau zu werz 


den ; Walter Richards, der junge ühr— 


nichts zu bieten vermag und einige 
andere find ihr volllommen gleihgültig. 
So hielt jie es denn für das Beite, jid) 


ı vorläufig für alle ihre Bewunderer un: 


ihtbar zu machen. Gegen Stofes hat 
fie übrigens einen Verhaftsbefehl er: 
wirkt, d och diejer junge Mann konnte 


ı bis jegt nit gefunden und aljo and 
ı nit verhaftet werden. 





Manche 
> Kinder 


— 


und werden gedanfenlos, verdricälich, ver: 
lieven Die Energie, werden mager und fchwach. 
Aber Ihr Eönnt alle Diefem entgegentreten 
und uch wiederheritellen dur den Ge: 
brauch vor 


COTT'S 
EMULSIOR 


von reinem Leberthran und 
Hypophosphaten von Kalk 
und Soda, 


Sie werden rn einnehmen, da fie fo 
fchmacthatt 5 Srilchiit. Und es follte nicht 
————— 
als J n , ım 
Ind le. fie nicht Ihres Gleichen bat. Ber 
meidet Subftitute. 


Jetzt ift Die befte Zeit! 


Wo man die billigften Billete don und nad Europa 
Hoer Bremen, Hamburg Untwerpen, Hapre und | 


Amfterdam kaufen kaum. 


UNION TICKETOFFICH| 


171 @. Sartijon Str., 
gegenüber deu neuen Grand Gentral Depot. 
Offen täglih biß 8:30 Mbendi; Gonntags bis 12 
Up Mittags, wi. 18jalmto 


Her Erfolge 
s Originals 


hält die Nachahmungen aufrecht und 
eine Alenge Haufirer hängen fich an 
Pearline. Es erleichtert ihnen die 
‚Arbeit wie jedem Anderen. Es eripart 
ihnen auc) das viele Sprechen. Es ift 
allgemeine Gefchrei des HBaufirers, 
feine „Nachahmung daſſe 
oder „jo gut wie Pea ſei. Es 
nicht wahr, aber dies zeigt, was er von 
Pearline hält. Er weiß, daß Pearline das 
Original iſt — Das beſte für den Zweck. 
So denkt jeder, der es gebraucht hat. 
Hütet Euch vor dem Hauſir-Aorb — 
und überzeuget Euch, daß Ihr Pearline 
bekommt. Holet es vom Grocer und 
ſchicket ihm jede Nachahmung die er 
Euch ſchicken möge, zurück. Pearline 
wird nie hauſirt und nur fabrizirt von 
James Pple, New NVork. 


For Srvıma Tor & ExPp£nse 
Wırsour Insurv [9 THE 
Texrung.CooR OR HANDS. 


NEW YORK. 


| Wibert 2. Coe............. 


| JIſaac N. Camp 





8 NE: 6 
Sr X: N TR * T 
— — 


Nm 


TUR TLLTTTIIETT 
III 


a en N 
Per vu 


PER rer 


a re KR — = Er — * Br ER, Ra N 
SEE 
für Unerwachfene und Kinder, 


„Gaforia eignet fi für Rinder fo gut, baf TH T Gaftoric Heil Kot, Stußfgangeftagen, 
«s empfehle ald vorzüglicher wie alle mis bekannten Aufftopen, Diarrhde und fauren Magen, : 
Recepte. 9. 4. Arsen, M.D.,“ Maht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum: Serbauen, 
21 Eo. Orfow St, Broslign. N. B; | On’ jeden Säaten kannft du ihm vertrauen, 
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THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


&3 ift eine fihere Anlage! | 


Elmduk Eoiten, 


MSBSISO Dis S250. 58 
$10 Anzahlung, Heft Hyper Wode, Ab- 
flract des Befittitels mit jeder Lot. Keine | 
Sinfen Beredinet. | 
Dieje Votten liegen bo und troden. Gute Eifen« 
bahnverbindung, 34 Züge täglid, nur 35 Minuten 

Vahrt von der Stadt. Bejuht Elmähurft und Ahr 
werdet einen der fhöniten Vororte Chicagos ſehen. 
Züglide Ercurfionen vom Wells Str.-Bahııyof. Wen | 
gen Freibillet3 fpregt in der Tffice dor 13jalnık | 
Delany & Salzman, | 

Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
CHAS.C.BILLETERS 

California⸗, Miſſonri⸗ und 

Ohio⸗Weine, 


Cts. die Gailone 


und aufwärts, frei in's Haus geliefert. 
180—182 O. Randolph Str., SOjndidofl, 
awiicen 5. Ude. und Ba Sale Str. 


A LAUNDRY SOAP, PURE AND SANITARY, 
BEST FOR 


General Houscheid Use. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
EBEREWING & MALTING CO. 
Office: 1F1N.Desplaines Sir. Ete Indiana Str. | 

Brauerei: No. 171I—151N. Desplaines Str. 
Malzhaud: No. 185—192 N. Zefferion Str. 
Etevator: No. 16-22 W. Indiana Str. 





15ag1j 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Träfident. 


Ueber Baltimore | 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Adam Ortseifen, BVice-Prèſident. 


direct, a, Vice pröfident. 
durch die neuen und erprobten Echneldampfer — — Sekretar und Schatzmeiſter. 


Darnıfiadt, Dresden,  Karlörube, - 
Münden, Oldenburg, 


pon Bremen jeden Donnerftog, 
don Baltimore jeden Diittwodh, 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmögligite Sigerheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern de3 Norddeutihen Lloyd Wwurben 
mehr ad 9,500,000 Paflagiere 
alücklich über Sce befördert. 

Salons und Kajüten- Zimmer auf Ded. 

FF” Die Eintihtung für Zwifhendedöpaffagiere 
deren Schlafitellen fih im Oberded und im zweiten 
De befinden, find anerkannt vortrefflich. 

Gleftriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertHeilen die General: Agenten 


A. Schumader & Eo., Baltimore, MD,, 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills., 


oder deren Vertreter im Inlande. 


Weimar, Rechtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. 


No. 58 LASALLE STR., 
Suite 493. 13aglj4 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 
Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


| 
| 
149 Washington Str. | 
| 


Gegründet 184.—— Zelephon 5235. 24ocjadibolj 


a e 
C.B. Nichard & Co. 
62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Ganaf Str. 
NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefte und größte deutiche Bank» und 
Paflage-Geihäft in Amerika. 


JULIUS GOLDZIER, JoHNn L. RODGERS. 


Coldzier& Rodgers, 


Bechtsanmwälte, 
Simmer 39 LA1MetropolitanBlod,Ghicage 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


MAZ EBHERHARDT, 
Friedensrichter, 

Nord-⸗Weſt-Ecke Madiſon und Canal Str. | 

Wohnung: 436 Aihland Bivd. 12j01j0 | 

| 


Sehlen Zinien auf Depojiten. 

Berleihen Geld auf Grundeigenthum. Een Kan 

Erbidaiten und VBollmadjen beforgt. Darichen auf 

Boitauszjahlungen und Wecrfel auf ale Pläge, — 

Packetbeförderung nach allen Ländern. 

Baliage-Scheine zu billigiten Preifen über 
ale Linien. 2jalj3 

Sonntag offen don 10—12 Uhr. 


perſönl. Eigenthum. 





| 
| 


Gebrauqt Ihr Gerd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don | 
825 bis $10,0u0 zu dei möglıdit niedrigen Raten und | 
in fürzelter Zeit. Wenn nr Geld zu leiheu wi ht | 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, KR — 
gerhausicheine oder periönliches Eigenthum irgend | 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleide mad. — 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 
kommt und beftreben uns. unfere Kunden ſo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, W' fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünſchen. 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und3 
voll oder theilweise zu irgend einer Herk geüt 
den,nach dem Belieben derfeihenden und IC 

ablung vermindert bie Kojten ber in the — 

ältnig zum Betrage der Zahlung. &3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen. jondern Zur befomme 
den vollen Betrag de3 Darlehens. ie 

Am Kalle Shr einen Nejtbetrag auf Möbe n, Piano 
oder abend Deriönlichee Gigenthum irgend welder | 
Art Schulden folltet, werden wir bentelben abbezahlen 
und Eud) fo lange Frift geben, als ihr wünigt. 

Mir Iaifen das Eigenthum in Eurem Bejig, fo daß 

br den Gebraud; des Geldes jomohl als auch des 

igenthums habt. Vebenfet, SpaE gu JEDES = 
Abzahlungen machen und dadurd die Kojten der Aue 
leihe vermindern konnt. a in | 
Ahr Geld gebrauden Tolltet, fo wird e8 3W | 
— ——— jein. zuerſt bei uns vorzuſprechen. | 
bevor Jhr eine Anleihe magt. 
Chicago Mortgage Loan Co., | 
88 La Salle Str., eriter Flur über der Straße | 
| 
| 
| 
I 
! 
I 


ER — 
IC 
3 ie Ne Di ERS 


8. Elauffenins & Eo,, 
General- Agenten fürden Wehem 
30 Fifih Ave., Chicago. 


biuiger älstrgehd eine 11.4472 
— — PR 


eAdſendungen 


$15.00 bis S5,000.00. 


| Braudt Ihr Gelb? Jhrklönntes befom 
men. Umbilligften. Amiähnellften 

| und ohne daB Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet, 

Mir leihen irgend einen Betrag anf Möbel, Pianos, | 

RER EEE ’ Maidinen, ohne Gutferwung derieiben Gbenio auf | 
Dt sr eher Lagericheine, ‚Peiiteelt Ehmudjahen, Diamanten, 

; oder irgend ein gutes Piand, zu den billigften Ratem | 

und Interefien. Zablt e® zuräd, wieähr 


# AL — u: je | gdum t und ftellt die Zinfenzahlung ein. 


BR IE PIE LE EN oh) | 
52" Clark Street. | LP. Dalter&ßo 
BESTREBEN TE AN RE AUGEN SUESERE, 18 Walbington Str. 


| 
J 
I 
| 
12maıjlı | 
Bimmer 61 und 62 


| irgend Se 


| Pferde, Wagen, Wirthi 
| Zagerhausiceine und erfter Klafie Werthpapiere. 


| ftänbe. 


Vollmachten! 


JWagen. Pianos. Möbel ꝛc ey 


| ffäfte unter Verf 





ROYAL TRUST CO; 
BANK. 


Royal Insurance Building, 


167 Jadion Str, 


Unter Aufiicht und AJurisdiction des Aubitorg 
des Staates Allinoig, 


Eingezahltes Kapital $500,000r 


Bezchlt Zinfen auf Depofiten. 
Spezielle Zinienrate, wenn Depofiten-Gertificaie 


4 Procent Zinfen für Spareinlagen 


ırteınent wird durch dem 
ht und jteht uuter deq 


Unier Spar 
State Bant Er: 
Controlle des Staat 


Die ſchönſten und größten 
n, + Pr +. 
Stcherheite - Gemölbe, 


Storage und Silder Vaults. 


FT nl] n 
ger ÖDezielles Deyartement fter Damen 
Brantte, 
sonen. Präfidenk, 
Caſſirer. 
Affiſtent · Caſſirer. 
Directoren. 


James B. Wilbur 


Kapitaliſt. 
Commiſſion. 
Vice-Präſident der Handelsbdörfe. 


| AHlbert G. Spaldiag..von A. 6. Spalding Bros. 
| iibert &. Goe 


von Mead & Coe. 
Geo. R. Thorne. . von Montgomery Ward & Ca 
von Eſtey K Camp. 
Robert Lindblom Commiſſion. 
LB. O. Good man Schatzm. Sawyer⸗GSoodman Co 
James B. Wilbur....... .... Caſſirer. 


bonn anne - 
Finanzieles. € 
— — — — 


— — 
CHILD 
u 

Best we: bei mir Ballageiheine, Gajüte ode® 
— — = ‚wacdı oder zn Deutſchland kauft. 
27 SEOTDErE Baflagıere nad) und von Samburg 
Bremen, Untwernen, Rotterdam, Mmfterdam 
Savıc, Baris, Stetiin ze. via New > oder 
gegen F Nagiere nah Europa Tiefere mit 

zpaa rer an Dord des Dautpferd, Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Zommen lafien will, 
fan ed nur in feinem Nirtereiie finden, bet mir Wrets 
Tarten zu Löien. Winlunit der Balagiere in 
Chicago ſtets ig gemeldet. Näheres in des 


Sen alstigentur von 
ANTON BÖOENERT 
92 La Salle Str. 

EFT Bollmadjt3: ınd Erbihaitsfahen ig 


@uropa, Golleitionen, Poitauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 





Household Loan Association, 
85 Tearborn Sir., Zimmer 302, 
Geld auf Mlöbel. 

Keine Wegnahme, Teine Oeffentlichkeit oder VBerzöges 
rung. Da wir unter allen Gejeligaften in den Ver. 


' Gtanten da3 größte Kapital beigen, jo fünnen wir 


Euch niedrigere Raten und längere Seit gewähren, als 
) end in ber Stadt. Injere Gefellichaft iff 
organiftrt ud macht Gefchäfte nad) dem Baugeſell⸗ 
Thafts-Piane Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder mouatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Eprecht uns, bevor Zhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure MöbeleReceipts mit Euch. 
E53 wird deutih gefprodem, 
Household Loan Association, 

85 Dearborn Etr., Zimmer 302, — Gegründet 1854, 


a nr — X . 
Geld zu verleihen 
en ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Yyorde 


ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piano, 
afts- und Laden-Einrichtungen, 


SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


ı UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


gimmer 2, 
Biwifhen Madijon und Waihington Ste, 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, forte am 
andere Sicherheiten. Seine Gnutfernung der Gegen 
Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung, 
— Brompte Bedienung. 


CHÄTTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln !ive., Cool Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 
— 
6 
Geld geliehen 
auf Chicago Grundeigenthum 
in großen und kleinen Summen. 
Geld vorräthia. — Kein Verzug. 
Zwei feine leere Fiten auf der Süpfeite für 99 Jahre 
gu vermietgen. Wir te 4) Procent bed zur Ere 
richtung der Gebäude nöthigen Gelves vorfhiegen. 


Lyon, Gary & Co. 


3. 40. — 119 Dearborn Str. dialmtlf 


Geld > verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
IIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULING, 
(Srüher von der Fırma A. Xoeb & Bro) 
15 Major Block, 
La Salle und Madıjon Str. 


Scufßgerein der ggausbeftger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Ben Se 33 ee: 
RER ! a Nie 33548.Halfied@tts 


Tjalmod 


Sichere Geldanlagen. 

Verkauf an Haud. 

auf Chicago Grundeigenthum. 

SB Einziehungdbog 
Erbidaften. 

Baffage- Scheine Ferrara 


Billige PFreife, gute Bedienung garantirt dur 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145116 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2lapl;ddie 


DIVISION STREET BANK, 


B19 E. Division Str., nahe Eiybourn Aday 
empfiehit fich für 1292, 
Wechfel auf Europa, — Incaffo. 
Erite Onpotheten 3. Berfauf jtets vorräthig. 
EI Zahlt Zinfen auf Spareinlagen. 7ibmdoſdi 
W. Ct Stoughton, 
Offen Sonnabend Abends. Bankier 


Erfie Hypotheken zum 
Gelner zu verleihen 


Anleihen gentadt 


| auf Chicago Grundeigentbum zu den niebrigften 


Raten auf Zinien. 


SansAnleifen zu bequemen "Bedingungen, 
Beiondere Facilitäten. 
Bejondere Privilegien bei Borausbezablung. 


Peabody, Houghteling & Co. 
59 DearbornuStr. 6jundmtfadidoll 


Wr 
Geld zu verieihen 
in größeren und Neineren Summen auf irgend meld 
gute Eicherheit, wie Lager riter Elaiie Bor 
iHäft3papierr und beiwea e = Serie 
Htpotheter r ien. DIRT 
eigentbum, Hypotheken ide tur mei 
say Belieben, 
daabiung wen 
gert. Wle Ge 
Bitte deiute 


eigenes Geld. Betrag und Fe 
aabibar ratenweife, auf mo: 
gewünicht und Zinien 

‘ 


| den Sie mi oder iden Ste meg 
i Zunft oder werdeu Jemand zu Ihne 


94 SaSalleStr. Zivimer 35, Telephon 1275 


Der Cock Connty Ban- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundeigentbum zu 5 Proz Zin ſen. 
Difice: 227 E. North Ave., Chicago, Täglid) offen 
Don 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abendd Lediledideij 








